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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HaiiPtauSgavcn :

Zwcimaligc ? l» Sgabc : Bezuii -Iprcir 2,20
juiüfllicl ) f>0 Stäncrflolt ». Poslbczuq
(UK' flcfctjloficn. Erschcl » ! 12 mal wöchcnl -

iirt) ali Morgen - im » Abendausgabe
LandeSansgabc : Bcziiq ^ orciS monallich
Ml 1,0(1. znzuallch Posnnslcttgebnbr oder
Trägcrgcld . j

's-ür Erwerbslose 'Ml 1,50 zn-
jiifllicti ZnllcUgcld . Posibczng znm (St -
wcrbSloscnbrcis anSge schlossen , irrfdicint
Tmal wöchcnll . alS Morgcnzcilg . Abbcslell .
muss , bis späi . 20. f. d . folg . Monat erfolg .

Drei BczirlSaiiSgaben :
„ LandeSIianpistadt " : für den Stadlbezirk
Oarlsrnbe sowie AniISbezirkc KnrlSruhc ,
EtiUnqc » , Psorzhcini . Brctten , Bruchsal ,
sowie Unlerbcurk Epdtngcn . — „ Merkur -
Rundschau " : siir die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Biibl . „ Aus der Or >
tcnuu " : für die Amtsbezirke Osfenburg ,

Kehl , Lalsr . Lberkirch und Wolfach .
Bei diichlcrschctncli infolge vöbcrcr Gewalt ,
bei Storungen , Streiks oder dcrgl . besteht
kein Anspruch ans piesernnq der Zeitung
oder Rnckcrstcuinnq des Bezugspreises .
Bcrbrcilnng oder Wiedergabe unserer als .
„ Eigene Berichte ' oder „ Sonderberichle "
pckcnuzcichnclcn Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet .
Für unverlangt liversandte Manuskripte
übernimmt die Schrlsllci >»ng keine Haltung .

„ Das baöifchc ^ ampfblcrtt *
für nationalfojtaliftifcbfrllP Politik unö önutfcht Kultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Baden -Baden , Bühl , Lehl , Oberkirch, Offenburg , Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 pfg .
Anzeigenpreis li . Tarif Nr . 0 :

Die I2gcsp . Millimclcrzcile (Klelnspalte 22
m „ .) im Anzeigenteil 11 Psg . meine einspal -
tlgc Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Tarif . Im Tcxttcil : die 4 gesp . 7» Milli¬
meterbreite Zeile 55 Bsg . Wiederholnngs -
rabatte nach Tarif , siir Mengcnabschlüsse
Staffel C . Anzeigenschluß : Morgen - und
SandeSansgabc : 2 Uhr nachm , siir den sol-
gcndcn Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm ,
für den solgcndcn Abend ; MontagauS -

gabc : 0 Uhr Samstag abend .

Verlag :
Fiibrcr -Vcrlgg G .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr . 28 . Fcrnspr . 2!r . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr -
straszc 133. Fernsprecher dir . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
schästsstunden von Verlag und Expedition
8—19 Uhr . Ersüllnngsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
S ch r i s 11 e t 1 u n g :

Anschrift : Karlsruhe 1. B .. Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31 . Ncdaklionsschlntz 10
Uhr vorn, , und 6 Uhr nachm . Sprechsiun -
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schrlstlcitung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlotlcnslr . 15 b, Fernruf

A 7 Dönhoss 6670/71 .
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Gm Fahr - es Erfolges
Sine ilnterre-img mit dem ReiiWallhaller Robert Wagner

Sie Aufgabe der Zukunft : Mobilisierung aller heimischen Werte und Kräfte - Karlsruher Kerbstfest Mitte September

Karlsruhe , 8 . Mai . ( Eigener Bericht
des „Führer " .) Heute fährt cs sich, daß unser
Gauleiter Robert Wagner das hohe und
neue Amt eines Reichsstatthalters in Baden
antrat . Wie creignis - und erfolgreich steht
dieses eine Jahr staatsmännischc » Wirkens vor
niscrm rückschaucnden Blicke ! Welche Fülle
umwälzender Maßnahmen und Anregungen
erlebte nnscre Lndwestmark unter seiner star¬
ken und weitschauendcn Führung !

Anläßlich dieses Amtsjubilänins können wir
heute ans ciizer persönlich « , Anssprache mit dem
Rcichostattd «ttcr die Beantwortung einiger
Fragen , dke ihn und nns alle besonders bewc -

> ge« , der Qefscntlichkeit mitteile » :
" ' Afüllt *: Hat der Verlaus des ersten Jahres

seit Ihrer Einsetznng als Rcichsstatthalter
Ihren Erwartungen entsprochen ?
Tiefes Inhr bat meine Erwartungen weit

übcrtrosscn , besonders ans politischem und
wirtschaftlichem Gebiet . In politischer Hinsicht
hätte ich eine derart erfolgreiche Entwicklung
einfach nicht für menschenmöglich gehalten .

Auch die wirtschaftlichen Erfolge sind bei¬
spiellos . Plan darf nicht vergessen , daß die
ivirtschaftlichc Kraft fast völlig erfchöpfi war ,
daß schiverc Schuldenlasten Staat und Privat¬
wirtschaft lähmten . Durch die bekannten
G r c n z l a n d n ö t e ivarcn die materiellen
Fundamente viel mehr zerstört als die des
übrigen Reiches , und .Krieg , Nvvemberrcvoltc
und Korruption haben unsere Kraft daher
um so schwerer getroffen . Und wenn trotzdem
innerhalb dieses einen Jahres eine so durch¬
greifende Belebung der Wirtschaft in allen
ihren Zweigen cingctrctcn ist und die Er¬
werbslosigkeit zu einem großen Teil über¬
wunden werden konnte , so können wir mit
diesem Ergebnis mehr als zufrieden sein .

Mit diesem stürmischen Tempo der Entwick¬
lung hat allerdings die kultnrellc Neu¬
gestaltung ' nicht Schritt gehalten . Wenn
ich diese Feststellung treffe , bin ich mir klar —
und ich habe diese Wahrnehmung täglich ma¬
chen können — in welch nngchcurem Maße
unser kulturelles Leben durch Motive ans
fremder Landschaft , fremdem Bolkstum und
fremdem Menschentum erstickt worden ist . Wir
mußten hier tatsächlich überall neu anfangen .
Es wird der Arbeit einer ganzen Generation
bedürfen , nm die Quellen unserer alten deut¬
schen Kultur wieder freiznlegen . Daß mir aber
dahin kommen müssen , davon bin ich fest über¬
zeugt , denn letzten Endes ist der Bestand eines
Bolkcs nur dann gesichert und erhält vor der
Geschichte seine Rechtfertigung , wenn kulturelle
Werte dem völkischen Leben seinen Inhalt
geben .

In welcher Richtung wird sich die weitere
Aufbauarbeit i » Baden zu bewegen haben ?

Ans politischem Gebiet werden wir die
letzten Widerstünde dcr > alten Weltanschan -
ungsgruppen , nämlich des Marri Sinus des
politischen Katholizisinns und - Protestantis -
niuS und der Reaktion überall da brechen
müssen , wo trotz der Zerschlagung ihrer politi¬
schen QrganisationSsormcn immer noch au der
llntcrgrabung dcS nationalsozialistischen Staa¬
tes gearbeitet wird . Wir setzen diesen Gruppen
im geistigen Ringen die Kraft unserer Idee
entgegen , sind aber auch entschlossen , im ge¬
gebenen Fall andere erfolgversprechende Mittel
Sn gebrauchen . Wir glauben dazu nicht nur
ein Recht zu haben , sondern die Verantwortung
vor unserem Bolk legt uns die Pflicht auf , zu

verhindern , daß die so erfolgreich begonnene
Wiederausbauarbeit durch gewissenlose Ele¬
mente gefährdet wird . Ter beste Weg , nm
das neue Deutschland politisch zn sichern , ist
der der Erziehung und Schulung , und hier
liegt d i c Aufgabe der Partei .

Ans dem Gebiet der Wirt s ch a f t werden
wir in allen deren Zweigen die Arbcits -
b c s ch a f f n n g sortsetzcn mit dem Ziel , alle
Erwerbslosen ivicdcr in Arbeit und Brot zu
bringen . Und dann werden wir daran gehen ,
den durchschnittlichen Lebensstandard unseres
ganzen BolkcS zu heben . Das sind die großen
Richtlinien . Besonders wichtig ist in unserem
WiederanfbaiG die - energische Weiter

. s ü h r u 11 & - der Meliorationen u n 5
der Siedlung . Kein Quadratmeter Boden
darf ungenutzt bleiben ! Diesen Rns muß ich
immer ivicdcrholcn . Im Laufe der Zeit wollen
wir die ganze Rhcincbcnc , die heute noch

O Leipzig , 4 . Mai . sEigcner Drahtbericht
des „Führcr ".> In letzter gerichtlicher Instanz
ist nunmehr dem „schwersten " WohlsahrtSmini -
stcr Deutschlands , Hirtsicfcr , bestätigt
worden , daß daS , was er für Politik hielt , in
Wirklichkeit Gaunerei war . Tic von ihm
gegen das Urteil der großen Strafkammer in
Bochum , die ihn wegen Bestechung zn 6 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt hatte , eingelegte
3t c v i s i o n ist soeben vom Reichsgericht als
unbegründet abgcivicscu worden .
Dasselbe gilt für die drei übrigen Angeklagten ,
die als Helfershelfer der ehemaligen Zen -
trumsgröße ebenfalls Geschäfte mit Politik
verwechselt hatten .

Dem Herrn Wvhlsahrtsministcr Hirtsicfcr
sind also jetzt seine sechs Monate Gefängnis

große Qcdlandflächcn anfwcist , in fruchtbares
Ackerland verwandeln .

Im Bereiche des kulturellen Lebens müssen
wir dem gesamten Schassen ans dem Gebiet
der Architektur , der Bildhauerei , der Schriit -
stcllcrci , der Dichtkunst und schließlich der Musik
unsere nationalsozinlistischc Jdccnivelt anf -
prägcn . Es wird das unablässige Bestreben der
Künstler sein müssen , ihre Motive in der deut¬
schen Landschaft , im deutschen BvllStum und
im deutschen Menschen zn suchen .

Ans welchen Gebieten sehen Sie siir unser
Land die größten Möglichkeiten ?

Ich glaube , daß wir insbesondere in unserer
Wirtschaft neue Wege suchen müssen . Ter Bcr -
saillcr Vertrag und die Entmilitarisicruug des
größten Teiles unscrcs Landes haben nnscre
Industrie in Fesseln geschlagen , ans denen sic
sich nicht so schnell wird befreien können . Bc -

lFortsctznng ans Seite 3)

legcnheit für ihn , etivas Gewissensbisse über
seine Vergangenheit zu bezeugen . Aber diesen
hartgesottenen Berbrcchern am deutschen Bolkc
ist solche Selbsterkenntnis nicht einmal zuzn -
trancu . Tie Machthaber des Weimarer Systems
können aus diese Koryphäen ihrer glorreichen
ReglcrnngSzcit wahrhaftig stolz sein . Bestechung ,
llntreuc , Unterschlagung , mit einem Wort
Korruption sind doch zu bequeme Methode »,
sich das Leben auf Kosten eines arme » ausge -
beutctcn Volkes angenehm zu machen .

Man muß sich nur wundern , daß dieses Volk
so lange jene Schmarotzer geduldig ertrug , bis
endlich der Nationalsozialismus die Möglich -
feit hatte , aufzurüuincn .

Saat - es Anrechts
Tie Auge » der ganzen zivilisierten Welt

richten sich schon seit Monaten auf die inner -
politischen Vorgänge des an sich kleinen und
politisch so schwachen Dcutsch - Qcstcrreich . -

Die schwere Lebcnskrisis dieses künstlichen
Staates von Entente - Gnaden war im letzten
Jahre zu einer großen Sorge aller politischen
Bormündc des Rachkriegseuropas geworden .

Plan kann nicht behaupten , daß nach der
äußeren Ueberwindung der letzten Katastro¬
phen nunmehr mit der neuen Verfassung und
der damit erzwungenen äußeren Stabilität
der Verhältnisse eine Lösung gesunden sei , die
auch nur einen Funken öffentliches Ver¬
trauen einflößtc und die heutige Lage auch
nur für kurze Frist sichere .

Wir haben kein 3tccht , uns in die innerpoli -
tischcn Verhältnisse dieses unseres Brudervol¬
kes einzumischen , wir können und dürfen ihm
nach Lage der Tinge nicht helfen , so sehr uns
auch sein Schicksal ergreift .

Aber eines dürfen wir der europäischen
Qessentlichkcit znm allgemeinen Besten aus¬
sprechen .

Wo ein Volk in seinem primitivsten Recht
so über die Qhrcn gehauen und vergewaltigt
wird , wie dies durch die Regicrnngsmaßnah -
mcn seiner derzeitigen Plinderheitsregiernng
geschieht , da steht mehr auf dem Spiel als
nur das Schicksal dieses Volkes und seiner
3icgicrung .

DaS Prestige der europäischen Großmächte ,
die mit der Parole der Zivilisation angeblich
zur Verteidigung der demokratischen Freiheit
in den Weltkrieg gegen die Mittelmächte ge¬
zogen sind , hat wiederum damit einen schwe¬
ren Stoß erlitten , daß dieser mittelalterliche
Gewaltakt der Regierung Dollfuß mit der
neuen Verfassung nicht nur ohne Widerspruch ,
sondern aus egoistischen Gründen sogar mit
Sympathie hingcnommcn wurde .

Hat Europa heute nur noch so ivenig Scham -

gefühl , daß es das gotteslästerliche Gottcs -

gnadcntnm von Machtnrsnrpatorcn nicht mit
beißendem Spott und Hohn quittiert ?

Wenn eines Schrittmacher des Bolschewis¬
mus ist, so eine solche Saat des Unrechts , wie
sie dem verzweifelnden kleinen Volk der
Qestcrrcicher widerfährt .

Möge man das nicht erst einsehcn , ivenn es
zn spät ist .

Wie hemmungslos die Machtgier der sogen ,
christlich - sozialen Partei ist , das möge ihr und
Europa am besten der Freudcninbel der
Zchntausende nach Wien eingcwanderter und
cs beherrschender Qstjndcn bestätigen , die
damit auf ihre Weise diesen GottcSgnadcn -
staat des Herrn Dollfuß feiern .

Indes : die Weltgeschichte ist das Weltgericht .
Auch die brutalen 3! cchncr derzeitiger deutsch -

österreichischer Politik und ihre Hintermänner
werden dies noch erleben müssen , denn der
anständige Qestcrrcicher wird sich niemals mit
solcher Schande abfinden . K . N .

SA u„» Wirtschaft
SA . und Wirtschaft sind eng miteinander verbunden . Die SA . , die viele Zahre

unter der Leitung unseres Führers kämpfte , litt und siegte , ist die Garantie des neuen
Reiches . Sie hat den Boden des Wiederaufbaues Deutschlands vorbereitet und leistet
dauernde Gewähr für die Weiterentwicklung Deutschlands im Sinne der national - ,
sozialistischen Weltanschauung .

Verachtet , verspottet und bekämpft ist die SA . nicht irre geworden an ihrem
unverrückbaren Ziel der Wiederaufrichtung eines grohen und einigen Deutschlands .
Nur ein solches Deutschland ist der Boden , anf dem eine gesunde Wirtschaft gedeihen
kann . Die badische Wirtschaft aber , die an der änhersten Südwestmark des Reiches
steht, und die sich noch lebhaft des kommunistischen Aufruhrs im Wicfental vor etwa
einem Jahrzehnt erinnert , hat besonderen Anlah , der SA . ihre Dankbarkeit zu
beweisen .

Ich richte daher an die badische Wirtschaft die Aufforderung , nicht zurückzustehen
am Ehrentag der SA . und sich nach Kräften an den Spenden für die bedürftigen SA . -
Kameraden zu beteiligen .

Heil Hitler !
gez. Dr . Kentrup

Präsident der Badischen Industrie - und
Handelskammer .

Endgültig sechs Monate siir Mtsleser
Revision gegen das Bochumer Urteil als unbegründet abgewiesen

sicher . An ituö für sich wäre das die schönste Ge -



Eine vorbildliche Mnßmbme
* Berlin , 4 . Mai . Vom Deutschen Gemeinde -

tag ivird darauf hingewicsen , daß leider immer
noch viele obdachlose Familie » in Notanartic -
ren unteracbracht sind und die Einmictnng
einer richtigen Wohnung deshalb scheitere, weil
idrei ofier mehr minder in der Familie vor¬
handen sind . Da nun das deutsche Volk ans
bevölkerungspolitische » Gründen die kinder¬
reichen Familien keineswegs benachteiligen
dürfe , müsse unbedingt dafür gesorgt iverden ,
den Kinderreichen ri ch t i g e Wohn n n -
gen zu verschaffe» .

Bielfach lehnten die Hausbesitzer die Vermie¬
tung von Wohnungen an ermittierte Familien
deshalb ab , iveil sie Zinsansfälle fürchten und
weil eine ctivaige Räumungsklage iviedcrnm
Kosten verursache , die nicht iviedcr einznbrin-
gen sind . Hier habe die Stcidt lassen ei » prak¬
tisches Beispiel der Abhilfe gezeigt . Dort hät¬
ten alle massgebenden Stellen der Partei und
Verwaltung dazu aufgernsen, freistehende und
künftig freiivcrdende Zwei- , Drei - und Vier-
zimmerwohnnnge» der Obdachlosen- Polizei zur
Unterbringung ioo >nnngSloscr Familien frei¬
willig zur Verfügung zu stellen und gleichzei¬
tig den Mietpreis zu benennen . Die Obdnch -
losenpolizei werde dann geeignete Familien
benennen , wobei asoziale nicht in Betracht
kommen. Der Vermieter könne vorschlagen ,
wer in die freie Wohnung cinzniveisen sei .
Die vereinbarte Mietsentschädignng werde
durch die Stadthauptkassc an den
Vermieter direkt gezahlt . Auch sonst
sind Erleichterungen für beide Teile in diesem
Beispiel vorgesehen . ES ist zn hosfen, so ivird
vom Deutschen Gei»eindetcig als maßgebender
kommunaler Lpitzenvrganisativn hierzu er¬
klärt, daß die Ltadtgcmcinden in vorbildlicher
Weise » ach diesem 'Beispiele handeln iverden .
Auch die « tadtgenicinden selbst sollten ihre
wegen zn hoher Miete leerstehenden größeren
Wohnungen für anständige ermittierte Fami¬
lien sreigeben . Da diese Obdachlosen natürlich
eine siir die Wohnung in Betracht kommende
Miete nicht ansbringcn könnten , müßte nian
mehrere Mietsparteien in solche leerstehenden
Wohnungen polizeilich einiveise» , >vo sie doch
mindestens besser geschützt seien als in Ba¬
racken und anderen Notqnartiercn .

Beamtenschaft und SA . eng verbunden
Der Stellvertreter des Reichsbundes der
Deutschen Beamte» als Gast bei Rohm

* Berlin , 4 . Mat . Der Stellvertreter des
Neichsbundes der dentschen Beamten, Ltabs -
lciter im Amt für Beamte, Joseph rite ns ch ,
wurde, wie der 'Nachrichtendienst des Amtes für
Beamte der NSDAP . meldet , am Freitag von
Stabschef i)t ö h m empsangen . Stabsleiter
R e u s ch erklärte namens der deutschen
Beamtenschaft , daß sich die dcictschcn Beamten
eins wüßten mit den Trägern des Braun¬
hemdes, der SA ., in der Gesvlgschaststreue zum
Führer .

Der Ker » des gesunden deutschen Beamten¬
tums , das in seiner großen Tradition der Dis¬
ziplin in de» Jahren des vergangenen Su -
stems innerlich gesund geblieben sei, habe
Schulter an Schulter mit der -SA . gekämpft .
Aus diesem einheitlichen Einsatz um ein ge¬
meinsames Ziel sej innige Verbundenheit zwi¬
schen TA . und Beamtenschaft erwachsen.

Stabschef - R ö h in gab seiner Freude über
den Willen der Dentschen Beamtenschaft , ge¬
meinsam mit der SA . an der Erneuerung des
Reiches zu arbeiten, Ausdruck . Er betonte , daß
er stets bemüht gewesen sei, eine enge Zusam¬
menarbeit zwischen den einzelnen Verbänden
und der SA . herbeizuführcn. Die große An¬
teilnahme, die die deutschen Beamten der natio¬
nalsozialistischen Oberschule Feldafing cntge -
genbringcn, beiveise, das bedingungslose Ver¬
trauen znm Führer und daß echte Kamerad¬
schaft heute wieder in der gesamten deutschen
Beamtenschaft lebendig sei.

Nalien gewinnt die Lovva d
'Sro

* Rom , 4 . Mai . Tie Sicgcsserie der deut¬
schen Rcitcrossiziere in der wertvollsten italie¬
nischen Springprüfung um die Eoppa d ' Oro
Mussolini , die ihnen im vorigen Jahre de »
endgültigen Gewinn dcö goldenen Pokals
einbrachte , wurde l !>04 unterbrochen . Wie schon
in Nizza mußten sich unsere Offiziere, in Eh¬
ren geschlagen, mit dem zweiten Platz begnü¬
gen und den Italienern den Vortritt lassen .
Nur um 2 '4 Fehler unterlag die deutsche
Mannschaft , deren Leistung auch diesmal die
Erwartungen übertraf. Mussolini , der dem
Springen von 'Beginn au auf dem Schicdsrich-
terhans bcigeivohnt hatte , überreichte in der
Arena,unter den Klängen der Königshumnc
und der Giovinezza dem italienischen Mann¬
schaftsführer den Pokal.

Nttsenwltldbranb in Nordmrolina
* Newyork , 4 . Mai. Im nördlichen T ' il des

Staates Carolina wütet ein Waldbrand von
ungeheuren Ausmaße » Bisher find Über 100000
Hektar Wald vernichtet. 10 Wohnhäuser sind den
Flammen zum Opfer gefallen . 2 Personen fan¬
den den Lad .

Mehrere Häuser mußten von den Bewohnern
geräumt werden. Eine llebersicht über den Ma¬
terialschaden ist unmöglich , da das Feuer infolge
des starken Windes wie rasend um sich griff.

SnMmrllKr VtkWmmWllsuche
Angebliche Pläne um die Saarabstimmung - Ernennung von Sachverständigen

* Genf , 4 . Mai . Das Völkerbnudssckretariat
gibt bekannt , daß der Saarausschuß des Völ -
kcrbnndsratcs ans seiner Tagung in Rom vom
18 . bis 20. April beschlossen hat , die Ansarbei -
tnng von Gesetzesvorschlägen für die Abstim-
muiigSmodalitälen und fiir den Wahltag Sach¬
verständigen anznvertrauen .

Als Sachverständige sind ernannt worden:
Prof . Bindo Galli ( Italien ) . erster Vorsitzen¬
der deö AppellationSgerichts von Genua,- L . A.
NupelS lHvlland ) , Mitglied des Obersten Ge¬
richtshofs der Niederlande; Sarah Wambangh
lVcreinigte Ttaatenl , Beratende Sachverstän¬
dige der peruanischen Regierung fiir die
Volksabstimmung von Tacna und Arica.

Der „Bund" in Bern fetzt am Freitag in
einer Zuschrift ans Saarbrücken seine Mittei¬
lungen über die Beschlüsse des Juristenaus -

schiifseS über die Saarabstimmung fort. Be¬
kanntlich hatte das Blatt schon am 0 . April
Einzelheiten über diese Beratungen mittcilen
können .

Die Befugnisse der AbstimmnngSkommisfion
— so wird in dem Bericht angeblich ausgcsührt
— müßten von denen der Regiernngskommis-
sion scharf abgegrenzt werden. Die Abstim-
mnngSkommission dürfe nicht in Oiegierungs¬
geschäfte eingreifen. Dagegen gehöre alles,
ivas unmittelbar mit der Abstimmung selbst
zusammenbänge , in das Gebiet der Abstiin-
mnngSkominission , so z . B . die Aufstellung der
Wahllisten, die Festsetzung der Wahlmethode ,
die Einsetzung von Wahlkontrollenrcn, die Ent¬
gegennahme von Protesten u . a . m . Ihre Sache
seien auch alle Prozesse , die durch den Wahl¬
kampf notwendig werden könnten . Da die
saarländische Richterschaft hier Partei sei, mttß-

Großfeuer in Bruchsal
* Bruchsal , 4. Mai . Heute abend um

8 Uhr brach in der weit bekannten Papierfabrik
Metzger Feuer aus , das sich mit rasender
Geschwindigkeit auf den ganze » dreistöckigen
lang gestreckten Ban auödehnte. Es fand in

Nachtschicht . Der durch das Großfeuer angerich¬
tete Dchadc» ist im Augenblick noch nicht anzu¬
geben , er dürfte aber ganz beträchtlich fein .
Den Zuschauern bot sich ein schauerlich- schöner
Anblick. Ein Feuerregen stob wie Sterne durch

ten neue , nur für die Abstimmungszeit gel¬
tende Verordnungen zur Strafprozeßordnung
erlassen iverden . Gleichzeitig sei es nötig, be¬
sondere Abstimmungsstrafkammernzu schaffen ,
die sich aus neutralen Strafrichtern zusammen -
setzcn ivürdcn . Heber die Zusammensetzung die¬
ser Kammern werden dann weitere Einzelhei¬
ten mitgcteilt.

In dem Bericht heißt es dann angeblich wei¬
ter, daß die

Vorbereitung dex Volksabstimmung nach
dem Urteil zuständiger Stellen mindestens

zehn Monate dauern
werde . Als Maximum würden zwölf Monate
gerechnet. Man müsse rechnen , daß allein die
Ueberprüfung der Wahlnnterlagcn , besonders
die Ausstellung der Wahllisten, fünf bis acht
Monate in Anspruch nehmen werde . Ter
Wahlakt selbst könne nicht eher vvrgcnommen
werden , als bis der letzte Zweifel beseitigt sei .
Die Saarbevölkernng werde sich deshalb ge¬
meinsam mit Deutschland , Frankreich und dem
Völkerbund in Geduld üben müssen. lEs er¬
scheint außerordentlich fraglich , ob der Abstim-
mnngsausschnß sich wirklich für eine mit den
Vertragsbestimmungen nicht zu vereinbarende
Verzögerung der Abstimmung anssprechen
wird, di« mit technischen Schwierigkeiten kei¬
nesfalls begründet werden könnte . Schriftltg .f .

den Papiervorräten reiche Nahrung und legte
daS ganze Fabrikgebäude in Asche. Die Feuer¬
wehr , die den Brand mit 12 Schlauchleitungen
bekämpfte, mußte sich lediglich ans den Schutz
der benachbarten Gebäude beschränken. Gegen
'/AI Uhr war die größte Gefahr beseitigt. Die
Maschinen in den unteren Räumen sind ver¬
nichtet.

*

Die ganze Stadtgrabenstraße ist mit Papier¬
ballen , die mit den Büchern aus dem vorde¬
ren Gebäude geschleppt ivurden, besäumt . Die
Fabrik beschäftigt über 60 Arbiter in Tag - und

die dunkle Nacht, auf dem Dach schien benga¬
lisches Licht zu flammen . In Licht und Glut
ganz hoch oben arbeiten Feuerwehrleute , die
unermüdlich den Wasscrstrom spielen kaffen ,
um daS Vordergebäude, das Büro und Lager
enthält, zn schützen.

Wir sprachen mit einem der Besitzer der Fa¬
brik . Er lag schon im Bett , als der Feuer¬
alarm ertönte. Sein erstes war , ins Keffel-
haus zu stürzen und das Feuer unter dem
Kessel herauszureißen , um eine Explosion zu
vermeiden . Gegen 11 Uhr abends ist die
Feuerwehr noch unermüdlich in Tätigkeit.

Die „geheimen" deu»s»en Devifenheftiinde
Widerlegte ausländische Tendenzmeldungen

E Berlin , 4 . Mai . sDrahtbcricht unserer
Berliner Schristleitungf. Das S t ö r u n g s -
scuer , das seit Beginn der Berliner Trans -
fervcrhandlungen deutlich spürbar ist und für
daS gewisse ausländische Kreise , die an einen
negativen Ansgang der Berliner Verhandlun¬
gen Interesse zu bekunden scheinen , verant¬
wortlich zeichnen, hat sich auch in den letzten
Tagen eher verstärkt als nachgelassen. Nach¬
dem die englisch französische Demarche schon
ein Beispiel dafür war, wie Verhandlungen,
die unvoreingenommen von beiden Seiten
völlig unter eigener Verantwortung geführt
werden müssen, negativ beeinflußt werden
können , haben weitere Maßnahmen deutlich
gezeigt , daß die wirtschaftlichen VernunftS-
griiude noch immer nicht die Oberhand gewon¬
nen habe» .

Ganz abgesehen von diesen bedauerlichen
Störungen sind aber jetzt noch andere Metho¬
den zur Anweuduug gekommen , die noch un¬
verständlicher erscheinen. Seit einiger Zeit
wird in der ausländischen Presse systematisch
das Gerücht genährt, daß die deutschen Devisen¬
stände seit Monaten verschleiert würden ober
daß die amtlichen Angaben über sie gefälscht
seien. Gerade das letzte Argument spielte in
jüngster Zeit eine besondere Rolle . Die Reichs -
bauk ii » ö die deutsche Golddiskontbauk haben
jetzt einen genauen Ausweis ihrer
Devisen zur V e r f ü g u n g g e st e l l t,
der jederzeit kontrollierbar ist und aus dem
alles hervorgeht, was flir die Beurteilung der
deutschen Transferlage und für die Transfer -
kvnferenz wichtig ist.

Nach dem Ausweis der Reichsbank beläuft
sich der Bestand an nicht decknngsfähigen AnS -
landswechscln gegenwärtig snach dem Datum
vom 00. April 1004 ) auf 14 !) Millionen Reichs -
mark gegenüber 16 !) Millionen Reichsmark am
81 . Dezember 1000. Dieser Betrag setzt sich
aus Wechseln zusammen , die aus fremde Wäh¬
rungen lauten und die innerhalb zwei Wochen
bis drei Monaten fällig werden . Diese Wechsel
stellen praktisch nichts anderes dar als Zichuu-
gen aufgrund exportierter Waren, deren Be¬
zahlung im Laufe der nächsten Monate und
Wochen an ausländischer Währung fällig ivird .
ES handelt sich also nicht um bare zur Verfü¬
gung stehende Devisen , sondern lediglich nm die
buchmäßige Vorivegnahme künftiger Devisen¬
eingänge . Lediglich diese Wechsel sind , da sie
selbstverständlich zur Notcndecknng nicht her -
nugezogen werden können , in den monatlichen
Wcchselbestand der Reichsbank nicht enthalten
und werden daher , wie eS der bisher geübten

Praxis entspricht , nur ln dem jeweiligen
Jahresbericht ansgcwicsen .

Die deutsche Golddiskontbank teilt mit, daß
sich ihr gegenwärtiger Devisenbestand ein¬
schließlich der Lombard -Devisen auf 60 Millio¬
nen Reichsmark stellt. Rund 02 Millionen
Reichsmark sind dabei Auslandswechsel mit
einer Laufzeit bis zn 6 Monaten, 7 Millionen
solche mit längerer Lauszeit und 8 Millionen
Reichsmark Lombard - und Auslandswechsel .
Der übrig bleibende Rest von 10 Millionen
Reichsmark find Valutavorschüsse , die den
deutschen Exporteuren gegeben wurden. So¬
weit es sich bei diesem Bestand um Wechsel
handelt, stellen sie Kreditinstrnmente auf der
Basis getätigter Exportware dar, bei denen
erwartet wird , daß der Erlös erst nach Ablauf
einer Reihe von Monaten in Devisen eingeht .
Damit sind alle Gerüchte über angebliche „ge¬
heime deutsche Devisenbestände " zur Genüge
charakterisiert . Alle derartigen Argumente kön¬
nen nur dazu angetan sein, die ohnehin schon
denkbar schwierigen Verhandlungen unnötig
weiter zu komplizieren , um sie schließlich zum
Zusammenbruch führen zu lassen.

In der „Zuschrift ans Saarbrücken"
, die ,

wie es scheint , von einer Stelle ausgeht, die
der Regierungskommissionnicht fcrnstcht , wird
dann eine Lanze sür den Präsidenten Knox
gebrochen, der in ungerechtfertigter Weise ver¬
dächtigt werde . Knox sei mit Recht der Mei¬
nung, baß die aus dem Saargebiet rekrutierte
Polizei sür die Anfrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung nicht genüge . Allerdings sei die
Saarregierung hinsichtlich der Rekrutierung
eines internationalen Polizei- und Gcndarme-
rickorps geteilter Meinung . Völlig abwegig sei
die deutsche Ansicht , die Ruhe und Ordnung im
Saargcbiet durch ein Zusammenarbeiten der
Saarregierung , der AbstinnnungSkommission
und der politischen Parteien sicherznstcllen.
(Wichtiger erscheint es , daß außer den an dem
reibungslosen Verlauf der Abstimmung in¬
teressierten Abstimmnngsbercchtifttcn keine ir¬
gend einer Partei angchörcnden Persönlich¬
keiten in der saarländischen Polizei beschäftigt
werden . Franzosen wie Emigranten werden
nicht den Anspruch auf Objektivität erbeben
dürfen und wären daher, ebenso wie jeder ab¬
stimmungsberechtigte Reichsdeutsche, aus alle
Fälle von jeder polizeilichen Tätigkeit im
Saargebiet auszuschlteßen . Schriftltg. j .

Zum Schluß wird ausgcsührt, eS wäre di«
Frage zu prüfen, ob man nicht allen nicht
stimmberechtigten Personen die Beteiligung
am Wahlkampf untersagen solle . In der Presse
seien heute eine große Anzahl von Schrift¬
leitern tätig, die znm erheblichen Teil erst in
jüngster Zeit aus Deutschland geschickt worben
seien. Allen hcrgercisten Agitatoren müsse daS
Recht abgcsprochen werden , in den Wahlkampf
einzugreifcn. (Hier scheint der Verfasser dieser
Schrift der in seiner Gesamtrichtung gegen die
Deutsche Front gerichtet ist , einen Augenblick
zu vergessen, daß es ja gerade die aus Deutsch¬
land zugereisten Emigranten sind , die das
Land nicht zur Ruhe kommen laffen , und daß
der Führer der Saarverräter , Matz Braun ,
selbst nicht abstimmungsbertchtigr ist. Schrtst-

leitung. j .

Die Büros der polnischen Zollkontrolle in
Danzig, die am Mittwoch geschloffen worden
waren, habe» am Frcitagmorgen ihre Tätig¬
keit wieder aufgenomme « .

*
Der Reichskanzler empfing am Freitag

vormittag de« deutschen Gesandten in Brüffel,
Gras Adelmann, der vor kurzeni seine« neuen
Posten in Brüffel angetreten hat .

*

Ministerpräsident Göring empfing am Frei¬
tag vormittag 2 '» Frauen aus dem Saarge¬
biet , die ihm die Grüße, Blumenspende» nnd
das Treuegelöbnis der saarländischen Bevölke¬
rung überbrachten .

*

In Anbetracht der kriegerischen Ereigniffe
aus der arabischen Halbinsel sind mit Rücksicht
aus die Jntereffen Italiens im Rote» Meer,
wie die „Agencia Stcfani " meldet , drei italie¬
nische Kriegsschisse nach Hodeida beordert wor¬
den , um Leben und Eigentum der dort ansäffi-
geu Italiener zu schützen .

*
König Jbn Sand hat als Bedingung sür die

Einstellung der Feindseligkeiten in Arabien

die Abdankung des Jmans Hachja von Arme «
gesordert . Die Nachricht von der Ermordung
des Jma » hat sich nicht bestätigt .

*
Der neue englische Botschafter in Paris , Sir

George Clerk, wurde Freitag vom Präsiden¬
ten der Republik, Lebrun, empfange « und
überreichte ihm sein Beglaubigungsschreiben.

Hauptschristleiter: Dr . Karl Renschele,
Cdki vom Dien « : Rarl «Salier « Mer ,

« rraniworiliili : Allr PaiUik. allgemeine « alyrianen ,
Unierpaliung , Beilagen : Dr . Karl RriUairler . glir
Da» dadliw« Land ' und - eimaneil : wiweim Deia,-

mann , iztir «uliurpotiUk : Hrlmu , »am« r» gll»
LUrilchasi , Linnen und epon : Rau «Sauer » Uteri .
ftQr Sowie« : Hu », viichie«. ,10 , Bewegung und Par»
leinachrichien : Rail Gieindrun « . tzllr Anzeigen: Hel-

MUI vetir . — Limiluv« in Rarltrnd«
Verla , FOlircr-verla, « m . » . Rarwrn»«

Sioianonadruit : I . I . Rein . Rarirr Ufte.
Bezirlraurgaben :
La » de « ha »PIsiad > . DA . IV . 04 S1 200
Merk» i -Rnndla >a» . DA . IV . 34 8 WO
A»S der Orienau . DA . IV . 34 13 200

Scsamiauflage 53 000
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Inflation ? - Ausgeschlossen!
TranArkonferenz und deutscher Außenhandel - § le Neugestaltung des Kreditwesens

Eine ünterreduns mit ReWbrmkprMM Sr . Schacht
0 SBcrltit, 4 . Mai . iDrahtbcricht unserer

Berliner Schristlcitnng.j
Der Rcichsbailkprästdcnt Dr . Hjalmar

Schacht nennilutc dem Wtrtschaslsschiislleiter
des „ Wesldeulschcn Beobachter" soeben et»

, Interview . Tie Unterredung der ReichSbank -
präsidcnlen mit dem Schriftleiter Schäfer

> nahm folgenden Verlaus :
Frage : Im Mittelpunkt des deutschen Jntcr-

csseZ und darüber hinaus der gesamten Welt
steht augenblicklich die Frage „Wie wird die
Transferkanfcrenz enden und was ge¬
schieht , wenn keine Einigung crfvlgcir sollte?"

Antwort : DaS Ergebnis der Verhandlungen
unserer Transferkonferenz läßt sich im Augen¬
blick in keiner Weise übersehen . Das zur Be¬
handlung dieser Fragen gebildete Komitee gibt
selbst Presseberichte heraus in dem Maße, wie
die Arbeiten fortschreiten . Darüber hinaus
vermag ich nichts zu sagen. Sie wissen selbst ,
daß Neichsregierung und Reichsbank nicht
leichten Herzens zu Transfcrein -
schränkungen gegriffen haben , son¬
dern erst, nachdem die bitterste Not dazu
zwang . Sie ivlssen auch , daß unsere Deviscn -
sorgen sich nicht im Transferproblem erschöp¬
fen . Die zahlreichen Exportschwierigkciten , auf
die wir besonders seit Jahresfrist vielerorts
und zwar nicht zuletzt ans Grund von zahlrei¬
chen Willküraktioncn der ausländischen Kon¬
kurrenz stoßen, wirken ähnlich ivie ein großer
MatcrialanshnngernngSprvzcß , der nicht nur
die volkswirtschaftliche Zahlungssähigkeit
Deutschlands , sein Transfcrvermögen im Ka-
pitalverkchr, ruinieren muß , sondern unS auch
als Käufer für ausländische Rohstoffe und
Fertigwaren mehr und mehr schwächt . Hier
stehen wir noch vor sehr großen und schwieri¬
gen Aufgaben und es wird auch weiterhin des
ganzen zähen Durchhaltungswillens des deut¬
schen Volkes bedürfen , wenn wir dieser Lage
Herr werden wollen .

Frage : Vielfach wird Im Ausland die Tat¬
sache der geringen Notcndccknng der Reichs¬
mark zum Anlaß genommen , eine neue
deutsche Inflation als bevorstehend an -
znkünöigen . Dazu hört man in nianchen lln -
tcrnehmerkreisen die Ansicht , daß ohne eine
Abwertung der Mark die deutsche Konkurrenz¬
fähigkeit im Auslande noch weiter stark zu-
rückgchcn müsse . Wie ist die Stellungnahme
der Reichsbank zn dieser Frage ?

Antwort : Die von einem Teil unserer Wirt¬
schaft aus Außenhandelsgriindcn zeitweilig
wohl befürwortete sogenannte Devalvierung
nach dem Beispiel anderer Länder kommt für
Deutschland nach den Ausführungen maßge¬
bender Stellen nicht in Frage . Nicht nnr der
Reichsbankpräsident , sondern auch der Reichs¬
kanzler, der Rcichswirtschaftsminister, der
Reichspropagandaministcr haben sich erst un¬
längst in diesem Sinne ganz klar und eindeu¬
tig ausgesprochen . Die mit einer Abwertung
der Reichsmark nnabweiSlich verbundene starke
Beunruhigung der Wirtschaft würde die deutsche
Aufbanarbett schwcrstens gefährden und das
Vertrauen deS Volkes in die Staats - und
Wirtschaftsführung erschüttern . Aber auch der
Weltwirtschaft würde Deutschland einen schlech¬
ten Dienst erweisen . Die bisherigen Wäh -
rnngSabwcrtungcn haben schon in stärkstem
Maße zur Verschärfung der Weltkrise und zur
/Schädigung des Welthandels bcigetragcn. Ein
etwaiger Versuch Deutschlands , durch Wäh -
rungsabwcrtung und Preissenkung seine Ex-
portfühigkcit zn steigern , hätte wahrscheinlich
nur den Erfolg, daß die anderen Länder ihre
Abspcrrungsmaßnahmcn gegen den deutschen
Außenhandel entsprechend steigern mim'icit .
Die deutsche Dcvisenlage würde sich durch Ver¬
teuerung der Einfuhr und Minderung der Ex¬
porterlöse noch mehr verschlechtern. Dabei
würde der nicht nnbedcntcndc Gewinn, welchen
die deutschen Anslandsschnldncr namentlich
durch die Entwertung von Pfund und Ster¬
ling für ihren Wiederaufbau verwenden konn¬
ten , wieder verloren gehen . Ans allen diesen
und anderen Erwägungen ist in Deutschland
nntcr keinen Umständen mit solchen Maßnah¬
me » zn rechnen , oder sonst mit Schritten, die
auch nur im geringsten inflationistische Ten¬
denz haben und dem deutschen Arbeiter und
Sparer von neuem Enttäuschung und Vernich¬
tung der Früchte seiner Arbeit bringen wür¬
den .

Frage : Ist nicht damit zu rechnen , daß die
Schwierigkeiten im Außenhandel sich zum Teil
dadurch beheben , daß durch bessere Aus¬
nützung unserer industriellen Ka¬
pazität eine Prodnktionssteigerung hcrvor-
gcrufen wird, die infolge geringerer Selbst¬
kosten eine bessere Konkurrenz mit den Län¬
dern ermöglicht , deren Währungen bereits ab -
gcwertct wurden?

Antwort : Eine Antwort ans diese Frage ist
zum Teil schon in dem eben Ansgcführten
gegeben . Man kann sich aber auch eine Preis¬
senkung schwer vorstellen , wenn die Einfuhr¬
güter , ivelchc wir zur Herstellung von Export¬
waren und zum Lebensunterhalt gebrauchen ,
teurer werden . Es wären vielmehr eine
Preisvertcnernng und damit auch Lohnerhö¬
hungen unvermeidlich . Eine brauchbare Mög¬
lichkeit zur Erreichung billigerer Preise ergibt

sich zunächst ans dem Abbau der öffent¬
lichen Lasten . Wichtigste Aufgabe des Staa¬
tes ist es jedoch , eisern darüber zn wachen, daß
die Produktionssteigerung nicht zu erhöhtem
Untcrnchmergewinn mißbraucht wird : die Pa¬
role der deutschen Unternehmer muß sein :
„ Mehrproduktion bei verbilligten Preisen" .
Dabei wird das berechtigte , ja selbstverständ¬
liche Streben der einzelnen Unternehmungen
nach einer auch im Interesse der Allgemeinheit
liegenden angemessenen Rentabilität durchaus
zu seinem Recht kommen .

Frage : Der Neuaufbau beö deutschen Kredit-

BerMkler Kampf
Sie ersten positiven Maßnahmen der
* Berlin , 4 . Mai . Die beim Ncichsinncnmi-

nisterium gegründete Rcichszentrale für Gc-
sundhcitsführung hat bereits die ersten posi¬
tiven Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung
vor den Volkssenchen Tuberkulose ,
Krebs und G e s ch l e ch ts k r a n k h c i t e n
eingcleitet. Der der Reichszcntrale angehö -
rcude Reichstuberkuloseausschnß hat als Be¬
auftragter für die Lupns- Bckämpfnng in den
Bezirken des Reiches , die sich mit denen der
DAF . decken, Fachärzte eingesetzt. Durch
ein System kartcimüßiger Erfassung aller
Kranken und Krankheitsvcrdächtjgcn, fachärzt¬
licher Untersuchung , sachgemäßer Behandlung
in besonders ausgcwählten Krankenanstalten,
Ueberwachnng durch die Tubcrknloscfürsorge-
stcllcn und regelmäßige Nachkontrolle soll die
Krankheit durchgreifend bekämpft werden . Zur
Deckung der Unkosten trägt die Deutsche Ar¬
beitsfront durch Geldspenden und Werbung bei
den Spihenverbänden der Gemeinden und der
Vcrsicherungsträgcr bei . Die Zahl der Lupus-
Kranken wird in Deutschland auf etwa 26 UOO
geschätzt .

Angesichts der zunehmenden Ueberaltcrung
des deutsche » Volkes , die ein weiteres Anstei¬
gen der KrcbSgcfährdcten befürchten lasse ,
müsse die Krebsbekämpfung verschärft werden .
Diese Notwendigkeit finde ihren Ausdruck in
der Vorbereitung eines R e i ch S g c -

wesenS geht sehr langsam vorwärts , obwohl
diese Aufgabe für die weitere Durchführung
der Arbeitsschlacht von besonderer Wichtigkeit
ist. Kann die Reichsbank nicht durch entspre¬
chende Maßnahmen den mittleren und
kleinen Kredit vor allem auch bei den
Banken und Sparkassen erleichtern?

Antwort : Dank den Bemühungen der maßge¬
benden Stellen fehlt cs auch dem mittleren und
kleinen Kreditnehmer, soivcit er überhaupt
kreditwürdig ist , keineswegs mehr an Kredit¬
möglichkeiten. Die Neugestaltung des deutschen
Kreditwesens bedurfte natürlich gründlicher

gegen BoWelnde
Reichszentrale für Gesunbheltsführung
setzes zur Bekämpfung der Ge -
s ch w u l st k r a n k h c i t e n . Es gelte auch eine
Ueberwachnng der zur Heilung von Krebs¬
krankheiten hcransgegcbcnen Mittel bzw. der
unsachgemäßen Behandlung. Die Organisation
und gesetzliche Grundlage der Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten solle im Nahmen der
neuen bevölkernngspolitischen Zielsetzung eine
Umgestaltung erfahren. Tie Deutsche Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten habe in Eingaben an die zuständigen
Stellen Vorschläge für die materielle Sicherung
gründlicher Behandlung, für Aufdeckung und
Verstopfung der Anstccknngsgnellcn und Ein¬
dämmung und Ueberwachnng der Prostitution
gemacht. Eine Verschärfung der Vorschriften
des Reichsgesctzes zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten, vor allem in bezug ans
den Melde - und Bchandlungszwang, sei not¬
wendig , ebenso die allgemeine Schaffung von
Arbeitsgemeinschaften zur Ueberwachnng und
Behandlung dieser Kranken . Gegen die Pro¬
stitution als Onclle aller Geschlechtskrankhei¬
ten seien energische und durchgreifende Maß¬
nahmen zn treffen , in die der Jugendlichcn-
schntz und die ärztliche Ucbcrivachung der sog .
geheimen Prostitution einbczogcn werden
müsse . Diese Forderungen würden von der
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten in einer Denkschrift eingehend be¬
gründet.

Vorbereitungen mit denen sich außer der Ban »
kencnguete auch andere Stellen beschäftigt ha¬
ben , um die Unterlagen zu einer durchgrei¬
fenden Regelung zu schaffen . Das Ergebnis
der Bankcncnquete schält sich inzwischen in in¬
ternen Rcssortbcsprcchungcn heraus , während
grundsätzliche Untersuchungen von dritter Seite
noch im Gang sind . Es ist unwahrscheinlich , daß
eine Bankcnverstaatlichung im Sinne einer be¬
sonderen Bestellung des Staates als Unter¬
nehmers von Bankgeschäften das Ergebnis der
Untersuchungen sein wird, schon weil bereits
heute alle maßgeblichen Bankinstitute weit¬
gehend durch Beteiligungen des Reiches kon¬
trolliert werden.

In bezug ans die Anregung zur Erleich¬
terung des PrivatkreöitS sei noch auf
die starke Propaganda der Reichsbank für den
Warenwechsel verwiesen . Wenn man bedenkt,
daß heute zum Teil bei Zahlungen innerhalb
eines MonatS 3 Proz . in Abzug gebracht wer¬
den, also ans ein Jahr gerechnet 36 Proz ., dann
ergibt sich daraus ohne weiteres die Möglich¬
keit einer bedeutenden PrciSverbilligung und
Krcditverbesserung , wenn dieser Nachlaß auch
bei Zahlung in Akzepten, für die eine schlanke
Aufnahme gesichert ist, gewährt würde.

Frage : Die Forderung nach Brechung der
Zinsknechtschaft ist einer der grundlegenden
Punkte des Nationalsozialismus . Zweifellos
ist die Bereinigung des Z i n S p ro¬
dle m S zurzeit sehr vordringlich. Ist nicht eine
fühlbare Erleichterung der Zinslasten in ab¬
sehbarer Zeit durchzufiihrcn ?

Antwort : Ihre Frage ist mir durchaus vcr -
stündlich. Auf diesem Gebiete liegen sehr er-
hebliche Fortschritte darin , daß der politische
Umbruch das Vertrauen der Sparer schon in
ungeahntem Maße gehoben hat. Man verge¬
genwärtige sich nur die Entwicklung bei den
Sparkassen und der Kurse des Anleihemarktes.
Andererseits darf aber die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch nichts gestört werden .
Ilnter unbedingter Sicherstellung unserer Wäh¬
rung zielt die ganze Reichsbankpvlitik auf eine
allmähliche , aber nicht g c w a l t s a m e
Zinsscnkung hin . Eine plötzliche Umstel¬
lung würde ohne schwere wirtschaftliche Er¬
schütterungen , die wir uns aus dem obcner -
wähnten Grunde zurzeit nicht leisten können ,
unmöglich sein , während eine langsamere Ent¬
wicklung auf ' dem Geld - und Kapitalmarkt
ohne wesentliche Störungen denkbar ist. Wie
ans anderen Gebieten muß man auch hier in
die Tätigkeit der vcrantivortlichcn Männer
das Vertrauen setzen, daß sie die für <&ic Allge¬
meinheit richtige Methode befolgen .

oder Sabotage?
Ein ernstes Mahnwort der Reichsleitung des

Arbeitsdienstes
* Berlin, 4 . Mai . Man sollte eigentlich mei¬

nen , daß die Erkenntnis von der Bedeutung
der im Arbeitsdienst geleisteten Erziehungsarbeit
allmählich Allgemeingut geworden ist. Daß dem
leider nicht so ist, darüber gab eine Unterredung
Ausschluß , die der Leiter des Presseamts bei der
Reichslcitnng des Arbeitsdienstes , Arbeitssührcr
Müller- Brandenburg , einem Vertreter des VDZ«
Büros gewährte.

Gibt cs doch , so unglaublich das klingen mag,
sowohl Unternehmer als auch Leute in Behör¬
den und Aemtern , die auf die Vorlegung des
Arbcitspasscs , der Bescheinigung über den im
Arbeitsdienst geleisteten Ehrendienst , nnr mit
einem Achselzucken und „Bedaucc sehr !" zn
erwidern wissen . Man scheint in diesen Kreisen
noch nicht erfaßt zn haben, welche unendliche
moralische Bedeutung darin liegt , daß die deut¬
sche Männerjngcnd im Arbeitsdienst geistig , kör¬
perlich und seelisch geschult und in die große
Linie des nationalsozialistischen Staatsaufbaues
cingcrciht wird .

Der Rcichslcitung des Arbeitsdienstes liegen
derartige Klagen aus Kreisen ehemaliger An¬
gehöriger des Arbeitsdienstes in Fülle vor.
Es wird von den jungen Leuten sogar darüber
geklagt, daß sic selbst bei den Arbeitsämtern
oft nicht das rechte Verständnis finden . Eine
solche Handlungsweise ist vollkommen unver¬
ständlich , und cs gibt überhaupt keine plausible
Erklärung dafür , wenn man sich vor Augen hält,
daß die Schule des Arbeitsdienstes die jungen
Menschen erst zn wertvollen Arbeitskräften er¬
zieht.

'Wenn man nicht bösen Willen annchmen
will, liegt hier eine geradezu unglaub¬
liche Dummheit vor, die treffend zu kenn¬
zeichnen der gute Ton verbietet . Man scheint sich
keine Vorstellung davon zu machen , welche ver¬
heerenden Folgen eine solche Handlungsweise
für diese Menschen haben muß, und man darf
sich nicht wundern , wenn dann der Ruf von
einer Reaktion , die weiterhin in Deutschland
ihr Unwesen treibt, immer wieder in deutschen
Landen Boden findet . Es ist zn hoffen , daß
diese Feststellungen genügen, um auch die letzten
davon zn überzeugen , daß der Arbeitsdienst
ein Ehrendienst am Volke nnd der Arbeitspaß
ein Befähigungsnachweis ist, der seinem Inhaber
die Tore in das Berufsleben bevorrechtigt öff¬
nen soll .

SaacAuftuf -er Reichsregierung
Die Neichsregierung erläßt folgenden Aufruf:
Der Zeitpunkt, an dem die Saarbcvölkcrung nach den Bestimmungen des Versailler

Vertrages im Wege der Volksabstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden soll, rückt
heran. Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest : fällig ist die Volksabstimmung vom 16 .
Januar 1633 ab.

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts , wer am Tage der Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages, d . h . am 28 . Juni 1616 , im Saargebiet gewohnt hat
und am A b st i m m u n g s t a g wenigstens 26 Jahre alt ist.

An alle im Reich , außerhalb des Saargcbiets wohnhaften Personen, die am 28 . Juni
1816 im Saargebiet gewohnt haben und vor dcni 11 . Januar 1813 geboren sind , ergeht die
Aufforderung , sich in der Zeit von Donnerstag , den 3 . Mai , bis Samstag , den 12 . Mai, bei
ihrer Gemeindebehörde jEinwohnermcldeamtj, in den Städten ans den Polizeirevieren ihres
jetzigen Wohnsitzes zn melden . Das gilt auch für Personen , die sich schon früher alö
Saarabstimmnngöbercchtigte gemeldet haben . Perfonenanöweise nnd , soivcit möglich , Nach¬
weise über den Wohnsitz am 28 . Juni 1818 <A n- und Abmeldebcschcinignngen, BeschästignngS-
zeugnisie usw. ) sind mitzubriugen. Wo und zu welchen Tageszeiten die Meldungen entgegen ,
genommen werden , wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegeben.

Machtvoller Neuaufbau - er
Wohlfahrtspflege

* Berlin , 4 . Mai . Auf dem Gcbicte der freien
Wohlfahrtspflege ist nunmehr der machtvolle
Ncuanfban in seinen wesentlichen Grundzügcn
abgeschlossen morden . Mit einer nie gekannten
Stärke werden die Organisationen der freien
Wohlfahrtspflege sich jetzt in den Dienst der
deutschen Volksgemeinschaft stellen können .
Die Gcsamtführung hat der Amtsleiter des
Amtes für Volkswohlfahrt bei der obersten
Leitung der PO . der NSDAP , übernommen.
Die anerkannten Spitzenvcrbändc, NT . - VolkS-
wohlfahrt, Zcntralansschnß für innere Mission ,
Deutscher Caritasverband nnd Deutsches RotcS
Kreuz , die bereits in der Reichsgcmcinschast
der freien Wohlfahrtspflege znsammengcschlos-
sen waren, haben eine Arbeitsgemeinschaft znr
Sicherstellung der einheitlichen planwirtschaft¬
lichen Gestaltung der gesamten Wohlsahrtsauf-
gabcn im Sinne des nationalsozialistischen
Staates gegründet. Auch in den einzelnen
Gauen des Reiches werden Arbeitsgemeinschaf¬
ten unter Führung des zuständigen Amtslci-
tcrs für VolkSwohlfahrt gebildet , damit bis
in die unteren Gliederungen die planmäßige
Zusammenarbeit gewährleistet ist. Gleichzeitig
wird die einheitliche und planwirtschaftliche
Gestaltung der evangelischen Wohlfahrtsein-
richtungen im Zcntralausschuß für die innere
Mission vorbereitet.

Der Zentralausschnß unterhält allein in der
geschlossenen und halboffenen Fürsorge rund
7406 Anstalten und Einrichtungen mit etwa
418 000 Betten und Plätzen , wozu noch 16 000
Einrichtungen der offenen Fürsorge mit ins¬
gesamt ca. 75 000 Bcrufskrüften kommen. In¬
nerhalb der vorbeugenden Jngcndhilfe sind
entsprechende organisatorische Veränderungen
mit dem Ziele der Planmäßigkeit erfolgt. Die
Reichszentrale „Landaufenthalt für Stadtkin¬
der" hat eine Neuorganisation erfahren , die
eine Znsammenfassnng aller auf dem Gebiete
der Kindcrcrholnngsfürsorge arbeitenden
Kräfte bezweckt . Der Reichszcntrale gehört
neben den Spitzenverbänden auch der Deutsche
Gcmeinöetag mit beratender Stimme an . Bei
der Werbung von Landpflcgestellen und der
Entsendung von Kindern in diese Stellen
wurde der NTB . die Führung übertragen . Die
Unterbringung von Kindern in Heime durch
die NSV . soll die bisherigen Verschickungs-
Maßnahmen ans Mitteln der öffentlichen ,
freien, bcrnfsständischcn Wohlfahrtspflege nicht
ablösen . Neue Richtlinien für die gesamte
Kinbererholungsfürsorge werden demnächst
herausgegeben.
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Reichsstatthalter Wagner über die

Aufgaben der -abWen Sparkassen
18. Hauptversammlung des Badischen Sparkassen« und SlroverbandeS

in Lörrach
Lörrach , 4 . Mai . Auf der 18 . Hauptver¬

sammlung des Badischen Sparkassen - und
GtroverbandeS in Lörrach bezeichncte Reichs¬
statthalter Robert Wagner als die wich¬
tigste Aufgabe der badischen Sparkasse » im
Kampse um die Existenz des deutschen Volkes
in der Frage der Arbeitsbeschaffung nunmehr
eine führende Stellung einznnehmcn durch
Finanzierung der austretenden Arbeiten . Dies
bedingt eine Lockerung der in der Zeit der
Geld - und Vankenkrise erlassenen Liquidi¬
tätsvorschriften , wofür bereits alle not¬
wendigen Schritte eingeleitet sind . Das Ver¬
trauen , bas sich die Sparkassen in langjähriger
Arbeit erworben haben , befähigt sie dazu , in
der Zeit , in der alles wankte und zu stürzen
drohte , sich im deutschen Geschäfts - und Wirt¬
schaftsleben im allgemeinen aufrecht zu erhal¬
ten . Dieses Vertrauen , das den Sparkassen
auch heute gewährt wird , setzt sie in den
Stand , auch

die letzte Mark des Volkes zu erfasse « , um
sie dem Wirtschaftsleben , besonders der

Arbeitsbeschaffung , zuzuleite « .
Wir sind heute gezwungen zu wagen

und mehr einzusetzen , als zu Normal -
z e i t e n . Heute darf in den Geld - und Kredit¬
instituten kein totes Kapital angesammelt wer¬
den . Das deutsche Volk werde den Sparkassen
die Anerkennung für ihre Aufgaben und
Arbeiten nicht versagen .

Durch lebhaften Beifall gab die Versamm¬
lung ihre Zustimmung zu diesen Erklärungen
des ReichSstatthalters , und Präsident Gün -
d e r t versicherte dem Reichsstatthalter noch im
besonderen , daß die badischen Sparkassen ihre
Kraft dafür einsetzen würden , damit die Ziele
der Arbeitsbeschaffung erreicht werden .

Innenminister Pflaumer ,
der Vorsitzende der Aufsichtsbehörde der badischen
Sparkassen , ergriff im Verlaufe der Tagung
auch das Wort . Er unterstrich auch seinerseits
die vom Reichsstatthalter hervorgehobene Not -
ivcndigkcit , keine Gelegenheit vorübergrhen zu
lassen , das Kreditwesen aus den überspannten
Liqniditätsfordcrnngen z» lockern und die dafür
geltenden Vorschriften wieder auf den Stand des
Gesetzes von 1932 zurückzuführen , das nach wie
vor sich als brauchbares Instrument für diese
Aufgabe erivieS . Die hierüber in Berlin ge¬
führten Verhandlungen seien erfolgversprechend .

Bereits jetzt konnten die badischen Spar¬
kassen als Sonderkredit für die Arbeitsbe¬
schaffung einen Betrag von l '/j Millionen

Mark zur Verfügung stellen .
Auch das absolute Kreditvcrbot gegenüber den
öffentlichen Körperschaften und Gemeinden
scheine entbehrlich geworden zu sein . In der
Frage der Zinssenkung begrüßte Pg . Pflaumer
besonder » die in der letzten Woche durch die
Sparkasse in Mannheim vorgenommene H e r -
absetzung des Hypothekenzinsfußes
auf 4Vj Prozent . Von der Bankenenquete
hofft er , daß sie für die Sparkassen keine Benach¬
teiligung mit sich bringt . Tie badische! Regierung
werde sich nachdrücklich dafür einsetzen , daß die
badischen Sparkassen ihr Tätigkeitsgebiet in ih¬
rem bisherigen Umfange behaltcn werden . An
die Sparkassen im Grenzgebiet richtete er den
besonderen Appell , ihre geschäftlichen Beziehun¬
gen zum nahen Auslande auch dazu zu ver¬
wenden , um aufklärend über die Ziele d r S
neuen Deutschland zu wirken , das
keine Gefährd ungder anderen Staa -
t e n w o ll e .

Rundfunkrede
des Freiburger Sberburgermelfters

über kommunale Arbeitsbeschafsung

Am Donnerstagabend sprach der Freiburger
Oberbürgermeister , Pg . Dr . Kerber über
den Reichssendcr Frankfurt über „Die kom -
m u u a l e Arbeitsbeschaffung und
das Freiburger Arbeitsprogramm

".
Das Freiburger Programm , das der tatkräf¬

tigen Initiative des Pg . Dr . Kerbers seine
Entstehung verdankt , ist über die Grenzen
Freiburgs und Badens hinaus Vorbild gewor¬
den . Die Ausführungen Dr . Kerbers deckten

sich im wesentlichen mit seinen kürzlich im
„Führer " veröffentlichten Aufsatz .

Erleichterter Autoverkehr nach
Deutschland

Walbshnt , 3 . Mai . Das Bad . Zollamt Schaff¬
hausen teilt mit , daß die Aufhebung der
Aufenthaltssteuer für private ausländische
Kraftwagen nunmehr auch auf Gesellschafts¬
reiseivagen und Lastivagcn ausgedehnt worden
sei . Dadurch kommt für sämtliche ausländische
Kraftfahrzeuge in Deutschland die Anfcnt -
haltssteuer in Wegfall . Den ausländischen
Fahrern ist auch die zollfreie Mitnahme von
Betriebsstoff bis zu einem bestimmten Quan -
tum gestattet . Für den eigenen Gebrauch
können zehn Stumpen und 25 Zigaretten pro
Person ebenfalls zollfrei von Ausländern cin -
gcsührt werden .

In Mannheim lind Heideibers :

1 Moche deutscher Technik
Was bringt das Programm?

Heidelberg , 4 . Mai . jEig . Bericht des „Füh¬
rer " ) Die erste Woche Deutscher Technik , die
vom 7. bis 13 . Mai in Mannheim -Heidelberg
unter der Schirmherrschaft des badischen In¬
nenministers Pflaumer stattfindet , und an
der führende Persönlichkeiten aus dem Gebiet
der Technik teilnchmen , bringt eine Reihe be¬
deutsamer und aktueller Veranstaltungen und
Vorträge . Das Programm , das jetzt fertig vor¬
liegt , sieht u . a . vor :

Montag , den 7 . Mai , 29. 15 Uhr , in der Aula
der Handelshochschule Mannheim Eröffnung
der Woche der Technik durch den stellvertreten¬
den Gebictsleiter Baden des KDAJ ., Pg .
Dipl . - Jng . F e h r m a n n , Vortrag von
Professor , Dr . Kessner , Direktor des
mechan .- technolog . Instituts der Tcchn . Hoch¬
schule Karlsruhe : „Arbeitsgemeinschaft in der
deutschen Maschincuiudustrie unter Berück¬
sichtigung der Rohstoffversorgung "

,' Rede des
Mannheimer Krcisleiters Dr . Roth : „Die

Dr. Dorpmüller in Karlsruhe
Besprechung schwebender

Karlsruhe , 4 . Mai . Am heutigen Freitag
traf der Generaldirektor der Deutschen Reichs -
bahn -Gesellschast und der Gesellschaft Reichs -
autobahnen , Dr . Dorpmüller , einer Ein¬
ladung des Badischen Ministerpräsidenten
Folge leistend , in der badischen Landeshaupt¬
stadt ein . In einer Besprechung , an der Mi -
nistcrpräsident Köhler , Generaldirektor Dr .
Dorpmüller , der Präsident der Badischen
Industrie - und Handelskammer , der Präsident
der Reichsbahndircktion Karlsruhe , die Ober¬
bürgermeister von Mannheim und Heidelberg ,
Mitglieder der badischen Regierung und der
Reichsbahn - Hauptverwaltung , der Rcichsbahn -
direktion Karlsruhe , der badischen Wirtschaft ,
der Rheinschiffahrt und des Vcrkehrsvcrbandcs
teilnahmen , wurden schwebende Reichs -
bahnfragen die das Land Baden betreffen ,
erörtert . Zur Sprache kamen Tarif - und
Fahrplan fragen , Elcktrtsierungs -
unb Bauprojekte .

Wieder zwei neue Jugendherbergen in
Baben

Karlsruhe , 4 . Mai . lEigene Meldung des
„Führer "

.) Die immer mehr steigende Inan¬
spruchnahme dar Jugendherbergen haben es er¬
forderlich gemacht , die Pläne für zwei neue
Jugendherbergen auszuarbeiten . Durch das
verständnisvolle Entgegenkommen der Ge¬
meinde Gengen bach lKinzigtal ) und L a -
den bürg <bei Mannheim ) ist e § möglich ge¬
worden , in einigen Wochen schon zwei schöne
und zweckentsprechende Jugendherbergen in
Betrieb zu nehmen .

Die Gengenbacher Jugendherberge am alten
Marktplatz wird in einem Kaufhaus , bas aus
dem 15. Jahrhundert stammt , untergebracht ,
desgleichen wird auch in Ladenburg , dem 2090
Jahre alten Städtchen , ein schöner alter Bau
zur Jugendherberge umgebant werden .

SeriensonderzugSkonferem
tu Baden-Baden

Baden -Baden , 4. Mai . Zum 52 . Male tagt im
Baden -Badener Kurhaus die FeriensonderzugS -
konfercnz . In Anwesenheit von Geheimrat K n e-
bcl und Reichsbahnrat L e u g c r finden Bespre¬
chungen über die diesjährigen Fcriensonder -
züge statt . Die Tagung , die am 3. Mai ihren
Anfang nahm , wird bis zum SamStag , den
5. Mai , dauern .

BrrulSschaulpleler
beim Setigheimer Schauspiel

Wie auS O e t i g h e i m berichtet wird , sind
in diesem Jahr die alten Schauspieler durch
Bcrufsschauspieler ersetzt worden . Da das
neue Spiel vom Schicksal eines Volkes viele

Massenszenen hat , die von wirkungsvollen Rei¬

gen unterbrochen werden , hat die Leitung der

rhythmischen Einlagen Frau Kratina vom

Staatsthcater Karlsruhe übernommen .

Gemäldeausstellung „Die deutsche
Landschaft '

Heidelberg , 4 . Mai . Der Kunstverein Heidel¬
berg veranstaltet ab 6 . Mai bis 19 . Juni eine
sehr umfangreiche Gemäldeschmr von deutschen
Landschaften , an der Künstler aus allen dent -
schcu Gauen mit Werken sich beteiligen . Die
Ausstellung wird einen sehr wertvollen Uebcr -
blick über die deutsche Landschaftsgestaltung in
der bildenden Kunst geben .

Tödlicher NnglückSsall
bei Meliorationsarbeiten

Forchheim bei Karlsruhe , 4 . Mai . Am Ton -
nerStagnachmittag verunglückte der bei den
Meliorationsarbeiten am sogenannten Rhein¬
berg beschäftigte 55 Jahre alte Leopold Land¬
häuser tödlich . Bei Grabarbeiten stieß mau auf
die Manerreste einer früheren Ziegelei . Plötz¬
lich löste sich ein etwa 20 Zentner schwerer
Mauerstein und drückte den Landhäuser so
unglücklich gegen die Schienen der Feldbahn ,
daß dem Bedauernswerten der Kopf zerquetscht
und Beine und Arme gebrochen wurden . Der
Tod trat auf der Stelle ein .

Einbrecher in gestohlener Uniform
Pforzheim , 4 . Mai . Wie der Polizeibericht

meldet , konnte hier ein langgesuchtcr Einbrecher
und Betrüger scstgenommen werden . Es handelt
sich dabei um einen 27 Jahre alten ledigen
Schreiner aus Schw .- Gmiind , der unter den
verschiedensten Namen hier und auswärts aufge¬
treten und Einbrüche , Diebstähle und Betrüge¬
reien begangen hat . So hat er sich z . B . vor ei¬
nigen Tagen bei einer Familie in Heilbronn
unter einem falschen Namen eingemietet , in
einem unbewachten Augenblick dem Sohn der

Familie , welcher Truppführer der SA ist , d i c
v o >l l st ä n d i g e Uniform gestohlen und
ungezogen und fuhr mit einem Kraftwagen nach
Pforzheim , wo er scstgenommen wurde .

Sicherungsverwahrung
einer Gewohnheitsverbrecherin

Freibnrg i . Br ., 4 . Mai . Die mehrfach we¬

gen Diebstahls und Betrug vorbestrafte Heb -

wig Bürget von Schonach hatte sich wegen
Urkundenfälschung , Betrugs i . R . , Diebstahls
i . R . und Unterschlagung vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Die Angeklagte hatte
eine Quittung mit dem Namen ihrer Vermie -
terin unterschrieben und sich auf diese Art Geld
verschafft . Außerdem hat sie ihrer Vennieterin
verschiedene Gegenstände gestohlen und diese auf
dem Leihamt versetzt . Die Angeklagte wurde
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt und , weil
sie eine gewohnheitsmäßige . Verbrecherin ist .
die Sicherungsverwahrung ausgesprochen .

soziale Stellung des Technikers im neuen
Staat " .

Dienstag , den 8 . Mai , 20.30 Uhr , im Vor¬
tragssaal der Kunsthalle in Mannheim öffent¬
liche Architektenversammlung mit Vorträgen
von Pg . Ing . U tz - Pforzheim über „Grund¬
sätze für den Wiederaufbau von Oeschclbronn "
und von Dipl .- Jng . Pg . L a n g - Pforzheim
über „Der Wiederaufbau von Oeschclbronn ,
ein nationalsozialistisches Aufbauwerk ."

Mittwoch , den !>. Mai , 18 Uhr , in der Aula
der Handelshochschule Mannheim öffentliche
Versammlung der Bauingenieure mit Vor¬
trag von Professor Dr .-Jng . G a b e r von der
Technischen Hochschule Karlsruhe : „Der Bau¬
ingenieur und die Siedlung ."

29.30 Uhr findet im Nibclungcnsaal dcS
Rosengartens eine große öffentliche Kund¬
gebung statt , ans der der badische Innen¬
minister , Pg . Pflaumer über „Der Aufbau¬
wille des neuen Staates "

, ferner der Organi -
satiousleitcr in der Reichsleitung des KDAJ .,
Obcringenicur Pg . H ä f n c r über „Revolu -
tiouicrung des deutschen Technikers " sowie der
Geucralinspcktor für das deutsche Ttraßen -
wcscn StaatSrat Pg . Dr . To dt über „Rcichs -
autobahnen , ein Symbol " sprechen werden .

Donnerstag , den 10 . Mai , 10.89 Uhr , im
Schwarzen Schiff in Heidelberg Amtswalter -
tagung des KDAJ . ,' 14 Uhr große öffentliche
Bauernkundgcbnug in der Harmonie in
Heidelberg, ' Redner Diplomlandwirt Geber :
„Die Kraft der Scholle " und Pg . Dr .
Ratzel , Gebietsschulungsleiter des KDAJ . :
„Technikum und Bauerntum " .

16 Uhr in Mannheim Besichtigung der
Reichsautobahn Baustrcckc Mannheim —Heidel¬
berg .

Freitag , den 11 . Mai , öffentliche Versamm¬
lung der Elektrotechnik in der Handelskammer
Mannheim mit Vortrag von Oberbanrat
S ch r a c d e r über „Grundsätzliche Erfahrun¬
gen und Erkenntnisse zur deutschen Elektrizi -
tätswirtschaft "

,
' Dr . - Jng . Sch netz ler , Vor¬

stand der Firma Brown Boveri : „Kulturelle
Aufgaben der Elektroindustrie im neuen
Reich "

,' Pg . Dr . - Jng . W i t t n c r - Ludwigs -
Hafen : „Der Ingenieur als Nationalsozialist ".

29.89 Uhr in der Harmonie in Heidelberg
öffentliche Versammlung von DAF . NSBO .
und KDAJ . mit Vortrag von Pg . Dr . Wei¬
gel von der T . H . Karlsruhe : „ Arbeiter und
Technik ".

Samstag , den 12 . Mai : Große öffentliche
Kundgebung in der Stadthallc Heidelberg um
20.80 Uhr . Pg . Prof . Schnitze - Naumburg
spricht über „Aufgaben und Erziehung der
deutschen Architekten am Beispiel der Weima¬
rer Kunsthochschule "

. Staatssekretär Pg . Gott -
fried Feder , der neucruannte Rcichskom -
missar für das SicdlungSwcsen und Führer dcS
KDAJ ., hält einen Vortrag über „Die Bedeu¬
tung der Technik im Ausbau des Dritten
Reiches " .

Sonntag , den 13 . Mai , 10 .80 Uhr : KDAJ .-
Amtswaltersitzung im „ Schwarzen Schiss " in
Heidelberg . Um 10 .39 Uhr im Ballhaus in
Mannheim Amtswaltcrtagung der Bcrufs -
gcmeiuschaft der Techniker .

Während der Woche Deutscher Technik finden
eine Reihe von Fiihrnngcn und Besichtigungen
statt .

TagungSkartcn , die zur Teilnahme an sämt¬
lichen öffentlichen Veranstaltungen berechtigen ,
werden zum Preise von 1 RM . ausgegebeu .
Der Preis der Einzclkarten für die öffent¬
lichen Veranstaltungen beträgt je 30 Pfg .
Sämtliche Karten sind zu haben bei der Ge -

BOhierhOhe
bei Baden «Baden 800 m o . d . M .

Chefarzt Dr . G . Stroomann

Sanatorium
Diätkuren - Pauschalkuren

Kurhaus auch für Erholungsbedürftig «
fortlaufend im Betrieb + Zeitgemäß « Preise .
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schäftsstclle Je? KDAJ „ Heidelllerg , Han? der
Arbeit, Zimmer 1k!, Telepbon 4086, täglich
S—12 , 15— 18 Uhr - bei der Geschäftsstelle des
KDAJ ., Mannheim, Parkhotel , Zimmer S,
Telephon 45141 ; bei der Völkischen Buchhand¬
lung , Mannheim , P 4 , 11 ; beim Verkehrsver¬
ein Mannheim,

')l 2, 4 ; beim städtischen Ver-
kehrsbüro Heidelberg , Anlage ,

Auskünfte über die erste Woche Deutscher
Technik erteilen die Geschäftsstellen des KDAJ .

Tie Bahnhöfe der Reichsbahndircktions-
bezirke Frankfurt , Karlsruhe , Ludioigshafen ,
Mainz , Nürnberg und Stuttgart geben gegen
Vorzeigung des Teilnehmerausweises Sonn¬
tagsrückfahrkarten aus , die zur Hin - und Rück¬
fahrt an allen Tagen vom Mittwoch , den
0 . Mai , 00 Uhr , bis Montag , 14 . M.ai , 12 Uhr ,
berechtigen .

ViehstuKen in Baden
Karlsruhe , 4 . Mai . Nach den Mitteilungen

der Bezirkstierärzte waren am 1 . Mai in Ra¬
den verseucht mit Schweinepest : Mannheim-
Friedrichsfeld» Brühl (Bez . Mannheim) ;
Milzbrand : Heidelberg - Wieblingen lBez .
Heidelbergs , Freistett sBez . Kehl ) , Ichenheim
(Bez . Lahr) .

„Das deuffdie Volk ftößf lalthe Elemente aus !
“

Adrechnung mit den KeimMteN 'Gaunern
ZuchlhauSantrage im Keidelberger Seimstüttenbausparkassen-Vkozeß

Heidelberg, 4 . Mai . Im Heimstättenprozeß
ergriss Staatsanwalt Dr . Himmelmann
das Wort. Die Gesinnung Pflegers , so führte
er zusammensassend aus , widerspricht den An¬
schauungen eines jeden anständigen Kaufmanns
und schlägt den Auffassungen eines jeden Deut¬
schen gerade ins Gesicht . Eigensüchtige Motive
allein haben Pfleger zn den Straftaten ver¬
leitet , der dann als böser Geist und Berderber
der Heimstättenbausparkasie sein Unwesen ge¬
trieben hat . Dabei zeigt der Angeklagte keiner¬
lei Spur von Reue, ja . er schien von der Skru¬
pellosigkeit seines Vergehens wenig überzeugt
zu sein. Da? deutsche Volk stößt solche Ele¬
mente aus . Gin noch gefährlicherer Asozialer
ist indessen Rahn . Er mag als

der typisch gewandte Schieber
angesprochen werden , der es meisterhaft ver¬
standen hat , unter scheinbarer Wahrung des

Hochschule und Fugend
Kundgebung der Hitlerjugend im Heidelberger Echloßbos

Heidelberg, 4. Mai.
Zu reinem mächtigen Bekenntnis des soziali¬

stischen Wollens der Hitlerjugend g-staltete sich
die vorgestrige Kundgebung. In dem von Fackel¬
trägern der Hitlerjugend beleuchteten Schloßhos
versammelte sich um 8 Uhr die gesamte Hitler¬
jugend und das Jungvolk Heidelbergs zur Be¬
grüßung des Gebietsführers A ; m a n n , dem
Leiter des sozialen Amts in der Reichsjugend¬
führung , der in Vertretung des in letzter Minute
am Erscheinen verhinderten Jugendführers des
Deutschen Reiches, Baldur von Schirach ,
erschienen war . Eine Besprechung beim Führer
hielt Baldur von Schirach davon ab , das Refe¬
rat über „Hochschule und Jugend" selbst zu
halten.

Gebietsführer Dr. Ottokar Lorenz , der
Leiter der Reichsfachgruppe Volkswirtschaft der
deutschen Studentenschaft , eröffnete die Kundge¬
bung . Die Eingliederung der Arbeiten der
Reichstagung in die Volksgemeinschaft sei durch
die geschlossene T ülnahme am Festzug der natio¬
nalen Arbeit am 1 . Mai zum Ausdruck gekom¬
men . Die heutige Kundgebung zusammen mit der
Hitlerjugend zeige die geschlossene Einheit der
gesamten deutschen Jugend.

Gebietsführer Atzmann
ging vom Erlebnis des 1 . Mai aus, der die
endgültige Ueberwindung des Klassenkampfgedan¬
kens «dokumentiert habe , nachdem seit Gründung
des Reiches der Kampf um die Erhaltung der
Volksgemeinschaft gegangen sei . Die alte Ju¬
gendbewegung habe sich nicht an das Volk,
sondern an einzelne Klassen , Gruppen oder Kon¬
fessionen gewandt. Tic VolkSjugend Adolf Hit¬
lers habe zum erstenmal die Aufgabe angepackt ,
die Jugend des ganzen Volkes zu vereinigen,
um ein Wiederaufleben des ,Klassenkampfes für
alle Zukunft unmöglich zu machen . Ihre Auf¬
gabe sei es nun , die Führerauslese vorzunehmen.
Die Reichsberufswettkämpse dienten dazu ebenso ,
wie die Bewährung in der Jugendführung , Die
Erfüllung aller Institutionen der Erziehung
mit nationalsozialistischem Geiste sei eine wei¬
tere Aufgabe, insbesondere die Sorge um den
geeigneten Nachwuchs für die Hochschuljugend .
Die Erfüllung des sozialistischen Wollens der
Jugend habe eine Führerschicht znr Vorausset¬
zung, die das Erlebnis der Gemeinschaft erfah¬
ren und deren Tüchtigkeit durch ihre Charak¬
terbildung sich erwiesen habe.

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und
« cm Hitlerjugendlied „Unsere Fahne flattert uns
voran" schloß die eindrucksvolle Kundgebung.

AiiMrima einer jtemadlnckmckkr-
ffitiic In MoRit»

Meßkirch , 4 . Mai . Am Sonntag fand in der
Stadtkirche eine kircheumnsikalische Andacht
statt , der durch Aufführung einer bis jetzt fast
völlig unbekannten Konradin Krentzer -Mesie
eine besondere Bedeutung zukam . Die Messe ,
die Kreutzer auf den Hochzeitstag feiner Toch¬
ter etwa um 1834 geschrieben hatte , blieb seit
reichlich hundert Jahre wohlverwahrt in den
Akten der Heiligenvogtei Mcßkirch , bis Ober¬
lehrer Urnau , der um das Krcutzer ' sche Erbe
wußte , sie kurz vor seinem Tode dem damali¬
gen Hauptlehrer Karl Theodor Mayer von
Sauldorf sden Radiohörern durch seine treff¬
lichen Schülerchöre bekannt ) übergab. Dieser
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ließ am Kölner Konservatorium eine Parti¬
tur zu den Sing - und Orchesterstimmen ferti¬
gen und erhielt von dem damaligen berühmten
Musikschriftsteller Heinrich von Emde eine sehr
lobensiverte Begutachtung des Kreutzer ' schen
Werkes , das wegen seine? liebenswürdigen
Charakters, vornehmen Stil und Ausdruckes
wohl verdiene , der Vergessenheit entrissen zu
iverden . Der letzte Sonntag brachte endlich die
Aufführung.

Errichtung evangelischer Kirchen-
gemeinden

Der erweiterte evang . Oberkircbenrat hat
nach erfolgter staatlicher Zustimmung durch
kirchliches Gesetz beschlossen , daß die evang .
Diasporagemeindeu Kirchzarten und Lössingen
evang . Kirchengemeinden bilden nnd dem
Kirchenbezirk Freiburg zugeteilt iverden . In
Kirchzarten ist an Stelle des bisherigen Dia -
spcrapfarramtS eine evang . Pfarrstelle errichtet
worden .

Frau Berta Benz 85 Favre alt
Ladenbnrq, 4 . Mai . Frau Bertha Benz ,

die Witwe des genialen Antoerfinders Carl
Benz , feierte am Donnerstag ihren 85. Ge¬
burtstag . Die noch rüstige Jubilarin hat am
Lebeuswerk ihres Mannes nicht geringen An¬
teil. 1840 als Tochter eines Baumeisters in
Pforzheim geboren , schenkte sie ihrem Gatten
fünf Kinder, darunter zwei Söhne, die die be¬
kannte Firma Renz -Söhne in Ladenburg lei¬
ten . Frau Benz ist Ehreubürgerin der Stadt
Ladenburg . >" v f>e ihren Lebensabend ver¬
bringt.

Rechtsstandpnnktes durch die Gesetzeslücken hin-
durchzuschlüpsen. Göunheimer und Linnebach
endlich waren „die kleinen Gehilfen " der großen
Uebeltäter, Linnebach aus Abhängigkeit und
Charakterschwäche, Gönnheimer hingegen als
Berater Pflegers , der selber mit Eifer das
Spiel mitgespielt hat .

Nach dreistündiger Anklagerede beantragte
der Staatsanwalt

folgende Gesamtstrafen :
Fünf Jahre Zuchthaus nebst fünf Jahre Ehr¬

verlust für Pfleger , drei Jahre sechs Mo-"
nate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust für
Rahn , für Gönnheimer und Linne¬
bach zehn bzw . fünf Monate Clesängnis . Da
Pfleger allein es vermocht hatte, den Prozeß
ein ganzes Jahr hinauszuziehen, ersuchte der
Staatsanwalt ihm keinen einzigen Tag
der Untersuchungshaft anzurech -
n e n.
Gewissenloser Teilbaber Schwindler

verurteill
Lörrach , 4 . Mai . Der 36 Jahre alte Kauf¬

mann Ebner suchte durch Inserat stille Teil¬
haber, denen er einen hohen monatlichen Ge¬
winnanteil versprach. Aus sein Inserat meldete
sich auch ein Fräulein aus Haltingen, eine
Näherin, die eine Einlage von 500 RiM . lei¬
stete . Vertraglich wurde ein monatlicher Ge¬
winnanteil von 150 RM . vereinbart , sowie
Rückzahlung des Geldes in zwei bis drei
Monaten . Ebner richtete sich nun in Haltingen
ein Büro ein . um eine von ihm selbst verfaßte
Broschüre „Der Fingerzeig" zu vertreiben, von
der er 100 000 .Stück in Laufenburg - rucken
ließ . Den Drucker bezahlte er mit 5 Wechseln,
obwohl der Akzeptant völlig zahlungsunfähig
mar . Daun kümmerte er sich nicht mehr um
Büro und Broschüre . Auf die Anzeige der Hal-
tinger Teilhaberin hin hatte er sich nun vor
dem Lörrachcr Richter zu verantworten , der
gegen ihn unter Berücksichtigung früherer Be -
trugsfälle eine Gefängnisstrafe von nenn Mo¬
naten aussprach sowie wegen des ehrlose« Trei¬
bens z w e i I a h r e E h r v e r l u st.

Ein neuer Weg im Hegau
Weiterdingen , 3. Mai . Vom Hilzingcr Ort

au« wird jetzt ein neuer Weg zum Hohenstoffel
gebaut, der sogen , Randenweg , Die Kosten de»
Baues belaufen sich auf etwa 12 — 15 000 RM. ,
die von den Gemeinden Binningen, Weiter¬
dingen und vom Basaltwerk Hohenstoffel getra¬
gen werden.

Zparzelrnärkle vom 4 . Mai
Schwetzingen: Zufuhren : 50— 60 Ztr . : Preis« :

1 . Torte 30- 40, 2 . Torte 20- 25, 3. Torte 15. Marlt -
vertous lebbaft.

Groben : Zufuhren : 35 Ztr . : Preise : 1 . Torte 40 bts
45 2, Torte 25— 30, 3 . Sorte 10— 15 . Markwerlaus
lebhaft,

Kntelingen : Preise : 1 . Torte 40, 2 , Torte 30, 3, Torte
15. Marttverlouf lebhaft.

Gggensietn : Zufuhren : 12 Ztr, : Preise : 1 . Torte 40,
2 , Torte 30, 3. Torte 15 , Marktverlauf lebhaft.

TC&ein^ ß̂ dUcAelluHcUe^au
Wcinheim . sWohnhaus durch Blitz¬

schlag eingcäschert .) Bei den über
Wcinheim und die Bergstraße niedergcgange -
nen schweren Gewittern schlug der Blitz in ein
Wohnhaus im Gewann „Ofling" zwischen
Lützelsachsen und Muckensturm und zündete .
In wenigen Augenblicken stand das Haus in
Flammen und brannte nieder.

Schriesheim. jS ch w c r e r Motorrad -
unfall .) Ter Autoschlosser Adolf Gärt¬
ner wurde auf seinem Motorrad von einem
Auto angefahren und so schwer verletzt , daß er
mit einem Schädelbrnch in das Heidelberger
Krankenhaus verbracht werden mußte . Die
Schnldsrage ist noch nicht geklärt.

Mannheim. sT ö d l i ch e r Sturz . ) Am
Donnerstagabend stürzte in der Altstadt ein
älterer Mann die Treppe zu seiner Wohnung
hinunter nnd zog sich hierbei einen Schädel¬
bruch zu . Auf dem Transport nach dem Kran¬
kenhaus ist der Verunglückte verstorben .

Balzfcld , Amt WieSloch . ( U n w c t t e r s ch a-
d c n .) Das Unwetter vom Mittwochabend hat
in hiesiger Gegend einen großen Teil der
O b st e r n t e vernichtet . In kurzer Zeit
standen das sog . Wiesental und die Straßen
unter Wasser.

Ballcnberg bei Adelsheim . (Unfall beim
Fußballspielen . ) Beim Fußballspielen
erlitt , das Mitglied Baier des hiesigen Fuß-
ballvcrcins einen Beinbruch .

Odenhcim , Amt Bruchsal . Der Gemein¬
derat hat den Voranschlag des laufenden
Jahres einstimmig genehmigt . Es betragen die
Einnahmen 05 802 RM ., die Ausgaben 132 508
RM . , so daß 27 28 , RM . durch Umlagen zn
decken sind und zwar mit den erfreulich gleichen
Sätzen : Grundsteuer 88 Pfg ., Betriebsvermö¬
gen 34 Pfg . und Gewerbeertrag 525 Pfg . Für die
Ausstockung des Erlenwaldes werden 22 000

RM , aufgeivendet . Ern>erbSlose zählte die Ge¬
meinde keine mehr .

« taffort , bei Karlsruhe . ( Freitod .) Ein in
den 50er Jahren stehender früherer Schlachthof-
arbciter hat wegen einer unheilbaren Krankheit
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht .
Der unglückliche Mann hintcrläßt Frau und
fünf unversorgte Kinder .

Pforzheim . (Tödlich verunglückt .) Am
Donnerstagabend stießen an der Ecke Hohenzol-
lern - und Anshelmstraße zwei Kraftfahrer zu¬
sammen. Die Fahrer beider Räder wurden zu
Boden geschleudert und blieben mit schweren
Verletzungen liegen. Der 23 Jahre alte ledige
Konditor Werner Wacker von hier , der einen
schweren Schädclbruch erlitten hatte , ist g e -
st o r b e n .

Gaggcna». (A n g st vor der Operation .)
Der seit 10 Tagen vermißte 76jährige Jungge¬
selle Kaltenbach wurde tot aus dem Rhein
gezogen . Kaltenbach hatte ein schweres Leiden
und sollte operiert werden . Die Angst vor
der Operation hat den alten Mann zur Ver¬
zweiflung gebracht.
Ottcnhösen. (Neue Schwarzwald st raße .)

In diesen Tagen ist eine neue Tchwarzwald -
straße fertiggestellt worden, die vom oberen
Ortsausgang von Lttcnhöfcn nach dem Edel-
frnucngrab führt und den ersten Teilabschnitt
des romantischen Gottschlagtales durchschneidet .
Die Fahrstraße hatte eine Breite von etwa 6
Meter erhalten und wird beschottert und ge¬
teert ; sic stellt eine bequeme Zufahrt für Auto¬
mobilisten dar.

Kehl. (Unerwartetes Geschenk .) Bei
seiner Anwesenheit in Kehl überreichte der
Reichssportführer dem Angestellten Walter

Pütt ! er as? Landsmann au? der Obersaufltz
sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift sowie
einen Geldbetrag , der für dje sportliche Ertüch¬
tigung der Kinder Verwendung finden soll .

Kehl. (Falschmünzernest ausgeho -
b e n .) Dieser Tage wurde in Freiburg eine
Frauensperson aus Kehl bei der Ausgabe von
Falschgeld betroffen und festgenommen. Auf
Grund der Feststellungen wurden nunmehr in
Kehl eine ganze Anzahl von Personen beider¬
lei Geschlechts verhaftet , die alle mehr oder min¬
der in diese Falschgeldaffäre verwickelt sind .

Rheinbischossheim bei Kehl . (Aus Urva¬
ters Zeiten . ) Bei einer kürzlich hier abge¬
haltenen Versteigerung wurde auch ein handge¬
webtes Tischtuch versteigert , in das die Jahres¬
zahl 1788 eingewebt war.

Altdors, Amt Lahr . (Im 0 5 . Lebens¬
jahr verschieden ) ist hier die älteste Bür¬
gerin der hiesigen Gemeinde , Frau Theresia
Sc eg er gcb . Gebert. Die Greisin war bis
in ihr hohes Alter noch sehr rüstig , so daß sie
bis letztes Jahr noch täglich ihren gcivohnten
Feldarbeiten nachgchen konnte .

Unterkirnach bei Billingen Beim Böl -
1 e r s ch i e ß e n verunglückt ist der verhei¬
ratete 41jährige Schreiner und Leichenschauer
Emil Wäscher am Dienstag morgen . Tie
Ladung drang dem Mann in den Oberschenkel
und Unterleib. Eine sofortige Operation im
Billinger Krankenhaus läßt erhoffen , daß der
Bedauernswerte mit dem Leben davonkommt .

Ebnet ( Amt Neustadt ) , 4 . Mai . Ein Motor-
radsahrer aus llnterprechtal wurde an einer
Straßenkreuzung von einem Auto erfaßt und
in weitein Bogen auf die Straße geworfen . Er
trug eine schwere Kopfverletzung davon , an de¬
ren Folgen er in der Freiburger Klinik ver¬
starb . Der junge Mann , der sein Leben auf so
tragische Weise einbüßte , stand kurz vor der
Verheiratung . Tief gebeugt ist sein Vater , der
vier Söhne im Weltkrieg verloren hat , und
nun auch den Verlust des fünften und letzten
Sohnes beklagt .

Riegel a . K . (K i n d s l e i ch e gefunden .)
Im Elzkanal wurde die Leiche eines neugebo¬
renen Kindes aufgefunden , die in Packpapier
eingewickelt war. Da? Kind muß nach der Ge¬
burt gelebt haben und lag schon seit einigen
Stunden im Wasser. Nach der Kindsmutter
wird gefahndet .

Freiburg i. Br . (Freitod einer Labo¬
rantin .) Eine Laborantin hat sich in ihrer
Wohnung durch Einnehmen von Gift
das Leben genommen . Grund hierzu dürfte
Schwermut sein.

Lörrach . (S ch m u g g e l. ) Ein Lörrachcr Ein¬
wohner, der unter seiner Jacke versteckt Zucker
und Tabak nach Lörrach zu schmuggeln ver¬
suchte , erhielt, da er schon etliche Male beim
Schmuggel ertappt wurde, 4 Monate und
2 Wochen Gefängnis .

Stahringen, Amt Stockach . (Wohnhaus
eingeäschert .) Das ausschließlich als Wohn¬
haus benutzte große Gebäude der ehemaligen
Gastwirtschaft zur „Sonne" wurde durch Feuer
zerstört. Die Bewohner , mehrere Familien, konn¬
ten nur das nackte Leben retten . Der Sachscha¬
den beziffert sich auf etwa 80 000 RM . Die
Brandursache ist unbekannt.

Graseuhausen, 4 . Mai . Bei Grafenhausen
entstand ein heftiger Waldbrand, der infolge
des starken Windes nur schwer zu bekämpfen
war . Das Feuer fand an dem aufgestapelten
Prügelholz reiche Nahrung . Es mußte die
Motorspritze von Bonndorf herbeigcrufen
werden , die zusammen mit der Ortsfcuerwchr
und der SA . schwerste Arbeit hatte , um den
Brand einzudämmen . Eine Wache bewachte die
Brandstätte, um ein Wiederaufflackern zu
verhüten.

Das Funkprogramm des Ta***
Reichssender Stuttgart
Samstag , den 5 . Mai :

7 .10 ffrtthkonzert. 8 .25 Gymnastik. 8 .45 Landwi »,
sch- stssnnk . 10.00 Nachrichten . 10.10 Bunte Kletntg.
ketten au ) der Orgel . 10 .40 Zu Hans Psttzners 65. Ge -
burtstag . 11 .25 AunkwerbungSkonzert. 12 .00 § <JmII.
platten . „Edret eure deutschen Meister" . Uarl Maria
von Weber. 13 .10 Nachrichten nnd Wetter. 13 .20 Mit -
«agskonzert. 14 .00 M«ttagsko» zert . 14 .30 Httler -Ju -
gendsunk . „Von Lawinen und Ttetntcblag' . Gin Dret-
gespräch . 15 .30 Blumenstunde . 16.00 Nachmittags-
konzert . 17 .30 Balalaika -Orchester . 18 .00 Tanzmusik.
19 .00 Ltederstundr Hans Psttzner. 19.30 Tchwäbilche
Volksmusik . 20.05 Saarländische Nmlchau . 20 .15 Fort¬
setzung der schwäbischen Volksmusik . 20.45 „Manon
Leseaut ' Oper von Pucetni . Nufsübriing der Teala .
22 .00 Nachrichten . 22.15 Tu muht wissen . . . 22 .25
Nachrichten , Wetter, und Tportdert » ! . 22 .40 Zwischen -
Programm . 23 .00 Tanzmusik der Kapelle O.
24 .00— 2 00 Nachtmusik .

Deutschlaudsender
Samstag , den 5. Mai :

9 .40 Verkehrserztebung in der Schule . 10 .«* '
Nachrichten . 10.10 Ktudersunksplele: Der getreue Jo¬
hannes . 11 .30 Bllcherstunde. Il 45 Musik unterer Zeit.
12 .10 Der Mat tm Lied aller Zetten . 14 .00 Wochen -
endunterbaltung aus Tchallplatte» . >5 .00 Wetter- und
Börsenberichte. 15 .15 Battetsiunde für Kinder : Normen
mit Plasteltn . 15.45 Wirtschastswochenschau . 16 .00
NachmtttagSlonzert. 18 .00 Tporiwochentchau. 18 .15
„ Das einsälttge Herz ' . Dr . Natner Schlösser spricht
»der vichendorss als Geschichtsschreiber unseres Innern .
19.00 . . . Und zum Feierabend der Teuischlandlender!
20 .00 Kernspruch. Anschl . Wetterbericht und Knrznach«
richten des Drabtlosen Dienstes. 20 .10 Tanzmusik.
20.35 Etnstihruirg j . „ Manon ScScmit*. 20.45 Aus
Mailand : Aus der Tcala : „Manon Lescaul ' . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht.
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Die Holzschnitzkunst im Schwarzwald
Wohl kaum irgend ein anderes Gewerbe

hat im Schwarzwald in de » vergangenen zwei
Jahrzehnten so starke Einbußen erlitten , wie
das der Holzschnitzer und Holzbildhauer . Tic
Aendcrnng des allgemeinen Geschmacks , die
sachliche und nüchterne Form der Möbel , die
nur durch Flächen und edle Holzer zu wirken
versucht, der Absatzrückgang der geschnitzten
Schwarzivälder Uhren , der einen gewaltigen

Prcisvcrfall und damit auch Qualitätsrück¬
gang zur Folge hatte , waren die Gründe , die
den Schrumpfungsprozeß des Schnitzergewcr -
bes verursachten .

Noch um die Jahrhundertwende war es das
Schnitzlerhandwerk , das Hornberg (neben
der damals mächtig aufstrebenden Steingut -
Industrie ) das eigenartige gewerbliche Ge¬
präge gab, war doch Hornberg der Haupter¬
zeugungsort der Schnitzereien für die Uhren -
indnstric . Noch ist die Erinnerung an die Zeit ,als die Schnitzler die Herren der Stadt waren
bei den vielen Veteranen dieses Gewerbes
lebendig , sind in den Bürgerhäusern der Stadt
Zeugen einer hochentwickelten Schnihkunst —
ivcnn auch häufig im Geschmack einer stillosen
Epoche — zahlreich vertreten , erinnert man sich
noch sehr gut der auf dem ganzen Schwarz -
wald berühmt gewesenen Hornberger Meister -
Schnitzer Kämmerer , Fuchs , Dorer ,Jicichmann , Külblin usw.

Wenn auch die Zeit diesem bodenständigen
Kunsthandwcrk nicht günstig war und die Zahlder Schnitzer während eines halben Menschcn-
altcrs sich stark veringerte , so ist doch die
alte Schnitzlertraditton in Hornbeg noch
immer stark lebendig . Mit der völligen Ein¬
stellung der Herstellung von Uhrcnschilbern , die
seit Jahren nur noch ein kümmerliches Ein¬
kommen verschaffte, hat sich die Zahl der ihr
Handwerk ausübenden Schnitzler noch weiter
verringert , doch wurde dadurch eine Auslese
erzielt , die dem Ansehen des Handwerkes nur
förderlich war . Nur d i e Schnitzler konnten
sich in dem für dieses Gewerbe besonders har¬ten Existenzkampf behaupten , die über den
Durchschnitt befähigt waren , um eine erfolg¬
reiche Umstellung von der bisher in der Haupt¬
sache betriebenen Uhrenschilb - Schnitzcrei zur
figürlichen Schnitzkunst mitzumachen .

Im Gegensatz zu dieser künstlerischen Be¬
fähigung treffen nur dabei meist einen voll¬
ständigen Mangel an käusmännischer Be¬
gabung au , der cs verhindert , das, diese
Schnitzler die Beachtung finden , die sic ver¬
dienen . Zu diesen ganz im Stillen wirkenden
Künstlern der heutigen Generation zählt auch
Fritz H a a s - Hornberg , der schon vor Jah¬
ren Mitarbeiter von Josef Fnrtwängler , dem
„Tchnitzersepp"

, bei der Ausschmückung des
Triberger Rathanssaales seine reife Kunst un¬
ter Beweis stellte , ivurdx doch ein großer Teil
der dortigen Schnitzereien von ihm ansgeführt .
Auch ein Gastzimmer des Hotels Triberger
Hof in Triberg wurde von ihm mit einer
Serie Wandbilder geschmückt. Zahlreich sind
die von ihm für Privathänser zu Täfelungengelieferten Wandbilder , die in der Hauptsachedas bäuerliche Leben des Schwarzwaldes in
einer erstaunlich reichen Vielgestaltigkeit zum
Gegenstand haben . Seine Arbeiten verraten
eine gute Beobachtungsgabe und die sichere
Führung der Schnitzlerwerkzeuge , mit denen
er eigenwillig aber liebe - und humorvoll die
Menschen seiner Heimat zu gestalten weiß . Die
reiche Gedankenwelt dieses Meisters in seinem
Fach kommt in seinen vielgestaltigen Werken
zum Ausdruck , von denen auch das Hotel Bä¬
ren in Hornberg neben verschiedenen Plastiken
und Wandbildern einen besonders schönen
Satz Bauernstühle besitzt . Aber nicht nur Mö¬
bel, Plastiken und Wandbilder sind sein Ar¬
beitsgebiet , viele holzgeschnitzte Grabdenk¬
mäler ans. dem Friedhof in Hornbcrg geben
beredtes Zeugnis seiner verinnerlichten Knust,die wohltuend von oft protzig und kalt wirken¬
den Stcindcukmälern absticht . Verwunderlich
bleibt es nur , warum diese hölzernen Grab¬
denkmäler , die bei wenig Pflege dem Stein an
Dauerhaftigkeit nicht viel nachgeben, gerade im
Schwarzwald nicht noch mehr Eingang finden .

Seit Erlöschen der Firma Gcbr . Lchnis ,die s. Zt . das bedeutendste Unternehmen des

Holzschnitzergcwerbes im Schwarzwald war ,
sind hier nur noch zwei Firmen ansässig, die
dieses Gewerbe ausüben und auch während
der wirtschaftlich schlechtesten Zeit ihre Werk¬
stätten nicht zu schließen brauchten , ein Beweis ,
daß ein verständiges Eingehen ans die Be¬
dürfnisse der Zeit und ein rechtzeitiges Um¬

stellen Erfolge zeitigt , wobei man berücksich¬
tigen muß , daß die Holzschnitzer nach dem Nie¬
dergang der Uhrcnschild-Schnitzerei sich wieder
ganz auf sich selbst gestellt sahen , und ohne
jede Unterstützung die alte Kunst fort -
zncntwickeln versuchten . Besonders ist cs das
holzgeschnitzte Wandbild , das man durch An-
wcndnng einer neuen Technik und durch farb¬
liche Behandlung der Flächen künstlerisch zugestalten versucht und damit auch ganz neue ,bei der Holzschnitzerei noch nie gesehene, eigen¬
artige Wirkungen erzielt . Würde diese hand¬werkliche Kunst die künstlerische Förderung er¬
fahren , die sie verdient und zur Aufwärtsent¬
wicklung auch nötig hat , könnten die Ansätzeeiner Wiederbelebung dieses bodenständigen

Gewerbes — das immer stark exportisrenb
war — zu neuer kräftiger Entfaltung kom¬
men , zum Nutzen des ganzen Landes .

Hier sind es wieder Hornberger Schnitzler vo,nRuf , die Dorer , R e h n e l t , Brunnen -
ka n t und S ch v n d e l m a i e r , die durch
die künstlerische Gestaltung ihrer Arbeiten
Wege für die Ncngestaltnng der angewandten
Schnitzkunst wiesen und damit einen guten An¬
teil an dem befriedigenden Auftragseingang
ihrer Unternehmer haben .

Hornberg , das der Hauptlieferant der in
allen Kurorten des Schwarzwaldes feilgcbotc -
ncn geschnitzten Gcschcukartikcl ist, liefert auch
die beliebten geschnitzten Bauernmöbel , Wand¬
bilder und die originellen Wegweiser . Ein
eigenartiges Meisterstück der Holzschnitzkunst
besitzt Hornbcrg auch in der Gedenktafel für
die im Weltkrieg gefallenen Söhne der Stadt
von der Hand des Meisterschnitzers Dorer .

F . Arndt .

Hier irrte Tacitus
Der germanische Bauer — der tüchtigste seiner Zeit

Die abenteuerlichsten Meinungen sind noch
heute — selbst unter den Gebildeten — über
die altgermanischc Landwirtschaft , insbesondereüber den Ackerbau unserer Borfahren im Um¬
lauf . Da meint man , daß die alten Germanen
den Ackerbau ihren Frauen und Sklaven über¬
lassen hätten und daß sie sich selbst ans die Bä¬
renhaut legten und würfelten nnd tranken ,ivcnn sic nicht gerade einen ihrer vielen
KricgSzüge dnrchführtcn oder in den riesigenWäldern ihrer Heimat jagten . Nichts falscherals das . Der Germane war ein richtigerBauer , der selbst den Pflug in die Hand nahm ,« chon ans den schwedischen Felsbildern der
Jungsteinzeit nnd Bronzezeit , also etwa zwi¬
schen 2 .

',NN und l »00 v . Ehr . ist ein Pflug abgc-
bildct , hinter dcni ein Mann schreitet, nichtetwa eine Frau . Der älteste Pflug , der
bisher gefunden ist, wurde aus einem Moor in
Oldenburg ans Licht gehoben.

Bon dem Umfang und der Höhe der früh -
ncrmanischcu Landwirtschaft zeugen schon ausder Steinzeit (vor 2000 v . Ehr . ) zahlreicheFunde von Pflugscharen , Aextrn und Beilen —
die z. T . als Waffe gegen den Wald , der den
Acker bedrohte , anzusehen sind —, von Mühl¬steinen und selbst von Sicheln . Aus der Bron¬
ze- nnd Eisenzeit sind zahlreiche Funde , insbe¬
sondere von Sicheln bekannt . Der germanische
Pflug der damaligen Zeit dürfte das am höch¬
sten entwickelte landwirtschaftliche Werkzeugaller in Europa wohnenden Völker gewesen
sein .

Ein besonderer Beweis für die Höhe der ger¬manischen Landwirtschaft liegt in der nunmehr
wissenschaftlich erwiesenen .Tatsache , daß der
Waagen , der ja zum Transport von Erzeug¬nissen des Ackers notwendig ist, bei den
Germanen erfunden wurde , wenig¬
stens ist seine älteste Spur dort uachivciSbar .
Schon auf dem stcinzeitlichcn Grab von Züschen
befinden sich zahlreiche Abbildungen von Wa¬
gen, die niit Rindern bespannt waren . Danach
haben unsere Borfahren also schon vor mehrals 5 000 Jahren Wagen gehabt .

TaS Märchen von der sehr oberflächlichen
Bodenbearbeitung und von dem wenig ent¬
wickelten Ackerbau der Germanen stammt vonden römischen Schriftstellern . Eäsar nnd auch
Tacitus behaupten beide, daß die Germanen
sich hauptsächlich von Fleisch und Milch genährt
hätten . Tacitus sagt sogar , daß die Germanen

nur drei Jahreszeiten kannten , Winter , Früh¬
ling und Sommer , „dagegen ist ihnen der
Name des Herbstes ebenso unbekannt wie sein
Segen ." Nun muß man zur rechten Bcivcrtung
der römischen Angaben wissen , daß die Römer
den Germanen in den weitaus meisten Fällen
als Feinde cntgcgcntratcn und daß sie daher —
wie Eäsar — fast ausschließlich nur die germa¬
nische Kriegswirtschaft , d . h . die Hecrcsvcr -
pflegung , kennen lernten . Ein germanischer
Heereszug aber dürste sich hauptsächlich ans
den mitgeführtcn Viehherden ernährt haben .
Dazu kam , daß die Römer die Landessprache
nicht beherrschten , und in ihrem Verkehr mit
den Germanen auf Dolmetscher ange¬
wiesen ivarcü . WaS dabei für ein Unsinn oft
entstanden sein muß , kann man sich denken .

Bon der tatsächlichen Höhe der germanischen
Landwirtschaft , die der der Gallier und der an¬
deren umwohueudcii Völker , zum Teil aber
auch der Römer , überlegen war , erzählen an¬
dere römische Schriftsteller , vor allem PliniuS ,nnd auch germanische Bölkernamcn . Der ger¬
manische Stamm der Rugier z . B . trug einen
Spottnamen , Rugier heißt R o g g e n -
e sse r . Sic wurden von den anderen Germa¬
nen so genannt , weil sic wahrscheinlich ihre be¬
sonderen Stammcsgcrichtc unter besonders
reichlicher Bcrwcndung von Roggcuinehl hcr -
stcllten .

Der Römer teilt auch mit , daß die Ger -
ui a n e n bereits ihren Acker düngten ,und zwar „ mit einer weißen , ausgcgrabenen
Tonerde "

, sowie daß unsere Vorfahren die auS -
gefrorcnc Winterung nmpflügtcu und den
Acker neu besäten . Auch war unseren Vorjah¬
ren der F r n ch t w c ch s c l bekannt .

Ans den zahlreichen aufgcsnndencu landwirt¬
schaftlichen Geräten , ans Fels - und Grabzcich -
unngen , ans Namen und anS Einzclnachrichten
römischer Schriftsteller geht also einwandfrei
hervor , daß die Germanen eine sehr hochste¬
hende Landwirtschaft mit einem ausgedehnten
und intensiven Ackerbau besaßen , so daß auch in
dieser Beziehung wie in jo vielen anderen Din¬
gen der Wirtschaft und der Kultur unsere Vor¬
fahren keineswegs primitiv waren , sondern sich
mit der Kultur und Wirtschaft der gleichzeitig
lebenden anderen Völker Europas nicht nur
durchaus messen konnte , sondern sich vielfach
als überlegen erwiesen . Kurt P a st e n a e i .

Badische Malerei

(
Franz Xaver Winterhalter .

Wie Hans Thoma stammt auch Franz X.
i Winterhalter vom Hochschwarzwald aus

Menzenschwand , wo er als Sohn des Wirtes
. Fidel Wintcrhalter und der Eva Maier am

20. April 1805 geboren wurde . Mütterlicher -
, seits kam der zu Weltruhm gelangte Maler

aus dem Geschlecht , das , von Tirol in den
Schwarzwald vertrieben , auch Thoma hervor -

! gebracht hat . Kaum der Schule entlassen , trat! der Bauernsohn 1818 in die Herdersche Knnst-
i anstatt zu Freibnrg ein , um die Kupferstccherei
j zu erlernen . Seine große Begabung erregte
i solches Aufsehen , daß Winterhalter ISjährig
! ein Stipendium zum Besuche der Münchener

Kunstakademie erhielt . Dort galt er im
Kreise seiner Landsleute als der Talentvollste
und Fleißigste , und unter der Direktion
Langers erwarb er sich wie K i r n e r und
Moosbruggcr einige Uebung im Kolorit .
Nebenbei lithographierte er venctianische und
niederländische Meister der alten Pinakothek
für das große Pilotysche Galcrtewerk . So ent¬
wickelte Wintcrhalter seine freie Auffassung,
elegante Ausführung und sprechende Aehnlich-
leit und drang besonders zur Darstellung der
Malerischen Frauenschönheit vor . Damit aber
belangte er in den Gegensatz des damals zu
München tonangebenden KraftmeicrtumS
Und in Zwiespalt mit dem unmalerischen Ear -
tonbetrieb der sich durchsetzenden Eornclins -
schule. 1828 zog der Porträtist nach Karls¬
ruhe , w« er völlig unabhängig vom Mün¬
chener Ideal seine Bilüniskunst pflegte . Be¬
reits im Jahre 1830 wandcrte Wintcrhalter
Mit Ktrner , Riedel , Weller , Lindau und Ja¬

cobs nach Italien und genoß die römisch-
griechische Welt . Das Ergebnis dieser Wan¬
derjahre waren einige Genrebilder , in denen
er weniger wie seine Fachgenossen auf Dar¬
stellung des volkstümlichen Lebens , als auf
ideale Schönheit der Erscheinung und Grup¬
pierung hinarbeitetc . Seine Figuren der rö¬
mischen Jahre besitzen eine ideale , nicht wirk¬
liche Schönheit , und die Farbgebung seiner da¬
maligen Bilder ist noch hart und ungcschmei-
dig . 1833 kehrte Wintcrhalter aus Italien zu¬
rück und begann mit seinen vornehmen reprä¬
sentativen Bildnisicu des Großhcrzogs Leo¬
pold und der Großherzogin Sophie in ganzer
Figur die Reihe seiner glanzvollen Bildnis -
darstellnngen . Außerdem schuf er ein Aufsehen
erregendes Dckamerone -Bild , das nach man¬
cherlei Umwegen 1912 wieder nach Karlsruhe
kam . In diesem unserem Geschmack ferner
stehenden Werk wußte der Künstler Grazie
nnd Liebelei , Anmut nnd Haltung mit treff¬
lich farbiger Behandlung glückhaft zu verbin¬
den. Das Bild bahnte Wintcrhalter den Weg
zum Maler von europäischem Ruf , zum Por -
trätisten der großen Gesellschaft des 19. Jahr¬
hunderts .

In charakteristischer Auslese zeigte Prof .
Dr . B c r i n g e r eine Bildnisfolgc rassisch
grundverschiedener Fürstlichkeiten jener ver¬
sunkenen höfischen Welt . Tic ließ den feinen
Geschmack und das malerische Talent dcS
Schwarzwälder Wirtssohucs erkennen . Dabei
ist scstzustelleu , daß ihm die Frauen - und
Müdchcnbildnisse am besten gelangen , die er
ein wenig idealisiert und in scheinbar ewig
dauernder Jugend , im vollen Reiz der weib¬
lichen Erscheinung darznstcllen vermochte .
Kein Wunder , daß der Künstler mit geschönter
Achnlichkcit die Bcsricdigung der Urbilder zu

erwerben verstanden hat . Porträts wie die
Prinzessin von Joinville , 1839, die Prinzessin
Wilhelm von Preußen 1850, Madame
Rimsku -Korsakoff, die Russin , und die Prin¬
zessin Royale b 'Anglcterre , sowie eine „Fran¬
zösin in weiß" und eine „Deutsche in schwarz "
aus dem Jahre 1889 sind Mcisterleistungen ,die den Ruhm des Malers festigten , so daß er
bei den vielen Aufträgen seinen jüngeren
Bruder Hermann als Mitarbeiter hcranzichen
mußte . Winterhalter selbst malte meist nur
die Flcischtcilc und überließ die Fertigstellungbis zur letzten Ucberarbeitung diesem ganz
nach seinen Angaben arbeitenden Schüler .

Beim Einbruch deS Krieges 1870/71 weilte
der Künstler in der Schweiz , damals verlor er
sein ganzes Vermögen . Sein Haus in Paris
war glücklicherweise der Brandschatzung und
Plünderung entgangen , und seine Werke sind
durch einen treuen Diener gerettet worden .
Die wachsende Freude an Deutschlands Auf¬
stieg vcranlaßtc den Bielgereisten , 1871 sich „ach
K a r l s r n h e zurückzuziehcn , nachdem er
durch die Erfüllung seiner Aufträge an den
Höfen in Frankreich , England , Spanien , Bel¬
gien , Deutschland , Rußland und Oesterreich
europäischen Ruhm erlangt hatte . Durch über¬
häufte Arbeit verflachte zuletzt seine Kunst,weil zwar sein Können , nicht aber seine Emp¬
findung und Eharakterisicrnng sich steigern
ließ . Bei einem Besuche in Frankfurt starb
Wintcrhalter nach kurzer Krankheit am Ty¬
phus 1873 und mit ihm einer der besten Ver¬
treter großer , idealisierender Mcnschendarstel -
lnng . Sein Bruder Hermann , der ihm Schü¬ler und Gehilfe war , hat als Genre - und
Porträtmaler weniger Selbständiges geleistetund ist 1891 in Karlsruhe gestorben .

F . Ws .

„Hirschjagd
"

Lustspiel - Uraufführung in München .

Ja , was soll der strenge Kritikus den » an¬
deres tun als auch llrlaub von seinen hohen
Maßstäben nehmen , wenn unser an strenger
Würde sonst so reiches StaatStheatcr io unbc -
schwcrt u » d so restlos Urlaub von der hohen
Literatur nimmt , wie es das jetzt am Beginn
eines strahlend schönen Sommers init der
Uraufführung von des Müncheners Rudolf
Schmidt Erstling „H i r s ch j a g d " im Rc -
sidenzthcntcr getan bat . Warum soll er
auch nicht zugcbcn , daß er , solchermaßen be¬
freit von jeglicher Literatur , herzlich gelacht
hat ob diesem harmlosen llmeinandcr um eine
schöne junge Filmschanspiclcriu , die in der
Langeweile ihrer hübsch cingcregneten Som -
mcrfcrien ans einem an sich reizenden Tiroler
Schlößl sogar zu grübeln beginnen will , bis
dann eben zur rechten Zeit der liebe frische
junge Mann kommt , der „ wie der Sturm¬
wind " ihre Sehnsucht ersüllt , und der sich da -
znhin noch am Schluß der filins des netten
alten Herrn , des Grafen Splato , den sic , näm¬
lich Mona Elena Serena , zuvor beinahe hatteheiraten wollen , entpuppt . Mau lacht ob der
sich selbst verspottenden Witze , der licbeuSwür -
digcu Bosheiten , die überall da angebrachtsind , wo das Stück allzu deutlich au den lieben
sentimentalen Kitsch hcrangcrät . Gespieltwurde mit übermütiger Spielscligkeit . Allenvoran Gustav Waldau , der großzügig wtyigdie Einfälle des Autors vermehrte , als GrafSplato . Der Beifall des gaudicrtcn Publikumswollte kein Ende nehmen . Tic Bayerischen
Staatsthcatcr haben ihrcit *

Sommerschlager . D .
„Der Führer "
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(40)
Der Glaube an die alten Gatter hatte sich

ganz ins Verborgene geflüchtet.
Wer noch an ihm festhielt, mußte sich sehr

verstellen, oder das Land verlassen und nach
Finnmarken , in das Gebirge oder in die West¬
see slichen . König Olaf kannte kein Erbarmen .
Er ließ im ganzen Lande Kirchen bauen und
sandte überallhin Priester , die den neuen Glau¬
ben verkündigten . Er machte die Geistlichen zu
reichen und mächtigen Männern und zu Stützen
seiner Herrschaft. 'Auch nach Island schickte er
Bauholz zu einer Kirche . Sie wurde ans Thing -
vcllir gebaut , Auch eine große Glocke stiftete
der König. Dennoch zeigten sich die Isländer
jetzt widersvenstiger als früher und sandten
keine 'Abgaben. Irgend jemand schien sie auf-
zuhetzcn gegen den dicken König. Noch war
seine Herrschaft nicht überall so sicher, wie er
gewünscht hätte .

Einige von den Gaukonigcn, die er unter
sich gebeugt hatte , Thorir Hund und Harck von
Tiöttö , Erling Skalgssohn und andere ver¬
ließen mit ihren Mannen und mit ihrem be¬
weglichen Reichtum heimlich das Land und
fuhren nach England oder nach Dänemark zu
König Knnt dem Mächtigen und hetzten ihn
ans gegen Olaf Harnldssohu . König Knut wagte
an Olaf Boten zu senden mit einem Brief: Er
Olaf , solle Norwegen verlassen , oder das Land
von Knnt zu Lehen nehmen. Aber noch war
Olaf so mächtig, daß er über diesen Brief lachte
und die Boten mit Spott heimsandte . Er hatte
stets eine Schar von tüchtigen Männern um
sich, eine Garde oder Leibwache, mehr als drei¬
hundert Mann . Iln-d jetzt baute er in Nidaros
ein festes Schloß , mitten im Lande , gleich weit
vom Norden ivie vom Süden . Er hatte tüchtige
Kriegsschiffe den „Wisent ", den „Langwurm"
umd den „Königsdrachcn ". Ans jedem fuhren
mehr als hundert Männer . Wenn er den
Heerbann nntbot und den Kricgspfcil nus¬
sandte , brachte er ein Heer von fünftausend
kriegserfahrenen Streitern zusammen , ohne
die Mitläufer , die Städter , Troßknechte und
Buben. Dreihnndcrtfünfzjg Kriegsschiffe folg¬
ten dem Königsbanner. Und vielleicht batte
Olaf auch die Hilfe des höchsten Gottes, dem er
mit solchem Eifer diente . Er baute ihm zu
NidaroS einen Dom anS Stein mit mächtigen
vergoldete » Pfeilern . Aber König Knut ivar
auch Ehrist und baute gleichfalls Dome und
Kirchen.

*
*

Als Bard sein Schiff ansgcladcn hatte , be¬
suchte er den König und brachte ihm viele
kostbare grönländische Waren , Abgaben der
Grönländer und Kaufware, Walroßhaut und
Walroßzähnc Pelze, Leder und Fischbein . Kö¬
nig Olaf empfing Bard mit besonderer Huld
und dankte ihm für die Fahrt . Da holte Bard
ein Brettspiel hervor das höchst kunstvoll ans
Walroßzähnc» geschnitzt war nud übergab es
dein .König .

„Dieses Brettspiel, Herr"
, sagte er , sendet

Euch der Vornehmste unter den Grönländern ,
Giinnar , der auch die Abgaben für Euch eiu -
zvg . Er ist der mächtigste Mann in der Sieöe-
lung , seit die Erichssöhne in Binland verschol¬
len sind . Ich ivvhute diesen Winter bei ihm
und fand in ihm einen tüchtigen und treuen
Mann . Er bittet Euch um Eure Freundschaft .

"
Der König betrachtete erfreut das schöne

Werk . Auf der einen Seite ivar eS ein Mühlc-
fpiel und ans der anderen Deite ein Schach¬
spiel . Höchst kunstvoll und lustig waren die
Figuren geschnitzt , König und Königin, Tiirme,
Läufer, Springer und Bauern . Das Ganze
steckte in einer Tasche aus Walroßhant . „Wenn
du wieder zu dem Mann kommst "

, sagte Olaf,
so sage ihm meinen Dank. Ans meine Freund¬
schaft kann er sich verlassen ."

Es vergingen ein paar Wochen , da kam Bard
wieder zum König in die Königshalle. Zwei
seiner Knechte führten einen jungen schönen
Eisbären an einer Kette . Königin Astrid kam
und griff dein Bären ins Fell . Er benahm sich
gut, schaute sich verwundert in dem großen
Raum » m und schüttelte auf ein drollige Weise
den Kopf. Alles lachte, und die Königin
klatschte in die Hände vor Entzücken . Bard
trat vor und sagte : „Dieses Tier sendet Euch
Gnnnar ans Grönland , König Olaf ." ,

„Er will es verkaufen ? " fragte Olaf.
„Nein"

, sagte Bard , „zum Geschenke gibt er
es Euch .

"
„bleiche Geschenke schickt der Mann " , sagte

der König . „Ohne Zweifel will er irgend etwas
von uns .

"
„Das ist klar "

, sagte Bard . „ Um Eure
Freundschaft nud Euren guten :)! at bittet er ."

„Beides hat er verdient" , sagte der König .
Wieder ließ Bard einige Wochen vergehen ,

dann kam er abermals zum König , in des
Königs Sprechzimmer , wo er mit Olaf allein
ivar. Jetzt holte er das kostbare Geschenk her¬

vor und übergab es dem König auf einem
seidenen Tuch. Es war ein Walroßschädel mit
allen Zähnen. Ter ganze Schädel war ge¬
schnitzt und mit feinem Bildwerk über und
über bedecket . Man sah da alle Arten der Jagd ,
auf Büren , ans Rcnnticre , auf Walrosse , auf
Füchse, ans Fische und Bögel , Jagd mit Fallen
nud mit Falken, mit Netzen und mit Tpcercn,
mit Bogen und auf jede Art , wie Menschen
dem Wild nachstellen. Wenn man den Schädel
gegen daS Licht hielt, leuchtete alles. Manche
Stellen waren mit Gold ansgelegt, und auch
die Zähne waren mit Gold gefaßt und befe¬
stigt. „Gnnnar aus Grönland sendet Euch die¬
ses Kleinod " , sagte Bard .

König Olaf geriet in Entzücken über das
kostbare Werk . „ Eine so treffliche Arbeit habe
ich selten gesehen", sagte er und befahl , daß

das Stück in seine Schatzkammer gebracht und
gut verwahrt werde . Immer wieder betrachtet
er es von allen Seiten , ehe er es ans der Hand
gab . Dann aber lachte er und sagte zu Bard :
„Willst du noch immer behaupten, daß hinter
all diesen Gaben Gnnnärs nichts steckt , als
das Verlangen nach meiner Freundschaft ?
Sprich nur , was will er von mir . Ich will ihm
gerne auch einen Gefallen tun , wenn ich kann .

"

„ Ich sagte schon, Herr"
, antwortete Bard,

„daß er mit nichts weiter bittet, als um Eure
Freundschaft und um Euren guten Rat ."

„Um Rat in welcher Sache ? " fragte der Kö -
nig .

„Er möchte einen Fuchs fangen , Herr" ,
sagte Bard , „der ihm großen Schaden tat , und
der ihm bisher zu schlau war."

Olaf lachte und rief : „Nun rede ohne Bil¬
der , Bard,- von der Fuchsjagd versteht wohl
Giiuuar soviel wie ich . Was ist das für ein
FuchS , daß solche Geschenke sich lohnen ?"

Jetzt erzählte Bard dem König die Geschichte
von Res und seinen Taten ans Grönland , wie
er Thorgils und seine vier Söhne an einem
Abend erschlagen habe.

„Bon diesem Res hörte ich schon"
, sagte Olaf,

„denn es ist wohl derselbe Mann , der auf Is¬
land ein großes Langschiff baute, obgleich er
nie zuvor eins gesehen hatte . Auch erschlug er

damals zwei Männer und zahlte keine Buße.
"

„Gewiß ist es der gleiche "
, sagte Bard . „Er

ist berühmt als ein geschickter Schiffbauer und
Zimmermaun . Ich selber sah sein Haus , das
er sich in die Einöde gebaut hatte, ans 'Balken
gefügt und rundum so glatt und ohne Fugen,
als wäre cs ans einem Stück hcransgcschnit -
ten . Und nun höre , Herr , worin wir um dei¬
nen Rat und deine Hilfe bitten. Als wir,
Gnnnar und ich , jene Feste fanden , legten wir
Feuer daran und ivvllten Gnnnars Lchiväher
und Schwiegervater mit diesem Brande ver¬
söhnen . Aber wider alle 'Natur brannte das
Holz nicht. Uebcrall , oben und nuten und in
der Mitte, sprang ans den Balken Wasser her¬
vor nud löschte die Flammen . Eben noch war
das ganze Hans trocken gewesen wie jedes
andere , und ans ciiunal spritzte cs wie ein
Schwamm Wasser nach allen Seiten . Solch ein
Zauberer ist der Mann , kein Ehrist , ein Heide
und Hexenmeister . Du aber bist der König ,
heilig vor Gott , und vor dir haben solche
Künste keine Macht . Gib uns deinen Oegen
und :1iat und vielleicht einen Priester mit, der
den Zauber bannt und zernichtet : denn es
liegt uns viel daran , diesen Fuchs zu fangen ."

„Was geht es eigentlich dich an ? " fragte der
König .

( Fortsetzung folgt.)

Das deutsche Tor f.

Das Silbcrstück
Drei Mark ! Es ist schwer , in einer Mancr -

uische zu stehen , Slreickchölzer seilzubictcn und
damit drei Mark zu verdienen iu einem Tag.
Es ist nicht schwer — es ist n n m ö g l i ch ! Aber

, der Manu muß diese drei Mark haben bis zum
^nächsten Morgen, sic fehlen au der Miete. Der
Wirt hat cs nicht unfreundlich gesagt , bewahre ,
er ließ ihn nur iu den Brotkasten hincinscheu ,
und der Brotkasten war leer . Eine lauge Er¬
klärung war da ganz überflüssig , er braucht
eben das Geld für die Kammer .

Es ist jetzt sechs Uhr, später Nachmittag . Ter
Mann steht seit zwölf Stunden auf seinem Po¬
sten . Er steht eigentlich nicht mehr , er hängt
nur noch ein wenig an der Planer und sicht die
Menschen auf und ab wogen — ans und ab .
Seit zwölf Stunden sieht er das!

Es ist ein trockener sonniger Tag , die Men¬
schen haben frohe Gesichter. Ihre gute Stim¬
mung ist ein zartes , zerbrechliches Ding , mit
dem sie behutsam umgehen . Deshalb wenden sie
rasch den Kopf der anderen Straßenseite zu ,
wenn ihr Blick im Borübergehcn auf den
Strcichholzmann trifft , auf solch ein Stückchen
Elend an der Hänscrivand . . . Seit zwölf
Stunden treiben sic cs so !

Der Mann stand nicht immer iu einer
Mauernische , er hatte einmal einen guten Po¬
sten als Buchhalter iu einem Geschäft. Wenn
er vom Geschäft nach Hanse ging , so führte sein
Weg durch diese Straße , in der er jetzt einen
Tag ivie den anderen seine Streichhölzer an¬
bietet . ES gab auch damals schon die Bettler
und fliegenden Händler am Straßenrand ,
manche schrien aufdringlich , andere batten nur
flehende Augen im Gesicht , sein Blick glitt Im¬
mer ganz gleichgültig hin über die einen wie
über die andern. — Seit zwölf Stunden muß
er daran denken !

Aber jetzt tritt ein Herr heran nud kaust
ein Kästchen Streichhölzer. Es ist der fünfte an
diesem Tag . Er gibt einen Groschen und geht
iveiter ohne Dank . —

Ilm nenn Uhr ist alles Leben erstorben ln
der Straße , der Mann klappt seinen Kasten zu¬
sammen . Er schüttelt und schlenkert die steifen
Beine ein wenig , dann macht er sich auf den
Weg . Er ist sehr müde und kann nicht mehr
denken, selbst sein Hunger ist in der Müdigkeit
zur Ruhe gekommen . Jetzt wird er in seine
Kammer gehen, in den Strohsack kriechen, das
ist wenigstens ein Ausschnb . Aber am nächsten
Morgen werden seine Hände so leer sein wie
der Brotkasten des Anderen , der so manches
Mal die letzten Kartosfcln mit ihm geteilt hat .
Bitter ist das Leben — böse ist dieser Tag!

Bor einem erleuchteten Schaufenster steht ein
Herr , der steht da ein wenig gelangweilt nud
läßt die Augen hingehen über die Auslagen,
Ein Paket, das er unter dem Arm hält , rutscht
heraus und sällt zu Boden , gerade als der
Streichholzmann langsam vvrübcrschlcicht. Ter
Streichholzmann bückt sich , er hebt es aus und
ivcil es solch ein schmuckes Paket ist mit Sci -
denpapier und goldener Schnüre, so streicht er
den Straßenstanb mit dem Aermel ab , che er
es zurückreicht. Dabei sieht er einmal ans und
sieht in ein junges , erstauntes Gesicht .

„Tanke schön !" sagt der Herr .
Es klingt freundlich , ein guter warmer Ton

war in den zwei Worten, das rührt den Mann
seltsam an . Er kann nicht gleich wcitergehcn ,
er muß dem Klang noch ein wenig uachhor -
chcn . . . Und dann würgt er es plötzlich heraus ,
er wollte es gar nicht sagen — aber cS ist die
Miete — und der leere Brotkasten - kann der
Herr vielleicht . . . ?

Jetzt ivird er sich nmdreheu und weitergehen ,
das tun sie alle, dabei haben sie solch ein ärgcr-

D v r s st r e f- e > " Bayern .

Lon Lily Biermer.

liches abivebrendes Zucken iu den Schultern —
der Mann kennt das . Aber dieser hier bleibt
stehen , er greift in die Tasche . „Sie müssen nicht
verzweifelt sein" sagt er , „vielleicht Hilst Ihnen
das ." Dann geht er sehr eilig weiter.

Der Mann macht die Hand aus und betrachtet
das Geldstück, ein großes Silbcrstück . Er dreht
cs vorsichtig um , weil er es nicht gleich glauben
will , aber cs sind tatsächlich fünf Mark, da
steht die Zahl . Fünf Mark — Herrgott !

Er lehnt sich gegen die Fensterscheibe , weil
seine Knie versagen . Fünfzehn Stunden stand
er in der Mauernische — und jetzt das Glück,
dieses unerhörte Glück ! DaS wirft den stärksten
Mann um , daS läßt sich gar nicht fassen !

Er will sich die Stelle einprägen, wo ein frem¬
der Mensch freundliche Worte sagte und ihm
solch eine Freude bescherte. Er sieht das Schau¬
fenster an , betrachtet es genau . Es sind Leder¬
waren : Handkoffer und Tamcntaschcn , Zi-
garrenctnis , Gürtel und Aktenmappen kost¬
bare , erlesene Dinge. Aber wenn nun der
Mann dieses Schaufenster austarrt , als würde
ihm eine Osfenbarnng zuteil, so hat es damit
solgcndc Bewandtnis : Er stand einmal vor
diesen Auslagen in jener verschollenen Buch
haltcrzcit, als sein Weg ihn täglich durch die
Straße führte. Er war tief versunken in den
Anblick einer Brieftasche , cs war braunes ge¬
narbtes Leder , er sicht das Stück wieder vor
sich. Und daun schreckte ihn eine zaghafte
Stimme auf , neben ihm stand ein Bursche mit
rotem Kopf, der stotterte etwas von Wander¬
schaft nud Nachtguarticr, das Betteln gehörte
aber kaum zu seinem Handwerk . Dem Burschen
hat der Buchhalter ein Silberstück gegeben, heute
empfing er cs zurück mit Zins und Zinseszins
vor dem gleichen Schaufenster gemäß dem
geheimnisvollenGesetz , das allen Dingen innc -
ivohnt aus dieser Welt .
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Rückkehr von der Berliner Maifeier

Sie RMMuplslatl gcOit Mt Sttmmatt Satin
SaS gewaltige Erlebnis der Begleiter des Schwarrwaldrtesen

Unterredung eines „Führer " . Vertreters mit den Berlin - Fahrern

s Forbach , 4 . Mai .
Eine grotze Menschenmenge erwartete am

Mittwoch abend die Berlinsahrer und bereitete
ihnen einen begeisterten Empfang.

Das Fragen nach ihren Erlebnissen und
Eindrücken wollte kein Ende nehmen . Wir
find in der Lage, nach den Aufzeichnungen des
Försters Bittmann in großen Zügen über
die Eindrücke unserer Landsleute ans dem
schönen Murgtal zu berichten , die sie in der
Reichshauptstadt empfingen .

Den tiefsten Eindruck empfingen unsere fünf
Landsleute von der Erscheinung unseres
Führers , dessen Einfachheit und menschliche
Größe ihnen unauSi schlich in ihre Herzen ein¬
gegraben worden ist . Und dann das grotze Er¬
lebnis der Volksgemeinschaft und Kamerad¬
schaft in der großen Stadt .

Doch nun der Reihe nach .
Am 23. April , 18,40 Uhr waren unsere

Landsleute mit ihrer Tanne vom Bahnhof
Forbach -Raumünzach abgefahren.

3n Karlsruhe
erhielten fie die beiden 33 Meter langen
Transparente mit der bekannten Aufschrift.
An allen Bahnhöfen, wo gehalten wurde, sam¬
melten sich massenweise Volksgenossen , die die
Riesentanne und ihre Begleiter sehen wollten .
Presse - und Photoleute umschwärmte » sie in
Massen . Der geschälte Stamm der Tanne
wurde von den begeisterten Volksgenossen bis
auf daS kleinste Fleckchen mit Namen und Grü¬
tzen beschrieben.

Schon am 25. April , 22 Uhr, erreichte sie
Berlin , Anhalter Bahnhof ,

wo sie durch den Reichsleiter für Volkstum
und Heimat, Pg . Werner Haverbeck ,
empfangen wurden.

Am folgenden Tag zeigte man ihnen die
Hauptsehensivürdigkeiten Berlins unter Lei¬
tung des ReichSsachschaftSleiters K a p l a n e k.
ReichStagSgebäude , SicgeSallee, Zoo ufw .
machten einen großen Eindruck auf sie . Der
26 . April führte sie auf dem Dampfer nach
Potsdam an die historischen Stätten , die im
Dritten Reich zu neuem Leben erwacht sind .
Der nächste Tag brachte wieder Besichtignn -

Jen und Führungen durch die unermüdliche
leichsleitung für Volkstum und Heimat.

Ubends besuchten sie daS Theater.
Am Samstag , den 28. April wurde dann der

Riese verladen und von den Holzhauern selbst
wieder geziert . Nachdem noch eine hinderliche
Mauer abgebrochen worden war. konnte der
Maibaum

ln feierlichem Zug durch Berlin
nach dem Lustgarten gebracht werden , wo Mi¬
nisterpräsident Walter Köhler den
Baum an die Stadt Berlin übergab.

„Die Begeisterung der Berliner kannte keine
Grenzen"

, sagte Holzhauermeister Herr¬
mann , „wir Fünfe muhten nns auf den
Stamm setzen, damit alles sehen konnte , wer
den Maibanm brachte" . Die Berliner Trach¬
tenvereinigung mit ihrer Kapelle , die Zim-
mermannsinnung und eine NSBO .-Kapelle
begleiteten den Zug.

Am 29. folgte eine Besichtigung des Zeug¬
hauses. Hierauf ging 's zum Lustgarten, wo die
Pioniere die Aufstellung des Riesen
vorbereiteten. Weiter ging 's auf die Ausstel¬
lung in Charlottenbnrg.

Am nächsten Tage Besuch bet Pg . Gut -
terer aus Baden - Baden im Ministerium
für Propaganda , Vorstellung bei Ministerprä¬
sident H e rm. G ö r t n g , Autofahrt zum Flug¬
platz, wo die Arbeiterabordnungen aus dem
Reiche eintrafen . Alsdann Begrüßung durch
Minister Dr . Goebbels . Hernach Besichtigung
des Funkhauses und Unterhaltung am Mikro¬
phon . Nach dem Abendessen geht es im
Fackelzug zum Lustgarten. Anschließend weil¬
ten die Fünf mit andern Badenern im Bade¬
ner Lokal zum Bollenmttller.

Unsere Schwarzwälder Holzhauer sind ganz
begeistert von den Berlinern und ihrer schönen
Stadt . Ueberall wurden sie aufs herzlichste
empfangen, und wo man sie erkannte, wurden
sie gefeiert . Die Zeitungen waren voll mit
ihren Bildern , so daß man sie überall erkannte.
Nord und Süd hatten richtige Freude aneinan¬
der .

Der stattliche Baum wurde von den Ber¬
linern wie ein Wunder a n g e st a u n t.
Der Hauptmann der Pioniere meinte : „Ihr
Schwarzwälder habt uns da eine harte Nutz
zu knacken gegeben". Und beim

Empfang in der Reichskanzlei
sagte unser Führer zu ihnen : „Da habt ihr
aber mächtig schleppen können " .
Dabei erinnerten sie den Führer daran, daß
er letzte - Jahr am Freitag vor Pfingsten, alS
er die Bühlcr Höhe besuchte , nicht weit vom

Standort des Riesenbaumes im Auto vorüber¬
gefahren sei.

Zu den Veranstaltungen am 30. 4. und 1.
Mai wurden unsere Holzhauer von der NS -
KK . gefahren. Bei allen Veranstaltungen hat¬
ten sie Ehrenplätze auf den Tribünen in un¬
mittelbarer Nähe des Führers . Dann kam
der Tag des Abschieds. Eine SA .-Kapelle
spielte : Muß i denn . . . Und im Wagen 1.
Klasse rollten sie der Heimat zu . Die Ber¬
liner riefen : Grüßt den Schwarz wald ,
grüßt Baden , die schöne Grenz -
m a r k.

Mit heißem Dank- und Glücksgefühl im
Herzen fuhren unsere Murgtäler heimwärts.

Die siebzehn Karlsruher Arbeiter , die am
Vortage des 1 . Mai als Abordnung unserer
Stadt im Omnibus zur Berliner Maifeier ge¬
fahren waren, sind gestern abend wieder zu¬
rückgekehrt. Siebzehn Volksgenossen aus
Karlsruhe können wir begrüßen und alle wis¬
sen Freudiges von der großartigen Feier in
Berlin und vom Führer , in dessen Nähe sie
während seiner Rede stehen konnten , zu er¬
zählen . Geführt wurden sie von Kreisbetriebs¬
gruppenleiter Pg . B a h m.

An der Fahrt nahmen auch zehn Mannhei¬
mer und zehn Heidelberger Volksgenossen teil.
In Berlin wurden sie von der Gauleitung der
NSBO . empfangen , verpflegt und , wie sie er¬
zählen , in sehr gute Quartiere verbracht .
Mittags ging es dann nach dem Lustgarten
und hierauf nach dem Tempelhofer Feld.
Unsere Badener marschierten mit an vorder¬
ster Spitze . Drei Mann waren mit dem Flug¬
zeug vorausgeeilt, um dem Führer persönlich
die Grüße der badischen Schwarzwaldheimat
zu überbringen. Die Fahrtteilnchmer sind
noch ganz erfüllt von den Erlebnissen des gro¬
ßen Tages . Tie darauffolgenden Tage waren
ausgefüllt mit Besichtigung der Berliner
Sehenswürdigkeiten.

Und nun hat sich die gesamte Mannschaft
nach einer Rundfahrt durch Karlsruhe zur
Begrüßung im Fritz- Plattner -Haus eingefun-
dcn. Der Bezirksleiter der Arbeitsfront Süd¬
west, Pg . Fritz Plattner , begrüßte seine
Arbeitskameraden und ließ sich von der Ver-
linfahrt erzählen. Von Berlin brachten sie
auch einen „Kraft durch F r e u d e" - W a -
gen mit, der als Filmmagen sämtliche
Städte und Dörfer Badens , die keine Kino
besitzen , besuchen wird, um dort den Volks¬
genossen Kulturfilme und gute Unterhaltungs -
silme vorzuführen. Der Wagen , der mit
den neuesten technischen Hilfsmitteln zur
Filmvorführung ausgerüstet ist, wird stän¬
dig in Baden bleiben und zwischen seinen
Landfahrten in Karlsruhe seinen Stand¬
ort haben .

Anschließend an die Begrüßung bankte Pg.
B a h m den Männern , die es den badischen
Arbeitern ermöglichten , den Nationalfeiertag
in Berlin verleben zu dürfen. Mit einem
Sieg -Heil auf den Führer verabschiedeten sich
die Teilnehmer.

Es waren 10 herrliche Tage, die sie verleben
durften. Sie haben den Führer gesehen ,
mit ihm gesprochen und er hat ihre
schwieligen Holzhauerfäuste gedrückt. Was
könnte es Schöneres geben ? Aus heißer
Dankbarkeit werden sie nun in unsern dun¬
keln Wäldern, in denen noch viel ältere und
jüngere Brüder des Maibaums stehen H e -
rolde des Führers sein . Und wir ? Wir
sind stolz auf sie und freuen uns mit ihnen.
Und wenn im Sommer Berliner uns besuchen
sollten, so werden wir sie nicht als Fremde
betrachten , sondern als Brüder und Schwe¬
stern aus deutschem Norden getreu der nat.-
soz . Idee der Volksgemeinschaft .

Und nun hatten sie uns noch in ihrer gro¬
ßen Dankbarkeit etwas „persönliches " mitzu¬
teilen, nämlich ihre Begeisterung für die zwei
Kraftfahrer Huber und Koch vom Postamt
Bühl, die abwechselnd den Omnibus steuerten
und unter Zurückstellung ihres nicht kleinen
Schlafbedürfnisses den Wagen der Siebzehn
ohne jeden Aufenthalt nach der Reichshaupt¬
stadt brachten .

ReichSstatthalter Wagner in Sretburg
Teilnahme an der Maifeier der

Rcichsbetriebsgruppc I, Nahrung und Genoß

Freibnrg i . Br ., 4 . Mai . Führer und Gefolg¬
schaft des Freiburger Gaststättengewerbes fan¬
den sich in der Nacht zum 3 . Mai im Cafe
Odeon und Zutterbräu zusammen , um nach¬
träglich den Tag der nationalen Arbeit zu
leiern. Zur großen Freude und Ueberraschnng
aller Anwesenden erschienen im Laufe der Ver¬
anstaltung Reichsstatthalter Robert Wagner .
Innenminister Pflaumer , Oberbürgermei¬
ster Dr . Kerber , Pressechef Moraller
und Oberführer W a S n e r. Kreisbetriebs -
gruppenleiter Epachmann begrüßte die
Gäste in herzlichen Worten. An den Leiter
der ReichsbetriebSgruppek , Nabrung und Ge¬
nuß , Pg . W o l k e r s d ö r f e r - Berlin , wurde
ein Begrüßungstelegramm gesandt .

Ser Vorsitzende des südwestdeutschen
Ehrengerichts ernannt

Karlsruhe , 4 . Mai . (Eigene Meldung des
„Führer ".) Amtsgerichtsrat von Franken¬
berg und Ludwigsdorf in Baden-Baden,
der mit Wirkung vom 1 . August ds . Js . als
Arbeitsgerichtsdirektor nach Karlsruhe
versetzt worden ist, wurde durch den Reichs¬
justizminister auf Grund des Gesetzes zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit zum Vorsitzenden
des Ehrengerichts für den Treuhänderbeztrk
Südwestbeutschland in Karlsruhe ernannt .

Schadiweltmeiflerfchaft in Stuttgart :

Mechins grandiose
Verteidigung

führt zu einem Remis der IS Partie

Stuttgart , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht beS
„Führer "

.) Die 12 . Partie um die Schachwelt¬
meisterschaft zwischen Dr . A l j e ch t n und
Bogoljubow wurde heute Nacht zu Ende
geführt und nahm einen unentschiedenen Aus¬
gang . Da Bogoljubow in der Abbruchstellung
sichtlich im Vorteil war , hatte man mtt seinem
Siege gerechnet . Die grandiose Ver¬
teidigung des Weltmeisters warf
aber alle Hoffnungen und Berech¬
nungen um . Wie ernst dieser seine Auf -
gabexNahm , wird durch die Tatsache bekundet ,
daß er in zehnstündiger ( ! ) Analyse
versucht hatte, die günstigsten Gegenmaß¬
nahmen zn sindcn . Ebenso wie in der berühm¬
ten Schauinslandpartie drang er nach mate¬
rieller Einbuße mit seinem Turm in das
feindliche Lager ein . Wie immer nahm er dabei
seine ganz geringen Chancen trefflich wahr, und
während Bogoljubow auf Bauernraub aus¬
ging , drückte er auf der b-Linie einen Frei¬
bauern bis zur achten Reihe vor, so daß Bo-
goljubow eine Figur opfern mußte . Es ent¬
stand schließlich ein Endspiel Turm und Läu¬
fer gegen Turm und vier Bauern , das nach
aufregendem Verlauf im 74. Zuge remis ge¬
geben wurde. Sehr wahrscheinlich hätte Bogol¬
jubow an der einen oder andern Stelle stärker
fortsetzen können . Die Schwierigkeiten der
Stellung und der Widerstand seines Gegners
waren aber derart groß, daß man Bogoljubow
ob dieser Unterlassungssünde keinen Vorwurf
machen kann . Beide Spieler haben in dieser
Partie in strategisch und taktischer Hinsicht
ganz überragende Leistungen vollbracht und da¬
mit bewiesen , daß sie mit Recht um die höchste
Würde der Schachivelt streiten . Es bleibt zu
hoffen, daß der weitere Verlauf des Wett¬
kampfes uns noch mehr solcher prächtigen Par¬
tien beschert.

Der Stand nach der 12 . Runde ist 7>/r : 4*/,
für Dr . Aljechi« . Die 13. Partie wird am
Sonntag , den 6. Mai in München gespielt .

Kaffee Hag
dslcomirit immer !

Waldlauf in Langenbrand
Bei dem am vergangenen Sonntag von der

DT . Kreis Murg in Langenbrand veranstalte¬
te » FrühjahrSwaldlaus war der Turnerbnnd
Ottenau außerordentlich erfolgreich . Im
Hauptlauf über 6000 Meter ging bei starker
Konkurrenz der bekannte Turner Frey er¬
wartungsgemäß als erster durchs Ziel. Wir
gratulieren Frey zu solcher Leistung aufrich¬
tig , mit der er es fertiggebracht hat , znm 8 .
Male ununterbrochen Waldlaufsieger zu wer¬
den. In dem für Mehrkämpfer (Sonderklasse )
ausgetragcnen 1500-Meter -Lauf war es wie¬
derum der Turnerbund Ottenau , welcher die
Sieger stellte. Scheu ring und Ullrich
kamen als erste an und liefen in echt turne¬
rischer Kameradschaft Hand in Hand ins Ziel.
Ein guter Start des Tnrnerbundes zur begin¬
nenden Lcichtathletiksaison .

lAietie*&e*UAt~

Das während der letzten Tage über dein
Mittelmeer gelegene Tiefdruckgebiet hat sich in
nördlicher Richtung verlagert . Auf seiner Ost¬
seite gelangen warme Luftmassen nach Deutsch¬
land , während aus Westen etwas kühlere
ozeanische Luft herangeführt wird. Die dadurch
bedingte Durchmischung der Atmosphäre hatte
lebhafte Gewitterneigung zur Folge. Da der
Druckverteilung die Temperaturgegcnsätze er¬
halten bleiben , ist beständige Witterung nicht
zu erwarten . Für unser Gebiet läßt jedoch die
Warmlnftzufuhr nach , weshalb die Gewitter¬
neigung eine geringere wird.

Wetteranssichten für Samstag , den 5 . Mai :
Vorwiegend bewölkt , Temperaturen ivenig ver¬
ändert, einzelne Regenfälle .

Orte Wettei ieck ' 1 rm eriuu .
Uh ,

Wertheim bedeckt _ 13 23 11
Königstuhl Nebel — 11 20 10
Karlsruhe bedeckt — 14 24 13
Bad .- Baden bedeckt — 14 21 11
Bad . llürrh beileckt — 10 22 9
St. Blasien bedeckt — 10 21 9
Badenweile! bewölkt — 12 21 11
Schauinsland bedeckt — 6 14 6
Feldberg Nebel 5 11 4

Rheinwafferständevon 8 Uhr morgens
Waldshut 213 + 1
Nheinfeldcn 198 - 2
Breisach 94 + 2
Kehl 210 - 10
Maxau 354 — 4

Aufruf!
Mutter mb Kind find die lebendigen (Fronten des nationalsozialistischen

Staates und der deutschen Zukunft
In dieser Erkenntnis arbeitet in diesem Jahre die Hitlerjugend und die NS .-Volks-

wohlfahrt gemeinsam zusammen , um der Jugend eine gründliche Erholung zu ermöglichen .
Der Gesundheitszustand der deutschen Jugend ist nicht gerade der beste . Es machen sich hier
die entbehrungsreichen Nachkriegsjahre bemerkbar . Das vergangene System hat es nicht
verstanden , so für die Jugend zu sorgen , wie es notwendig gewesen wäre. Im natioualsozia-
listischen Staate ist es eine Selbstverständlichkeit , daß wir unser in den Versammlungen gepre¬
digtes sozialistisches Wollen in die Tat nmsetzen und der Welt zeigen , daß wir gewillt sind ,
jedem zu helfen , ohne Unterschied des Herkommens und des Standes , soweit er bedürftig ist.

SaS deutsche Volk tft zur ewigen Gemeinschaft geworden
Die deutsche Jugend als Träger der nationalsozialistischen Revolution muß gesund sein, ivenn
sie die großen Anforderungen, die an sie gestellt werden , erfüllen soll . Aus diesem Grunde
wenden wir uns an alle Volksgenossen , welche in der Lage sind , ein Kind aufzunehmen, mit
der Bitte , uns zu helfen und eine Freistelle zu melden . Hitler -Jugend und NS - VolkSwohl -
fahrt werben gemeinsam die Stellen . In den nächsten Tagen werden überall im badischen
Land Werber auftreten , und dann können die Meldungen gemacht werden . —

Deutsche Volksgenossen!
Zeigt durch Meldung einer Freistelle der deutschen Jugend , daß ihr euch mit derselben

verbunden fühlt, und sie dadurch unterstützt , daß ihr derselben die Gesundheit erhaltet. Die
Jugend wird euch ewig dankbar sein !

Heil Hitler !
gez . Argus gez . Robert Wagner

Gauamtsleiter der NS -Volkswohlfahrt. Reichsstatthalter für das Land Baden.
gez . Kemper

Gebietsführer der Hitler -Jugend .

Ein Filmwageu für das Badnerlaud
Sie Karlsruher Zeitnehmer an der Berliner Maifeier kehren zurück
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Dieses entzücken *
de , jugendliche
Kleid aus bedruck¬
tem Marocain ko
stet bei uns nur

Ig . SSet>. sucht auf
1. Juli

2 Zim - Wohn
nt . Küche (ptl . Zah¬
ler) . Oststadt bevor¬
zugt . Ang. u . 9729
a . d . Fiihrer -Bcrlag .

weitere , ebenso
vorteilhafte Ange¬
bote in Kleidern ,
Mänteln , Kostü¬
men , Blusen in gro¬
ßer Auswahl bei

/ ^ amsn -mcfĉ

!SCHNEYER
Kaiser - Ecke Kionensir .

tu viermieten
Gillingen

Uöolmunn, bcstchcnd aus 4 Z>m <
ntcrn , Studie und fonftinem Zubehör,
SUonciiflrafie Rr . 22, II . Stock , auf
1 . Juli bczw . 1 . Angnst 1934 zu Set-
mieten Näheres bei Allgaicr, II .
Statt . 43992

Herrschaftliche
6 Zimmer - Wohnung

m . Bad , Loagla , Vorgarten u . relchl .
Zubehör , Warmwafserhetzung sofort
oder aus später zu vermieten Aus¬
kunft : Büro St. Gössel, Kriegsstr. 97.
Sälefon 6938/39 . 41827

Moderne
Proxis>Räumt

IN, Stärkst ! ,, Was¬
serleitung, Zentral -
heiz „ in bester Ge¬
schäftslage d. Karl -
straße zu derm. Zu
ersr, Vorholzstr. 28,
2. Stock . 9709

Schöne 2-Z .-Wohn.
z» verm. tWeststadt ),
Ang. u . 9689 a . d.
Fübrcr -Berlag ,

Neu eingebaute
2 Um . - wolm .

z, Dr , d . 4.8 XU b ,
65 XX z. verm. Zu
erfr . Vorholzstr. 26.
II . 9710

Zwei leere Zimmer
o. Küche in ruhig .
Linuse z. verm.
Sosieustr. 36, N.
9781

Inrerieri im

FÜHRER

3 Zim. - wolsn .
4. St ., sow . Maler¬
werkst . o . Garage a .
1. 7. z. vermieten.
MH . Augartenstr. 79
Part . 9685

3 Um. - wohn
Schützcnstr , 48 aus
l , Juli , . verm.
Näherer Burt scher,
Korl -Jricdrichstr . 18,
9704

Grohe
; ; tm - wo>,n ,

in freier Lage , mit
Bad u . Zubeh., gt .
auSyestatlet. auf 1.
Jul : zu verm . An-
zuf . v . 10—4 Uhr.
Iollystr . 47, I .

Schöne , sonnige
4 Zim - Wotzn .

m . reich !. Zubehör
(Baderaum ) im 3 .
St . z. verm. Nah.
Gerwigstr. 47, bei
Widmaier . 9677

Turlach

4 Zimmer
eingcr. Bad . Küche u.
Zubeh., Warmw .-H; .
Garage , a . Turmberg
a . 1. 10. zu verm. d .
A. Heinickel , Werder-
strotze 11. 42483

4 Jim . • {Botin .
Badezim., Mädchenz .,
Zub . in schöner Süd -
weststadtl ., a . 1. VII
zu verm. Näh . Ma .
thystr. 35, !. l . vorm.
9612

Herrschaft! .
6-Zimm.-Wohn .

m . reich! . Zub . und
Gart , auf 1. 7. zu
verm. Klauprechtstr.
33, 1. St . 42020

d Zim.- Wohn.
zu vm . Nördl . Hilda-
Promenade 3. 9415

Mietgesuche
ein-

famtlirn -Haus
nt . Garten , 4—5 Z ..
Bad etc ., frei und
sonnig gelegen , in
ländl . Gegend zw .
Osfenburg u . Ra '
statt, unmöbl . auf
1. Okt. zu mieten
ges. Ang. m . aus -
führ!. Beschreibung.
Preis u . 41832 an
d. Fübrer -Bcrlag .

SS .-Mann , in sich.
Stellung , sucht

2 Jim - {Polin .
Mittel - ob . Südw . '
slaht ans 1. 7. Ang.
u . 9661 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

2-3 Zlm. - wotz».
m . Bad v . Mutter
» . Tochter ges. Ang.
„ . 9717 a . d. Füh -
rcr -Berlog.

3-Zim.-Wosin.
m . Bad n . Mans . a .
1. Juli od. später v .
ält . Ehepaar in sch.,
ruh . Laae zu mieten
aes. Ausf . Ang. unt .
9.">98 an den Führer -
Verlag.

Schöne
3-4 ; im . - Wot>N.
mit Zubehör in
Durlach per sos. zu
mieten gesucht . Ang.
n . 42181 an den
Führer -Verlag.

Geräumige
4- 5 Zim.-watzn
m . eing. Bad . 2 . o.
3. St . m . Bilkoni .
fr . Lage bis JiH 100
p. 1. 7. z. mieten
ges. Ang. u . 9715 a .
d. Führer -Verlag .

I Wohnungstausch \

Aus 1. 7. billige
3 Zim. - Wolin.

ges.. eventl. gegen
Tausch von 2 Zim -
Wohn. Angeb . m .
Preis « .9720 a . d .
Führer -Verlag .

\iuverkaufen1

Auto-
Verkauf

N4»To .-Lieferwagen
sowie ein Zweirad¬
anhänger weg . Ge <
schästsausgabe billig
M verk . Zu ersr. » .
8899 i . Führcr -Brr -
lag.

Adler -Triumpf
ganz wenig gefahr.,
abzugeb . Ang. unt .
v714 a . d . Führer -
Verlag .

VSU-Moiorrad
200 vom , Sportmod .,
Baujahr 1933, steuer¬
frei , erst 5000 Klm.
ges.. weg . Anschafs ,
eines Autor zu verk .
Für Liebhaber einer
elcg ., lcistuugsf. Ma¬
schine bestgeeigu . Ob¬
jekt. Kassaprcis 500
XU . — Karl Julius ,
Amalienftr. 24. —
Fernruf 4649.
9316

7/40 Wanderer
in bestem Zust . we¬
gen Todcsf. bill. ; .
verk . Enderle, Fahr -
radgesch ., Berghau¬
sen. 42204

Maltzis
4-Sitz ., off ., fahrbe¬
reit zu verk . XX
100.—. 42171
Gaggenau, Haupt¬

straße 97.

Lorö -
Lastwagen

m . Schwecöl-Bctrieb
s. gut erh ., bill . ab -
zugcb . Ang. unter
9712 an den Füh¬
rer -Verlag.

Qelegenheitekauf !

I

I Hbdr . vbft - und ^
Wcinprcfle

Doppelkorbsbstem , gr . Modell
mir schwenkbaren Körben,
vollständig neu und unge¬
braucht, sowie

1 Hhdr . Obst - und
Welnpresse ,

Doppelkorbsvst., m. ausfahr¬
bare» Körben, ebenfalls voll¬
ständig fabrikneu z» autzer -
gewöhnlich btll. Preisen zu
verkaufen

Eppingcn lBaden ) Postfach 22.
'

Achtung !
Schlafzimmer mit Frisierkommode, 3 -
teil . Spiegel , s beliebte Form , „gute
Arbeit " , zum Preis von X)l 370 ab-
zugebeti , Möbelschreinerei Häringer ,
Kaiserallee 93. 42112

Einen 1% To .
Opel-

Lieferwagen
i . gut. Zust. preis¬
wert z, verkaufen.
Tienst.AutohauS,
Rastatt , « ehlerstr.

28—27. (41834)

Motorrad
350 ccm, obengcst .
in gut. Zust .. zu
verkauf. Durlach.
Pfinzstr . 57. 9905

UnZuEESM
6 jähriger
Braunmollnd )

Rassepferd , zu verk .
Andreas Rippmann ,

Kehl -Sündheim ,
Mühlstr . 18.

8900

1 vierrädriger
hanSprilschtn -

wnoen
15 Ztr . Tragkr, , 1
zweirädr. Handwa¬
gen . 2 versch. eiserne
Gerüstböcke . 1 Sand
wnrs. 1 Hühnerhaus
Gartenstadt Rüppurr

Im Grün 31 .
9713

crntral -
tlälimafditnc

Singer , f . Familie
u . Schneider aünst.
zu verk . Heibroch
Kaiserftr. 14 a i . H
9674

1 Speisr-
limmertepptch

hzhxllzh m . s. neu.
besond . Preisw. tu
verk . Ang. u , 9724
a . d. Führer -Berl .

SMW - Sport -
Zwrtsttzrr

preisw . abzug. An .
geb . u . 41833 a . d .
Führer -Berl .

SasbaSrofen
..Baillaut " m . Wan¬
ne . gut erh .. billig
abzugebcn . Weftend -
strafte 21, III .
9725

Sieben
Xtnnisfdilägtr

n . TenniSnetze wer¬
den bill . abgegeben
Kriegsstr. 129. 9697

Großer

Ausziehtisch
ält . Küchenschrank ,

Zimmerstühle, rund .
Spiegel . Herren-An-
züge . Müller , Fest -
platz 1. r . 9725

OffeneStellen
Chem . Institut der
Techn . Hochschule s.
Laboranten -

Lehrling
Schriftl . Bewerbun¬
gen m . Zeugnisab¬
schrift an die Ver¬
waltung Englerstr.
Nr . 11. 42108

, Aufdejüfe tommiesan!
W*t in >tAI»w> «M, kmÜ
fihig« Püft«. Wund* wnd It« »tiln«l»».
und Sdiw«i&Q»rudi voiliOttt *•*'
•Garlach ’» v«kM»I-Ped, » nl >i>i >« i
do« bereits in oli«a Heere bewährte f ‘ ~
«inall »V*

Erhältlich ln Aportiefcan ond DrcgarlM IDr ftM - .41# - 4Sk —»10

Lntzrlehrtr
tüchtiger, zuverlässt -
ger , für sofort ges.
Äug. u . 9713 a . d.
Führer -Verlag .

Südd . Fabrik sucht
für den Verkauf ei -
ncs prakt. Werkzeu¬
ges für Schreiner¬
meister einen

uertreier
der diese Kundschaft
lausend bes. u . geg .
Prov . mitvertreibt .
Ang. u . 41836 a . d .
Führer -Verlag .

Schneider
Ig -, tücht . Arb . auf
Kleinstück sos. ges.

Rudolf Köhrer,
Schneidermeister,
. Schützcnstr . 3.

9904

Mädchen
gesucht f. Küche u .
Haush . per sos. bei
Leopold Sackmann.

; . „Drachen" , Karl -
Wilhelm-Str . 10.

9707

Llnfall . Haftpflicht
Auto > Leben

Alte angesehene Versiche¬
rungs -Gesellschaft sucht sür

Sadrn -Saürn
Srnchsnl
« ühl
kttiingen
Ottenburg
Kaftatf

tüchtige Oertrcter . Der
vorhandene Bestand wird
überwiesen und gute Pro -
viston gewährt .

Aussiihrllche Bewerbun¬
gen mit Lichtbild von Her¬
ren , die sich dem weiteren
Ausbau des Geschäfts inten,
siv widmen, erbeten unser
A . 317 an Annoneen-Erve >
bttton Lemm, Berlin 233 9.

Mädchen tagsüber s.
HauSarb . ges. Bor
zustell . vormittags
Danzigerstr. 14, III .

• Und mit Rechtl Dann sie erhalten :

Pfälzer Mädel sucht
Stelle als
BLfrttailfiinüerln

in Rest . od. Hotel.
Ang. m . Gehalt u .
9688 a . d. Führer -
Verlag.

Im Geist bei Erbtantes Aufgaben
unterhalten sich die fleißigen Mädchen
schon morgens auf dem Schulweg über
den großen
Handarbeitswettbewerb .
Da wird beraten und erwogen , was jedes
Mädchen schönes machen könnte iür die
bedürftigen Kinder , die durch die NS .-
Volkswohltahrt damit beglückt werden
sollen . Man darf es ja nicht umsonst tun .
Jedes bekommt einen Preis oder eine Be¬
lohnung . Aber Jetzt ists auch höchste Zeit ,
denn am 19. Mai müssen alle Arbeiten im
Erbladen abgcliefert sein . Wie und was
gemacht werden soll , das erfahren die ,
welche es noch nicht wissen durch Erbtante
bei

442a

ERB Karlsruhe , Kaisarstr. lis

Immobilien
Junge

frifeufe
Münchnerin. 1 Kr .,
sucht Dauer - oder
Saisonstcllnng sos. o .
später. Bevorzugt
Karlsruhe , B . -Ba¬
den . 1a. Wasserwer¬
ken. Zuschr . u . S .
M . postlag. Lörrach.
9723

. Birglichit KraftiuUfrwcrk Q. m. b. H., OSsitldorl -Hiiia

Sämtliche Muskator - Erzeugnisse zu haben bei :

Andreas Selter , Durlach-Aue
Zwtiggstcnait Durueh , ßdoitHiüerjtr . as . Teieion 203

Karl Baumann , Karlsruheil
eiuthe

Dreirad -
Lielerwonen

mit Rückpritsche ges.
Marke u . Preis u .
9706 a . d . Führer -
Verlag .

1 Regal
80 Ztm . br ., 1 dto .,
2 in br ., beide 2 m
hock. sow . kl. Tisch
z. kauf . ges. Reinh.
Hahn, Wielandtstr.
32. 9906

Gebr. Biedermeier
wostnitmmer

ganr od. teiiweise z.
kouscn ges. Ang. u .
42113 a . d. Führcr -
Vcrlog.

I_s5iclsn „ ^ ülire ^

ftkademieiirafie 20 Teieton iss
Landesprodukten .

Otigheim
Großhandel

Telefon Rastatt 2127

Bck . BedarfS-Arlik.
wird bezirksweise z.
Hausverkauf verge¬
ben .
guten veröienM
Ang. u . 9643 a . d .
Führer -Verlag .

Bäikerlehrling
für sofort gesucht .
Angeb. u . 42109 an
den Führer -Verlag .

Suche zum baldigen
Eintritt einen schul¬
entlassenen
vückergrliilfen

der ehrlich u . zuvcr -
lässig ist . Zu rrsr .
u . 42110 im Füh-
rcr -Vcrlag.

Gesucht werden sür
sofort
2 Hausmädchen
Schlotzhotel Karls »

ruhe.
41830
Durchaus tücht .
Kllrtn - MnSchen
w . gut u . bürgerlich
kochen kann . i . Herr¬
schaft!. Haush . z. 3
Pcrs . aus sos. od.
spat . ges. Langjähr .
Zeug» , erforderlich.
BiSmarckstr . 20 . 2 .
St . 9727

Verbreitet
unsere Zeitung !

Gesucht für sofort
in einen 4-köpfigen
HauSh. in Bruchsal

kjauslochter
aus guter Familie ,
zur Unterstützung d .
Hausfrau . Nähkcnnt»
utffe erwünscht . Pol¬
ler Familienanschluß
und Gehalt . Anged .
mit Bild und Zeug-
nissen unter 42182
a . d. Führer -Verlag.

Auf 15. Mai
Mädchen

f. Küche u . Haush .
ges. Gasthaus zur
Sonne , Ettlingen .
41831

Tüchtige
Verkäuferin

der Lebensmittclbr.
(Kricgerwaise) sucht
Stellung i . Verkauf.
Zuschr . n . 9903 an
den Führer -Verlag.

Unterricht
Such « z. m . 3 Ion -
gcni 10—14 Zl. „cs.,
energisch , gebildete

{Utiluncntin
(Obcrrcalsch.) Be-
ouss . d. Schularbeit.
?l»g . m . Zeugnissen,
Bild u . Gehaltsan -
spr. an 8 . Baum ,
8in »hcim a . (Elf.
42111

Heira

Suche einen treuen
Lebensgefährten mit
gut . Eharakt. und
Herzcnsbild., Hand¬
werker o. Geschäfts¬
mann bevor ; . Bin
25 I . alt , kathol .,
schlank, d 'blond u .
stamme aus gutem
Hause , besitze Spar -
vermögen. Ernst¬
gemeinte Anqcb . m .
Lichtb . u . strengst .
Diskret , u . 41835 a .
d. -Zührcr -Verlag.

Suche auf 1. Hypo¬
thek (Bäckerei )

RM . 12000
nur von Selbstgebcr

leihen. Ang. uni .
42174 a . d. Führer -
Verlag.

Stenlen - Staus
mit S—5 Zimmerwohng . In aut . Zu-
stand In Karlsruhe od . Umgebung
v . privat zu kaufen gesucht . Anzahl,
vis zu XU 25 000. Angb. mit Preis
u . gen . Angabe der Einnahm . u . La¬
sten » ni . Nr 970« an den Führer -
Verlag .
Nachweisb. guigeh .

» crei
von tücht . Meister a .
sos. od . 1. Juli zu
pachten ges. Ver¬
mittler unerwünscht.
Ang. u . 9699 a . d .
Führer -Verlag .

Bauplatz i . Weiher-
selb an sert . Strafte
billig z. verk . Ang.
u . 9664 a . d. Füh-
rer -Berlag .

Saftwirlschast
m . gut . Metzgerei i .
Amtsstadt, Nähe
Karlsruhe , an tüch¬
tige Geschäftsleute
zu verpachten. Ang.
u . 9690 a . d. Füh-
rer -Berlag .

Zu »cn Zahrrn
>YI0 bi, 193J rr

dnule »

Haus
mil modernen 3*3 .»
Wohnungen im St .
in der Preislage zw .
30—40 000 XX bei
Barzahl , des Kauf¬
preises zu kauf , ge¬
sucht. Ang. u . 9705
a . d. Führer -Berl .

Milch-
öeschäst

von ca . 850 Liter
täglich Umsatz ist
umständehalb, sofort
geg . bar samt In¬
ventar zu verk . An¬
geb . u . 9693 an d .
Führer -Verlag .

Neyvvascherei
PHÖNIX
wascht u.bügelt

Kragen
UOberhemden
wie nein

Annährtlesteltt : .

Frau Scmidiiorn .
Werderstr . 65

FPL LlnH,
87918

Jo lystr. 1

Frau Haul
Köineistr. 9

Fa . sciiuier ,
Sofienstr. 61

FrauSchuiiertzhe
Rheinstr. 26

Arn. Georg, Aktien - Gesellschaft
Neuwied (Rhein )

Eisenkonslruklionen
Oif 'ermaslen
Stahl « und Wellblech*
hauten aller Art,
Spez .»Garagen u . Tank»
dienslhäuser , verzinkte
Well» und Pfannenbleche

Geschäftsstelle : insemeurbOro Hans Flsctier .
Nartsrufie i . B . Hriegsstr . 228 . Pemspr . W34

SS Drucklachen
liefert schnellsten»

Führer-Druckerei , utaldstr . 28

Leffentliihe BerbuudssMWe 6t. Georgen lSl«i»liW»ld)
Bilanz auf 31 . Dezember 1933.

Vermögen RM . Verbindlichkeiten RM .

Kaffenbestand . 4 989 .08 Spareinlagen . 1 648 624 .40
Guthaben bei Banken, Girozen- Giro - u . Kontokorrenteinlagen . . 120 947.38

traten und Postscheckamt . 13 340 .26 Anlehens- u . andere Schulden . . 188 462.30
Wertpapiere . 16 901.55 Ausgaberückstände . 9 .84
Wechsel . 35 898.10 Rücklage :
Darlehen auf Hypotheken . 1 211 275.31 s ) gesetzlicher Reservefonds . 88 478 .58
Darlehen in lfd. Rechnung an b ) Sonderrücklagen . 67 105.78

Private . 313 739.57 Reingewinn vom Jahre 1934 . . 21 756 .66
Darlehen auf Schuldschein . 4 , 83 778 .28 /
Darlehen an Gemeinden . . . . 248 596.53 ft
Einlage b . Spargiroverband . . 44 600 .— y /
Einnahmerückstände . . . . . 108 624 .17
Grundstücke und Gebäude . . . 8 641.09
Gerätschaften . . . . . . 1 .—

2 085 384 .94 2 085 384 .94

Bezirks -Sparkasse Staufen
( 0 eff entlief) e Verbandssp arkasse )

Bilanz auf 34 . Dezember 4933
Vermögen RM .

Berechnung der Rücklage :
Tie gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

S % aus RM . 1769 571.78 Einlagen — 88 478.58 RM .
Sie beträgt auf Schluß bes Jahres 1933 88 478,58 RM .
Somit gleich — RM .

S t . Georgen sSchw,) , den 19 . April 1934.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates : Der Geschäftöleiter :

gez . Ettwein , Bürgermeister. gez . Staig er .

1. Kassenbestand . 12 758 .36
2. Guthaben bei Notenbanken,

Postscheckamt u . Girozentralen 144 974 .72
3. Wertpapiere . 348 992 .20
4 . Wechsel . 51614 .75
5 . Darlehen auf Hypotheken . . 2 798 502.13
6 . Darlehen in laufender Rech¬

nung an Pirvate . 618 843 .66
7 . Darlehen auf Schuldschein . . 321282.99
8 . Darlehen an Gemeinden . . 455 986 .85
9. Vorschüsse . 4 072.56

19. Einnahmerückstände . . . . 268868.70
11 . Grundstücke und Gebäude . . 28 001.—
12 . Gerätschaften . 1.—
13 . Avale . . . . RM . 8 244.61

5 042 493.82

Verbindlichkeiten RM .

1. Spareinlagen . 4 429 614.96
2. Giro - und Kontokorrent Ein¬

lagen . . . 157 525 .32
3 . Aillehens- u . andere Schulden 155 679.28
4 . Rücklagen :

a ) gesetzliche Rücklage . . . 241478.05
d ) Sonderrücklagen . . . . 51198.45

5 . Reingewinn v . Jahre 1933 . 7 002.76
6 . Avale . . . . RM . 8 244 .61

8 042 498 .82

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen:

5 °/o aus RM . 4 587140.28 . .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1933 — . . .
somit mehr : . .

Staufen , den 9. April 1934.
Der Vorsitzende des Verwaltungsrates :

Dr . E r l e y.

NM . 229 357.91
RM, 241 478 .05
NM . 12121.04

Der Geschäftsleiter :
Lederte .



Karlsruhe im Luftverkehr
Verbesserte Linienführung - 3n einem Zag säst alte europäischen

Hauptstädte erreichbar
Wie alljährlich , so fand auch in diesem Jahre

ivicder zu Benin » des Svmmcrluft -
Verkehrs eine Besprechung mit Vertre -
tcrn der Karlsruher Bcrkehrsiutercsscutcn und
der Presse auf dem Karlsruher Flughafen statt ,
bei der der weiter des FlughaieuS , Major
Gzactz, einige intercssaiitc Mitteilungen über
die für Karlsruhe recht bedeutenden Bcrbeße -
ruiigeu der Flngverbindnngcn machen konnte,
die der neue Sommcrflugplan mit sich bringt .
(5' S besteht daher die Hoffnung , dast Karlsruhe ,
das in den letzten Jahren einige Nachteile zu¬
gunsten anderer Städte in Kauf nehmen mußte ,
bald wieder voll in den internationalen Luft¬
verkehr eingeschaltet wird . Wie günstig heute
schon bei eiligen Geschäftsreisen die Verbin¬
dungen — zu teilweise ganz erheblich unter
de» RcichSbahnkostcn liegenden Preisen —
nach allen Richtungen sind , geht daraus her¬
vor , daß cs gelungen ist, sehr viele Städte dcS
Auslandes , die früher nur in 2 Tagen erreicht
werden konnten , in einem Tage zu erreichen.
Auch für die innerdeutschen Städte ist die
Linienführung ^

bedeutend günstiger . AlS wich¬
tige Neuerung für Karlsruhe ist zu verzeich¬
nen . daß die Linie 4!) lLchivarzwaldstrcckc) bis
Zürich durchgcführt wird .

Nachstehend einige Verbindungen ab Karls¬
ruhe :

Karlsruhe » ach Zürich über Baden - Baden ,
Freibnrg , Konstanz : ab 1.

', Uhr , an 47 .20 Uhr .
Flugzeit : 2 .2 Stdn .

Karlsruhe nach Berlin über Mannheim .
Frankfurt , Leipzig : ab 41 .20 Uhr , an 18 .30 Uhr .
Flugzeit : 4 . 10 Stdn .

Karlsruhe nach Königsberg über Ber¬
lin , Danzig : ab 8 .30 Uhr , an 17 .00 Uhr . Flug¬
zeit 8 .8 Stdn .

Karlsruhe nach Oslo über Hamburg .
Kopenhagen , Gothcnbnrg : ab 8 .58 Uhr , an
10 . 18 Uhr . Flugzeit : 10 Stdn .

Karlsruhe nach Warschau über Berlin ,
Posen : ab 11 .20 Uhr , an 19 .00 Uhr . Flugzeit :
7 .5 Stdn .

Karlsruhe nach München über Stuttgart :
ab 8.30 Uhr , au 10.28 Uhr, ' München ab 16.40
Uhr , an 18 .38 Uhr,' in München 6 Stunden
Aufenthalt für geschäftliche Erledigungen .

Karlsruhe nach Sofia über München ,
Wien , Budapest , Belgrad : ab 8 .30 Uhr , an 18 .08
Uhr . Flugzeit : 10 .8 Stdn .

Karlsruhe nach Rom über München , Ve¬
nedig : ab 8 .30 Uhr , an 17 .08 Uhr . Flugzeit :
7 .8 Stdn .

Karlsruhe nach A m st e r d a m über Mann¬
heim , Frankfurt , Köln : ab 8 .58 Uhr , an 13.05
Uhr . Flugzeit : 4 Stdn .

Karlsruhe nach London über Frankfurt ,
Köln , Amsterdam : ab 8 .88 Uhr , au 18 . 18 Uhr .
Flugzeit : 6 Stdn .

Wie weitgehend die Verbesserungen im ge¬
samten deutschen Lufthansa -Somnicrflügdicnst
1034 sind , geht aus folgendem hervor : Auf
insgesamt 80 zivischenstaatlichcn und innerdeut¬
schen Linien wird die Lufthansa den Perso¬
nen - , Post - und Exprcßgutschncllverkehr zivi -
schcn den führenden europäischen Wirtschafts -
zcntrcn durchführen . Auf fast allen wichtigen
Fernverbindungen konnte durch Einsatz schnel¬
lerer und großer Flugzeuge , wie z . B . der
17sihigcn In 52 , die Reisedauer erheb¬
lich verringert werden . So beträgt , nm
nur einige Beispiele zu neunen , der Zeitgewinn
im Verkehr Berlin —Paris und Berlin —Rom
je 1 Stunde . Auf dem Fluge von der Reichs -
Hauptstadt nach Zürich oder Oslo iuiW> man
2 volle Flugstunden nach London sogar 2V«
Stunden cinsparen .
Durch Einsatz schnellerer Flugzeuge wurde

zugleich eine grundlegende Verbesserung des
Flngplancö ermöglicht, die den VcrkehrSwiin-
schcn der Geschäftswelt und dcS Reiscpubli -
kums weitgehend cutgegenkommt . Während
bisher eine Flugreise über größere Eutfernuu -
gcn , ivic z . B . Berlin - London , Berlin - Paris ,
Berlin — Oslo meist immer gerade die wichtig¬
sten Tagesstunden in Anspruch nahm , lassen
sich künftig derartige Reisen Vinnen weniger
Vormittags - oder Nachmittagsstundcu ausfüh -
rcn . To ivird mau bei einem Abflug in Ber¬
lin um 7 Uhr schon 8 .80 Uhr in Amsterdam
und 11 .28 Uhr i » London eintrcffen und den
Nachmittag voll für geschäftliche Zwecke anS -
uutzcn oder am Spätnachmittag » ach 'Berlin

zurückkchren können . Umgekehrt brauchen Rei¬
sende , die tagsüber in Berlin tätig sein wollen ,
erst um 16 Uhr den Flug nach der britischen
Hauptstadt anzutreten , die sie » m 20 .50 Uhr
erreichen . Achnliche Zeitvorteile bieten sich im
Verkehr nach Paris , Zürich , Oslo » sw . Der
Sommerflugplan bringt allen deutschen Städ¬
ten eine Fülle neuer und schnellerer Vcrkehrs -
möglichkciten.

Das den zwischenstaatlichen Post - und Güter¬
austausch dienende N a ch t st r e ck c n n e tz er¬
fährt in diesem Jahre durch Inbetriebnahme
einiger ivichtigcr Teilstrecken eine wertvolle
Ergänzung . Das mitteldeutsche Wirschasts -

Badisches Staatstheater
Marie (') enter , das beliebte langjährige

Mitglied deS Badischen Staatsthcatcrs , feiert
in diesen Tagen des 40jührigc Jubiläum ihres
ersten Auftretens ans der Bühne und im näch¬
sten Jahre die vierzigjährige Zugehörigkeit
zum Badischen StaatSthcater . Aus diesem An¬
laß ivird im Oktober 1038 die Gcneraldirck -
tion eine eindrucksvolle Feier in aller Oeffent -
lichkcit und unter Anteilnahme des gesamten
Publikums veranstalten , zu dessen erklärten
Lieblingen die Jubilarin unverändert zählt .

*

Ein Auslandsauftrag für die Fa . Metz in
Karlsruhe

Als ein erfreuliches Zeichen der Anerken¬
nung der deutschen Erzeugnisse im Auslände
kann ein Auftrag angesehen werden , den die
Stadt Kopenhagen der Fcncrwchrgcrätefabrik
Earl M e tz in Karlsruhe erteilt hat . Sie hat
bei der genannten Firma eine A n t o m o b i l-
stahldrchlcitcr von 30 Meter modern¬
ster Konstruktion auf Mcrcedcs - Benz - EhassiS
bestellt. Die Spitzenleistungen , die die deutsche
Fcucrwchrindustrie im Bau von Fenerwehr -
drehlcitern hervorbringt , hat zu Folge , daß
das Ausland wieder aus deutsche Erzeugnisse

zurückgreift .

Die Gewerbeschule Karlsruhe ,
heute eine groß auSgcbautc Schule , eine Fach¬
schule neuesten Stils mit rund 2000
Schülern , entstand vor nunmehr 100 Jahren
aus kleinsten Anfängen . 1834 - 1834. Es war die
Zeit , als nach gänzlichem Zusammenbruch der
überlieferten Forme » deS Hergebrachten , der
Znnftzcit , sich neues Leben aus den Trümmern
erhob , als das Handwerk sich zu neuem Tu »
anschickte , sich neu organisierte und sich den Er -
sordernisscn der Zeit anpaßtc . linier badisches
Land war schulisch fortschrittlich . Die neue
Schulbclcbnng hatte ihre Triebkräfte im Volke
selbst . Nicht verordnet von oben, sondern er¬
strebt und geführt von führenden VolkSmä » -
nern wurde die neue Schule errungen .

Wie immer bei Gründung neuer Schnlfor -
men , so auch hier , gingen der eigentlichen
Gründung der Gewerbeschule einige Bersuchö-
formeu voraus . 1768 hören wir von einer ar -
ch i t c k t o n i s ch tu Z c i ch c n s ch u l e und an¬
deren Bestrebungen , die das Heranwachsende
Geschlecht in Arithmetik , Gcvmetrie und Zeich¬
nen schulen wollten , um den Bedürfnissen des
Handwerks zu genügen . Im Ringen mit der
Lösung der Aufgabe glaubte man sogar , cS
könne die Handwerkcrschulc mit dem Poln -
technikum verbunden iverde » , ivic dies aus der
Verordnung vom 7 . Oktober 1828 über die
Einrichtung einer Polytechnischen
Schule hcruorgcht und praktisch versucht
wurde .

In Fluß u,,d ins riclitigc Fahrwasser kamen
die Bestrel ' iingeii ans Errichtung von Gewerbe¬
schulen 1831 , und zwar durch Freiherr » von

gebiet wird durch eine Nachtstrecke an die in
Berlin gegen Mitternacht abgehcndcn Verbin¬
dungen nach Moskau einerseits und den west¬
europäischen Ländern andererseits angcschlossen .
In Zusammenarbeit mit den schweizerischen
und dänischen Luftverkehrsgesellschaften wird
eine durchgehende Nachtpostverbinöung zwischen
der Schweiz und Skandinavien geschaffen , die
über Frankfurt und Köln den Anschluß an die
nach Paris , Brüssel und London führende »
Strecken erhält . Zwischen der Reichshaupt -
stadt und den wichtigsten deutschen Großstädten
werden im Aufträge der deutschen Reichsbahn
Linien für den Eilerpreßgutverkehr einge¬
richtet.

Die Berkchrsergebnissc der Deutschen Luit¬
hansa zeigen im ersten Vierteljahr 1834 eine
starke Zunahme gegenüber dem Vorjahre . Im
Hinblick auf die vielseitigen Verkchrsverbcsse -
rnngcn darf man au die Einführung des
Svmmerslugplanes die Hofsnug auf weiter¬
hin steigende Bcförderungszissern knüpfen.

Pcrsonalvcränderungen an de« Gewerbe¬
schulen in Karlsruhe

Zu Beginn deS neuen Schuljahres wurde
Gcwcrbcschnldircktor August Zimmcrmanu als
Studicnrat an die Gewerbeschule Frciburg
i . Br . versetzt . Entsprechend dem Führerprin¬
zip wurden die seitherigen 2 Gewerbeschulen
in 3 selbständige Schulen aufgeteilt . Mit der
kommissarischen Leitung der Gewerbeschule I
lBangewerbej wurde Direktor Alexander K ü¬
ste r c r von der Gewerbeschule Tchopshcim be¬
traut . Zum kommissarischen Leiter der Ge¬
werbeschule II lMaschincnban und Elektrotcch-
nikj ivurde Studicnrat Eugen K u l l m a n n
von der Gewerbeschule II Karlsruhe und zum
kommissarischen Leiter der Gewerbeschule III
(Ausstattungsgcwerbc und schmückende Berufe )
FortbildungSschulhauptlehrer Heinr . S ch w e i -
zer von der Gewerbeschule Heidelberg er¬
nannt .

*

Fcstdoppelkonzert im Stadtgarten
am Sonntag - Nachmittag aus Anlaß des
Kameradschaftstressens der 14er- und 8»er -

Artillcric
Auf das heutige Nachmittagökonzert im

Stadtgarten der Badischen Polizeikapcllc und
der Zollcrschcn Ehorvereinigniig (250 Sänger ) ,
das einen besonderen musikalischen Genuß ver¬
spricht, weisen wir nochmals besonders hin .
Es gelten die ermäßigten Eintrittspreise . Kon¬
zertbeginn 16 Uhr , Ende 18 .30 Uhr .

W e s s c n b c r g , Mitglied der ersten Kammer ,
dem Verweser des früheren Bistums Konstanz .
Er erkannte das Ziel der Geivcrbcschnlcn und
drückte eS so aus , daß das Verhältnis der Gc-
werbeschnlc zum Polytechnikum sein müsse , wie
daS des Gmiinasiunis zur Universität . Also
mußte eine selbständige Schule entste¬
hen mit eigenem Lehrziel , unabhängig von an¬
deren technischen Schulen . Das Für und Wider
der nächsten Jahre klärte die Frage , insbeson¬
dere auch die finanzielle Seite der 'Neugrün¬
dung . Schulmänner und Männer der Technik
der damaligen Zeit beteiligten sich eifrig an
der Lösung der Frage : hier ist noch Staatsrat
Neben ins zu nennen , der sich ebenso wie
Frhr . v . Wessenberg mit einer Schrift an der
Losung der Frage der Gewerbeschule beteiligte .

Das große Verdienst um die Errichtung
einer Gewerbeschule in Karlsruhe haben vor
allem die Professoren des Polytechnikums
T h i c r r y und S ch r e i b c r und der Gewcrbe -
vcrcin Karlsruhe . In den Jahren 1832 und
1833 wurde lebhaft diskutiert um die neue
Schule . Endlich konnte der Anfang gemacht
werden .

Geiverbeschuldirektvr a . D . Karl Friedrich
Kuhn berichtet über die Eröffnung der Ge¬
werbeschule Karlsruhe in dem von ihm verfaß¬
ten Buche „Die Gewerbeschule der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe i . B . in Vergangenheit
und Gegenwart " folgendes :

„Endlich rückte der Tag , an dem man die
Schule eröffnen konnte, in greifbare Nähe .
Durch Bekanntmachnng vom 7 . 'März 1834 im
„Tagblatt " wurde die Einrichtung der Schule

der Einwohnerschaft zur Kenntnis gebracht.
Die Bekanntmachung lautete : „Wir machen
hiermit die vorläufige Anzeige , daß die Errich¬
tung einer Gewerbeschule dahier soivcit vor¬
gerückt ist, daß dieselbe nach erhaltener hoher
StaatSgcnchmigiing alsbald eröffnet und so¬
dann auch bekanntgeinacht werden wird , welche
Lehrgegenstündc diese gemeinnützige Anstalt
umfasse. 'Nicht bloß die Söhne unserer Mitbür¬
ger , sondern auch fremde Jünglinge , die sich
zu ihrem künftigen Berufe hier vorberciten ,
werden in diesem Institut ausgenommen : wir
laden ' daher die Lchrherrcn solcher jungen
Leute hiermit ein , sich wegen der Aufnahme der
Zöglinge unserer künftigen Gewerbeschule einst¬
weilen mit dem Gcmcindcrat Goll zu beneh¬
men ."

Die Erössnnngsseicr fand am 3 . Mai 1834 im
Lyzeumsaale , die Eröffnung der Schule selbst
am 7. Mai 1834 im Berstcigcrungslokale des
Rathauses statt .

M it dem Entwurf der Statuten
wurde eine K o m m i s s i o n betraut , der
unter anderem Professor Th i c r r y , Professor
Schreiber , GcwcrbcvereinSvorstand W a g -
n e r , Münzwardein K a ch c l, Militärban -
rcvident Lembke . Hofkaminfcgcrmcistcr
B a u tz , Oberlehrer R e i ch , Lehrer Stengel ,
HofmcchanikuS M c ß m c r , Lehrer am Polytech¬
nischen Institut , Architekt Döring , di :
Gemeinderäte M ä n n i n g , M a l l c b r c i n
und Goll angehörten . Zur Anschaffung der
notwendigen AuSstattungsgcgcnstünde wurde
städtischcrseits ein B o r s ch u ß von 400 biS
800 fl . bewilligt . Als Schulgeld wurden
vorläufig 2 fl . jährlich festgesetzt . Minderbemit¬
telte konnten davon befreit werden .

Als Nnterrichtsgegenstäude wurden zunächst
bestimmt : Deutsche Sprache mit verschie¬
denen auf die Praxis zugcschnittcneu Aussätzen,
Arithmetik mit Berücksichtigung der Maße -
nnd Gcwichtsbcrcchnungen , Elcmcntar -
g c o m e t r i e in ihrer Anivendnng auf die
Technik, populäre Me ch a n i k, Zeichne n
nach den Vorlcgblättcrn von Laurent , Lrua -
mcntzcichncn nach Wcitbrcchts Ornamcnt -
zcichenschule , geometrisches Zeichnen nach den
Vorlcgblättcrn von Franccur , Natnr -
g c s ch i ch t c , S ch r e ili n n t c r r i ch t.

Als ll n t c r r i ch t s l o k a l diente vorerst
das V e r st e i g c r u u g S l o k a l im R a t -
h a n S . In das Lehrerkollegium trat neben den
oben bereits genanntcii noch der HofmcchanikuS
Meßmcr ein ."

DaS hundertjährige B e st c h c n de r
G cwerbes ch u l c Karlsruhe soll f c st l i ch
begangen werden . Die Leitung der Schule
beabsichtigt im Juli dieses Jahres in der Ge¬
werbeschule eine

Ausstellung
zu veranstalten , durch die der methodische Auf¬
bau der Schule und ihre Leistling gezeigt wer¬
den soll . Mit dieser Ausstellung sollen ver¬
schiedene Kundgebungen verbunden werden für
die jetzigen und ehemaligen Schüler der
Gewerbeschule Karlsruhe , für die Meister - und
Arbeiterschaft , deren Glieder alle durch diese
Schule gingen .

Ter Weg der Gewerbeschule war richtig : im
heutigen Augenblick wo wir an der Schwelle
eines Zeitalters dcS ArbcitSadclS auch der
werktätigen Arbeit stehen , bringt unser Volk,
unsere Gemeinden , unser Staat das größte
Verständnis auf für den Schultyp der zuver¬
lässigen Wertarbeit . So gesehen, fällt d e
Jahrhundertfeier der Gewerbeschule Karlsrn .ie
in einen günstigen Zeitpunkt : nie war die
schulische Arbeit der Gewerbeschulen mehr an¬
erkannt und begehrt als heute . Diese Erkennr -
nis gibt neuen Antrieb zu höchster Leistung am
Heranwachsenden Geschlecht für unser Volk,
seine Wohlfahrt und seine Kultur .

Achtims RvrdfeefMt!
Die Karlsruher Teilnehmer an der von der

NSG . „Kraft durch Freude " veranstalteten
Nordsecfahrt treffen sich

Sonntag nachmittag 17 .1 .8 Uhr

auf dem Platz vor der Fcsthalle . Dort gelan¬
gen die Fahr - und Schissskartcn zur Ausgabe .
Nach der kleinen Abschiedsfeier marschieren die
Teilnehmer unter Vorantritt einer Musik¬
kapelle zum Bahnhof .

Die Teilnehmer von Pforzheim fahren dort
17 .28 Uhr ab, die von Karlsruhe 18 .18 Uhr und
die von Heidelberg um 18 .38 Uhr .

Ivo Fahre Karlsruher GewerhesKule

Nurse Sladlnachrichien

Damen Strümpfe UleltmarKen: EI0eo RO9O:ir :: ,, KtDietrich
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Das ReMorüMer -es deutschen
Luftjpvktverbandes tu Karlsruhe

feierlicher Empfang vor dem Rathaus

Wcfterit mittag gegen 1 Uhr trafen die mit
Spannung erwarteten 70 Musiker des ReichS -
orchesicrS des deutschen Liistsportperbaudes in
3 modernen Mercedes -Autobussen der Mlndeu -
NavenSberger Elektrizitätswerke , die sie ans
ihrer Konzertreise von 2lielefeld a » S benutzen ,
in der Landeshauptstadt ein , wo sie vor dem
Nathans von Bürgermeister Dr, Fribolin
im Namen der Stadt Karlsruhe begrünt wur¬
den . • An diesem Empfaug nahmen teil Laudes-
fiihrer Ministerialrat Kraft , Fabrikant
Rees , und Vertreter der Karlsruher Polizei.

Bürgermeister Dr . Fribolin
begrünte die Gäste mit folgenden Worten :
„Die Stadtverivaltinig begrüßt Tie ans Istrer
Konzertreise in Karlsruhe auf das herzlichste .
Ihrem Orchester geht ein guter Nns voraus .
Das wissen wir in unserer mnsikliebeudeu
Stadt zu würSIge» und wir freuen nnS daher
ganz besonders, daft Sie unsrer Stadt und der
Südwestmark einen Besuch abstatten . Mögen
Sie Karlsruhe in angenehmer Erinnerung be¬
halten . Indem ich Ihnen nochmals unseren
Dank für Ihren Besuch ausspreche , wünsche ich
Ihnen einen vollen Erfolg . Ei » Tieg -Heil dem
Führer , Ihrem Orchester und dem ganzen Va¬
terland !

Nach kurzen DankeSworten des General¬
musikdirektors marschierten die NeichSmusiker
unter klingendem Spiel nach den Schremnp -
Gaststätten , um dort das Mittagessen einznueh-
men, während sich die Herren von der Stadt¬
verwaltung und Vertreter der Presse mit Gene¬

ralmusikdirektor Schnlz - Tornbnrg nach
dem Germaniahotel begaben, wo er über die

Aufgaben des Reichölustsportorchesters
ivertvolle Aufschlüsse gab und dabei vor allem
die kulturelle Bedeutung seines Or¬
chesters hervorhob, das neben sinfvutschen
Werken von Mozart , Schubert und BrahmS
vor allem gute Volksmusik pslege und bei der
Blasmusik auch auf frühe Werke des Mittel¬
alters und auf längst vergessene und verstaubte
Partituren znrüctgreife, die oft von erstaun¬
licher Schönheit nu -d Musikalität seien , wenn
man sich nur die Mühe mache, sic anfzustöbern
und sich mit ihnen zu beschäftigen .

Interessant ivar auch die Mitteilung, daß die
zur Verivendnng gelangenden Instrumente
nicht willkürlich eingekanft worden seien, son¬
dern das; sie alle ans gleichen Werkst ä t -
t e n stammend nach genauesten Angaben pein¬
lich aufeinander a b g e st i m m t seien .
So liehen sich mit sehr einfachen Mitteln un¬
geahnte Wirkungen erzielen . Ter sich ans
diesem Gebiet breit machende Dilettantismus
komme nur daher , dah die wirklich berufenen
Könner unter den Musikern sich bisher für zu
vornehm hielten , sich mit dieser Art von Musik
abzngeben.

Auch sumphonische Musik dürfe nicht mehr
lediglich einem kleinen Kreis zugänglich sein ,
der häufig solche Konzerte ja nur des „gesell¬
schaftlichen Ereignisses" wegen besuche. Kultur -
eruencruiig sei notivendig, aber von nuten
her ! Generalmusikdirektor Schnlz - Dornbnrg
liberbrachte bei dieser Gelegenheit die Gr liste

des NeichSluftfahrtministerS Gö¬
rin g und des Präsidenten des Reichsluftfahrt¬
verbandes L o e r z e r . Bei dem anschließen¬
den kleinen Imbiß begrüßte Ministerialrat
Kraft die Gäste .

Auöklang der Konditormeister Tagung
Festspiel „Alles in Weiß"

Ein in allen Teilen glänzend verlaufener
Festabend führte die große Familie der
„W e i ß e n Zunft " am Donnerstagabend
nochmals im Eollossenmsaal zusammen. Tic
Veranstaltung brachte als Höhepunkt ein von
Konditormeister Richard Freund verfaßtes ,
zünftiges Festspiel „Alles in Weist" , das der
Autor seinen Berufskollegen anläßlich des 35.
Verbandstages gewidmet hatte . Das Festspiel,
das in seiner knappen , flüssigen Form inhalt¬
lich als durchaus gelungen bezeichnet werden
darf, war ein durchschlagender Erfolg , zumal
die Abwicklung flott vonstatten ging und sich
sämtliche Mitwirkende ihrer Rollen geschickt
entledigten .

Im Verlauf des Festabends zollte Präsident
F n n k e - K a i s e r- Diisseldorf in seiner Ab¬
schiedsrede dem Vorstände Schuster - Mann¬
heim, Obermeister Kaiser und Freund
Karlsruhe anerkennende Worte des Dankes .

Obermeister Kaiser entbot den Gästen und
Berufskollegen herzlichen Willkommgruß und
verband damit den Wunsch für recht genuß¬
reiche Stunden , nachdem sie die Arbeitsbürde
der Verbandstagung abgelegt hätten.

Verbandsvorstand S ch u st e r - Mannheim
stattete Präsident Funke-Kaiser und Syndikus
Dr . Otto -Berlin den Dank aller Berufs¬
kollegen ab.

Modisches Staatstheater
Arthur Küster er , dessen Oper „ Was

ihr wollt" am Badischen Staatstheater einen
ansterordentlichen Erfolg erzielte ,
richtet an die Genergldirektivu folgendes
Schreiben:

Der große Erfolg , den meine Oper „Was
ihr wollt" bei der Nrausfuhrung am Badi¬
schen Staatstheater gehabt hat , iväre undenk¬
bar gewesen ohne die aufopfernde Mitarbeit
jedes Einzelnen der beteiligten Damen und
Herren. Ich möchte Ihnen dafür herzlichen
Dank sagen und bitte Die, dies allen Mitwir-
kendcn zur Kenntnis bringen zu wollen.

Besonders hat es mich tief bewegt, wie
Spielleiter und musikalischer Leiter sich voll¬
kommen in den Geist des Werkes eittgefiihlt
batten und dnrck ihre hinreißende Führung
eine Ausführung zustande brachten , die ich nur
als mustergültig bezeichnen kann ."

Die Oper ist von dem Generalintendanten
Prof. O t t o K r a n ß , der der Karlsruher Ur¬
aufführung beiwohnte, für das Württember-
gische Staatstheater zur Ausführung angenom¬
men worden.

Auf die heutige erste Wiederholung der Oper
sei hiermit besonders hiugcwiesen.

Spielplan der Woche
Im TtaatStheater :

Lams .ua , 5 , 5 , F, 22 . Deutsche Bühne Sonderling
( Tb .-Gem .) 71 . S .-Gr , und 777. S .-Gr „ 2 . Hälfte.
Zum erste » Mal wiederholt : Was istr wallt . Oper
von Artdnr Kuitercr . 2» —22 .75 (7 .50) .

Sonntaff , 5 . 5 . Vormittags : Geschloffen « Vorstellung
der NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freude ' . Alle
gegen reinen, Einer für Alle . Schauspiel von Fried¬
rich Förster . Ili .Ri dir gegen 13 .30. K« In Karten -
verlaus im StaatStlicater !

Nachmittags : 72. Vorstellung der Sondcrmiet « für
Auswärtige : Die tusttgc Witwe . Operette von Franz
Lehar. 15 .75— 18 .15 (1 .50) .

Abends : (J 23. Deutsch « Bühne Sonderring (Th,-
Gem,) 701 —200 . Tanz -Abend mt« Orchester . Lei
petitS Nieuz — AjanlasreSken — Coppelia . 19 .30
bis nach 22. (1 .50) .

Montag , 7 . 5 . Tcutlche Bühne VolkSring 7 . Agnes
Bernauer . Trauerspiel von Hebbel . 20 bis nach 23
(tt .tist— l .5N>. Der 7. Rang ist für den allgemeinen
Verlaus sreigchallen.

Dienstag , 8 . 5. B 23. Deutsche Bühn « Sonderring
tTb .-Gcm . ) 401 —500 . Im Beisein der Dtchterr . Zum
ersten Mal : Karthago (Sein oder Nichtsein ) . Ge¬
schichtlicher Trauerspiel von Jakob Lauch . 20 bir
gegen 22.30 (3 .90) .

Mittwoch, !>. 5. Dcutscli« Bühne Volksring 2. Agnes
Bernauer . Trauerspiel von Hebbel. 20 bir nach 23
(0 .60—7 .50) . Ter 7 . Rang ist für den allgemeinen
Verlaus sreigchalten.

Donnerstag , 10 . 5. F, 23. (nicht 7» DonerStagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderling (Tb .-Gem .) 901—1000.
Gastspiel (Hffit Winter . Lohengrin . Von Wagner.
18.30— 22 .75 (5 .— ) .

Freitag , II . 5 . Deutsche Bühne Volksring 3 . Agnes
Bernauer . Trauerspiel von Hebbel. 20 bl ? 23 (0 .60
bir 7.50) . Der 4. Rang ist sür den allgemeinen Ver-
laus freigehalten ,

72 .—21 . Mai 1934 Badische Helmatwoch«
Samstag . 12. 5, F 24 . Reu eingeübt , Edelwild . Dra¬

matischer Gedicht von Gölt . 20 bir na» 22 (3 .90 ) .
Sonntaq , 13 . 5 . VormittaaS : Geschloffene Vorstellung

der NS .-Gemeinschaft ..Krast durch Freude ' . Alte
gegen Einen . (einer für Alle . Schauspiel von Friede
Förster . 10.30 bi ? gegen 13 .30. Fein Kartenverkauf
im StaatStdeater !

Nachmittag? : Anläßlich de? Mnttcrtager , veran .
fülltet von der Gaulcitung der NSDAP . Alte gegen
(«fiten , Einer kür Alle . Schauspiel von Friedrich
Förster . 15 bi ? geaen 18 .

Abend? : C 23. Deutsche Bühne Sonderling (Tb .-
Gcm.) 777 . T .-Gr ., 1 . Hülste. Da? Nachtlager in
Granada . Romantische Over von Konradin Kreutzer .
20 bi? gegen 22 (7 .50) .

In der Fcsthalle:
Mittwoch, 9 . 5. 8 . Sinfonie Konzert. Solist : Edwin

Fischer (Klavier) 20—22 (3 .70) .
Aurwürtiac Gastspiele:

Freitag , 11 . 5 . In Rastatt : Tan, . Abend.
LamStag , 12 . 5 . In Bühl : Tanz .Abend.

ragesanielger
LamStag , 5 . Mal : •

Mater:
Badische ? LtaatStftcater : 20 Uhr : War ihr wollt

ffOm:
Atlantik : Der weiße Adler
Gloria : Der Rakoczv -Marich
Kammerlichtspiele: Die gelbe Hölle
Bali : 6 Frauen und 1 König
Reff : Meine Frau die Schüdenkönigln
Union Lichtspiele : Der schwarte Walstfch

Konrert :
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
Vaterland : UnlcrbaltunaSkonzert
K . D . W. : Kapelle Messt« Liebtng
Odeon : Mai -Tanz
Ltadtgartcn -Rcftaurant : Tanz
KünftlerhauS : Familienabend mit buntem Pro --

gramm ( Siederballe)
Großer Kettcrer : Konzert
Löwenrnchen : Tan ;
Roederer : Tanz
Weinhan? Inst : Kabarett
Grüner Banm : Tanz
Wiener Hof : Tanz
« übler Krug : Karlsruher Ltcdcrkranz: Bunter

Abend mit Tanz .

?ItocAenaHfeige*
Evangelische Gottesdienstordnu» gel«

Stndtkirchc: 8 .15 Nvr Frühgolte ? dicnst anläsziich de?
KamcradschastStrcssen? der ebcinal. AngcbSrigrn der
Bad . Fcldarlillerie Nr II »nd Nr . 50 , Pfarrer
Glatt , 9 .30 Uhr Pfarrer Mondon , 11 Ubr Pfarrer
Löw .

Kleine Kirche : 8 .15 Ubr s Stadlkirche 10 .15 Uhr Cbri -
stcnlcdre, Pfarrer Löw , 11 . 15 Uhr Kindcrgotlcs -
hicnst , Vikar Schwtndt , 6 Ubr Vikar Tchwindt.

Schlostkirchc : 10 Ubr Vikar Leinert, >1. 15 Uhr Kinder-
goiteSdtenst, Vikar Leinert.

Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Füs; , 8 .75 Uhr Cbri -
stcnlcbrc für die Johaniiispiarrci , 9 .30 Ubr Vikar
Dr . Rotb . II Ubr Kindcrgottcsdicnst.

vbristnskirchc : 8 Ubr Vikar Element , 10 Ubr Pfarrer
Braun , 11 .15 Uhr KindergolteSdienst. Pfarrer Sauer -
böser 8 .30 Uhr Christenlehre in der DiakonisscnhauS-

, kapelle , Pfarrer Brau » .
MarkuSpsarrri . Gemcindeban? Biücherstr. 20 : 10 Uftr

Pfarrer Scnscrl . 11 .15 Uhr Christenlehre. Pfarrer
Senfcrt .

Lutftcrkirchc : 8 Uhr Vikar Tchwindt . 9 .30 Ubr Kir¬
chenrat Renner , 10,75 Uhr Christenlehre, Kirchcnrat
Renner . 12 Ube AnSslng der KtndcrgotlesdicnstcS mit
Waldandacht : Abinarich von der Lnthcrkirche . Rück¬
kehr 6 .30 Ubr.

Matthünrkirchc : 10 Ubr Vikar Schniittbenncr. 11 .15
Uhr Kindergottesdienst, Plärrer Hemmer.

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre, Pfarrer Dreher .
9 .30 Ubr Pikar Füß . >0 .30 Uhr Kindcrgottcsdicnst.
Pfarrer Treber

Weihcrfcld : 11 . 15 Uhr KintzcrgotleSdicnst, Pfarrer
Dreher.

Stüh «. Krankenhaus : 10,i5 Ubr Pfarrer Uizbüfer.
Ludwig Wiihclm -Krankcnheim: 5 Ubr Pfarrer Ulz -

höfcr
DiakoniffcndauSkirchcKarlsruhe Rüppurr : 10 Uhr Mis¬

sionar Ruf.
Tiakanisscnhauskirchc Karlsruhe , Losirnitraftc : 10 Uhr

Pfarrer Brandt . Abend? 7 .30 Ubr Missionar Zim-
uicrmann .

Karl Friedrich GcdächtniSkirchc : 8 Uhr Pikar Ludwig.
9 .30 Ubr Vikar Ludwig. 10 .75 Ubr Christenlehre,
Vikar Ludwig . 11 .30 Uhr Kl»dcrgo>le?d >c» sl , Pfar¬
rer Zimnicrmann .

Lukaspsarrei (Moilkesir. 18D , Eingang Knstnlanistr.) :
9 Ubr Pfarrer Lic . Bcnralh . II Ubr Kindergottes¬
dienst .

Gemcindeban? Albncdknng: 9 Ubr Christenlehre, Pfar¬
rer Kopp . >0 Ubr Vikar Element . 11 Ubr Kinder-
goitcSdicnst, Pfarrer Kopp ,

Rüppurr : 9 .30 N » r Kirchenrat Steinmann . 10 .30 Ubr
Christenlehre, 11 .15 Ubr KindergolteSdienst. Abends
8 .15 Udr im Gcmeindcba»? MissionSvortrag.

Rintheim : 5 .30 Uhr Christenlehre, Ktrchenrai Fischer .

9.30 Ubr Kirchenrat Fischer . 10.75 Uhr Nindcrgotter -
dicnst, Kirchcnrat Fischer .

Sommers,ei» , de? E .B .J .M ., (Urabener Alice : 3 .30 Ubr
WaldgoiieSdicnst, Pfarrer Mondo» .

Donnerstag , den 10 , Mai 1937
(Christi Hiinnielfabit )

Stndtkirchc: 9 .30 Ubr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8 .30 Ubr Pikar Tchwindt. 9 . 15 Ubr

Pfarrer Löw , unter Mitwirkung der KirchcnchorS
Riegel a , K ,

Schlohkirche : 10 Ubr Pfarrer Mavcr -Ullmann,
FolianniSkirchc: 9 .30 Uhr Pfarrer Hanf; . 6 Ubr Wald-

goticSdienft, bei schlechtem Wetter in der Kirche .
ENriNnSkirchc : 10 Ubr Pfarrer Sauerböicr ,
MarknSpsorrci, Gcmcindchau? Biücherstr. 20 : 10 Ubr

Pikar Dr . Schneider.
Lntlierkirchc : 9 .30 Ubr Vikar Wörner .
Maitbünokirche: 10 Uhr Vikar Schmittbcnner.
Vricrtbcim : 9 .30 Ubr Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankend» » ? : 10 .15 Ubr Pfarrer Ukzböscr .
Ludwig Wilbclni Krankcnhcim: 5 Ubr Pfarrer Ulz -

böser .
DiakoniiienlianSkirchc Karlöruhc -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer 2)randl ,
Dinkoniffenbnnokirche Karlsruhe , Lofienftraße : 10 llbr

Miistongr Ruf .
Karl Friedrich Gcdächini ? kirchc : 9,30 Uhr Pfarrer Lic .

Benrath ,Gemrindciian? Alhffcdlnna: 10 Ubr Pfarrer Kovv .
Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchcnrat Steinmann ,
Rintheim : 9,30 Ubr Kirchenrat Fischer ,

Evang . - luth Gemeinde
Kapelle LntberptaO. 0 30 Ubr Oisarrer Schmidt, anschl

Abendmahl . (Mitwirkung de ? Kirchenchor ? ) . —
10 . Mai , Himmelfahrt 9 .30 Ubr Pfarrer Schmidt
iMitwirlnna de? Klrchcnchor ?) .

Evangelische Freikirchen
Meihodistcnkirchc iKarlstraste >9 0 ) : 9 .30 Ubr Preb .

Kcbrer, 11 Ubr SonniagSschnlc, Mittwoch 8 Ubr
Bibelsinnde.

Zionokirchc iBeiertft . Allee 7) : 9 .30 Ubr KinderiagS-
feier , 7 .30 Ubr Prcd . Fröhlich, Himmelsabrt : Wald-
golleSdienst »m 2 Ubr in Knielingen.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Stndtkirchc : vorm . 8 .30 Udr Frübgoitcsdienst mit

Cdristcnlclirc für die Pflichtigen der Rordpfarrci ,
Kirchcnrai Wolbard . 9 .30 Ubr .Hauvtgotieödicnst,
oirchenrat Wolibgrd , 10 . 15 Ubr : Kindergolte'-dicnst .
Kirctienrgt SLolfbard. Abend? 6 Ubr : Abendgolic?
dienst , Pikar Renner ,

Lntlierkirchc : 9 .30 Ubr Ha »vlgottc? die » st, Pfarrer Neu
mann , 10.75 Ubr : KindcrgaUcSdicnil, Pfarrer Re»
mann , 11 30 Ubr Cbristcnlebre für die Pslichllgc» der
Lntbcrviarrcl , Pfarrer Nenmann ,

Woliartrivcicr : 9,30 Ubr Ha » )»gotie? dic » st mit Cdri -
stenlcbrc , Vikar Renner , 10,75 Ubr Kindergotle? -
dienst , Vikar Renner .

Katholische Gottesdieiistordnunffen
BahnhosSgotlkSdienft, Sonntag und Christi Himmel-

sabrl : 7 .v > Ubr bl . Messe im Babnbos.
St , Stephan . Sonntag : 5 .15 , 6 und 7 Ubr bl . Messen :

8 Ubr MonaiSkommunio» der Schiilingend, deutsche
Singntesio mit Pred -.gt » nd Gottesdienst für die An -
gedörigen de? Bad , Feidartillcriercaimcnis ,Groß -
berzog' Nr , 17 und 50. 9 .30 Uhr Hauvigotterdiciist m .
Hochaml und Predig ! : 11 .15 Ubr Schülergotlcrdirnst
mit Predigt : 7 Ubr Mnigndacht mit Predigt . Zu¬
gleich Christenlehre für die Mädchen . 8 Ubr „ Ehren -
abcnd des Handwerks ' für di« KolviitgSsamili« im
Katv . GclellciilianS. Heul« ist Kollekte für die Armen
der Vinzenzverein« .

St . vinzentinakapelle . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse
mit AuSIeiliing der bl . Konininnion : 8 Ubr Amt.
Hernach Betstunde» vor ausgesetztem Allerheiligslen:
5.30 Uhr llllaigndacht mit Segen.

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse: 8 Ubr
Singmess« mit Predigt . 9 .30 Ubr Hochamt mit Pre -
diat . 11 .15 Uhr Kindergotterbienst m » Prediat .
Slbcndr 7 .30 Ubr Maiandgcht mit Predigt und Se¬
gen , zugleich Ebristcnlehr« sür die Müdchcn ,

Liebsrauenkirche, Sonntag : 6 Ubr Frühmesse, 7 Ubr
Kommnnionmcsse mit gemcins , MonatSkoinmunio»
der Schulkinder. 8 Mir deutsche Singmciie mit Pre¬
digt. 9 .30 Uhr Hanvtgotlcrbieiist mit Hochamt und
Predigt . 11 . 15 llbr KindergoUesdiciist mit Predigt .
1.75 Uhr Christenlehre sür die Mödcben . 2 .30 Ubr
CorvoriS -Christi-Brnderschalt. 7 Uhr Maiandacht m
Predigt .

Ll . Bernhard . Sonntag : 6 Ubr bl . Mess«, 7 Uhr bl
Mess« mit MonatSkoinnilinio» der Schulkinder. 8 Ubr
deutsche Sinamessc mit Predigt . 9 .30 Ubr Predigt
und Hochamt . 11 . 15 Udr SchülcraotteSdicnst m .t
Predigt . 2 Ubr Cbrisicnlcbre sür die Müdchen . 2 .30
Ubr CorvoriS -Cbristi-Brudcrschas! . 7 Ubr Maiandgcht
mit Predigt und Segen.

St . Bonifatinr -Kirche . Sonntag : (Kollekte sür die
Bab » h » i? » lisston >. 5 Uhr Crössnnug der Ewigen |
Anbclung mit bl . Messe . 6 Ubr Frühmesse. 7 Ubr
Komniuuio» . Messe der Schulkinder. 8 Ubr Sing ,
messe mit Predigt . 9 . 15 Ubr HanvigotleSdienst mit
Predigt » nd Hochamt . II .15 Ubr KindergolteSdienst
mit Predigt . >9 Ubr Predigt . Corporir -Cbrlsti-
4) rndcr !chai>. Schluß der . CUnge » Anbetung ' mit
Prozession, Tedenni n » d Segen . Nüchsten Sonntag
MonatSkonimnnion der Männer und Fnnginänncr .
Jede » Werktag 19 .30 Ubr Maiandachl .

Ludwig Wilhelm Kranlenheii» . Miitwoch : 6 Ubr HI.
Messe .

Herz - Fes» Kirche . Sonntag : 9 .3« Ubr Hochamt mit
Predigt . — DicnSlag : 19 .30 Ubr Maiandgcht mit
Segen . — Donnerstag : 9 .30 Ubr Singmeife mit Pre¬
digt. 19 .30 Ubr Maiandacht mit Segen.

St . Peter - » nd Panis .Kirche . Sonntag (5 . Tonnlgg
nach Ostern) : Kollekte sür unser« Jungsrauenkongre -

gatio» . 6 Ubr Frühmesse » nd Beichtgelegenbeit.
7 Uhr hl . Messe mit MonatSkonimnnion der Schul-
kinder. 8 Uhr deulsche Singmesse mii Predigt . 9 .30
Ubr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Ubr KindcrgottcS-
dicnst mit Predigt . 1. 75 Ubr Cbristcnlebr« für di «
Mädchen . 2 .30 Ubr CorvoriS -Christi-Brnderichast
mit Segen . 7 Ubr Mgiandactst mit Predigt . — Je¬
den Abend 7 .3« Ubr Maianbacht . — Montag . Diens¬
tag » nd Mittwoch sind die Biltage .

Lt . Chriak»? »nd LnttreiiliiiS Bnlach. Sonntag iBitt -
ionntag ) : 6 Ubr Beictstgelegenbeit 7 Ubr Frühmesse
mit Monatskommunion der Schulkinder. 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen . 2 Ubr CorvoriS-
Cbristi-Brndcrlchaft . 7 Ubr Maiandgcht mit Predigt
Litanei und Segen . — Montag : 6 .30 Ubr bl . Meffe
sür Fra » Luise Zoller geb . Joram „ nd zwei Töcster
Josesinr und Paniine .

St , MichncIStirche Beiertheim . Sonniag : 6 Ubr Bciwt-
aclegenbeit. 6.30 Ubr Frübmcffr . 3 Uür deutsch«
Singmeife mit Predigt und MonatSkommnnion der
Kinder. 9 .3» Uür HguptgotteSbienst mit Predigt n .
Hochamt . II Ubr KindergoKeSdieiist mit Predigt .
1.30 Ubr Cdristenlebr« für die Mädchen . 2 Ubr
Corporis Cbristi-Brndcrschas! mii Segen . 7 Uhr Mai -
andacht mit Segen.

Wriherield .Dammerstock . Sonntag : 8 .3» Ubr dcnts .che
Singmeffc mit Predigt — Donncrliaa ( Fest Cdr -itt
HnninelsaftrI) : 8 .3(> Uhr denlsch« Singm - ffe mit
Predigt .

« eilig Geist Kirche Tarlnndc » . Sonntag : 6 75 Udr
Kommnnionmcsfc. MonatSkoniiniinian iüc die ivecdl .
Fugend . 8 Ubr Frübnieiic mit Predigt und MonatS¬
kommnnion für die Jnnairanenkongregation . S..30
Ubr Predigt und Hochamt . >0 .75 Udr Cdristenlkbr«.
2 Ubr CorpvriS -Cdristi-Brnderichäft » ' !: Segen, 7 Ubr
Maianbacht mii Segen.

21 . Foleiskirchc Grüiewinkcl. Sonntag : Koinninnio»
der Kinder 6 Ubr Beichte . 7 Ubr FrUhinciie. 9 .30
Ubr ? imt n» d Predigt . Christeniedrc für die Mäd-
cl>en . 2 Udr Brnderichafi . 7 .30 Uftr Maiandacht
8 Uhr 1. Predigt von H . H . Pros . Bortb zur Vor,

! bereitnng de? Jnbilänmr .
Knratie St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Ubr veichtge-

leacnbcit. 7 Ubr Ftlilimeiie mit MonatSkommunion
der SchOler »nd Schülerinnen . 9 .30 Ubr deutsch«
Singmciie mit Predigt . Christenlehre für die Kna-
den . 2 Udr CorvoriS.Cdrists .Brnderschgst. Abend»
7 Udr Maiandacht . Predigt und Segen.

2t . Martinskirche Rinthrim . Sonntag : 6 Udr Beicht -
gelcgcndcit. 7 .30 Mir Früdmcffe mit MonatSkom-
mnnion der Schulkinder. 9 .15 Mir Amt mit Predigt .
Christenlehre. 7 Mir abends Maiandacht mit
Predigt .

St . Nikolaus , Rüppurr . Sonnlag : 6 Ubr Beichkgclegc ».
bei«. 7 Mir Frübnieffe mii MonglSkommnnion der
Kinder . 9 Ubr HgnptgoUeSdienst mit Predigt . 1l Ubr
KinderaotteSbienst mit Predigt . 2 Mir CorporiS-
Cbristi Brnderi'chgsl. Tton 2 8 >tdr Cwige An -
hctnng !
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Der 1 Mai an -er Saar
Von Karl MageS .

Box wenigen Tagen stellte ein besann- Girlanden , Birkenlaub und Tannengrün ver¬
sperren sie Sicht . Arbeiter in Sonntagsklei¬
dern oder in Hemdsärmeln stehen in schmun¬
zelnder Frende vor ihren bescheidenen Woh¬
nungen und freuen sich über ihre geschmückten
Fenster; in dichten Kruppen stehen sie an den
Fenster» , wo irgendwo ein Rundfunkgerät in
der Stube steht, und lauschen der Botschaft aus
dem Reich, sie grüßen sich und rufen einander
zu : „Aber nächstes Jahr sind wir
auch dabei . , . !"

Die Fahnen knistern und die Sonne wirft
glühende Strahlenbündel auf das feiertägige
Land . Von deu Kaminen und Türmen der
Hütten leuchten Transparente ! „Ehret die Ar¬
beit — achtet den Arbeiter !" — „Die Saar will
heim !" — Unten in den engen Straßen leuch¬
ten die Bilder des Führers und künden
Transparente von der Treue des Saararbei¬
ters zu Heimat und Reich. Saarbrücken von
einem Ende bis znm andern steht in einem
einzigen Meer von Fahnen , die Hänsermancrn
verschwinden hinter dem Schmuck. Mit wie¬
viel Liebe und unendlicher Geduld und mit
ivieviel Phantasie und Ueberlegung wurde das
alles erdacht und ansgcfübrt . Darin liegt eben
das lleberwältigendc. Und niemand hat dazu
aufgefordcrt oder darum gebeten . Volkswille
hat seinen elementarsten Gefühlsansbruch
erlebt.

ter Separatist einen Antrag , der sich mit
der Ausgestaltung des 1 . Mai an der Saar
befaßte , in dem unter anderem wörtlich
folgende Stellen vorkamen : „Der 1 . Mai
ist von allen antifaschistischen Bewegungen
als Trauertag zu begehen . Ferner
ist ein anderer Tag zu nehmen , welcher für
die Arbeiterschaft der freien Saar als
Feiertag und Arbeitertag gefeiert werden
kann . Als solchen Tag möchte ich den
11 . Juli , den Nationalfeiertag
der französischen Ratio » Vor¬
schlägen

Sie Antwort
hat das gesamte Saarvolk am 1 . Mai gegeben,
der nicht nur zu einer grandiosen Demonstra¬
tion zur Ehre der Arbeit wurde, sondern zu
einem geradezu überwältigenden Bekennt¬
nistag des schaffenden Saarvol¬
kes z u Heimat , Volk und Vater¬
land . Noch nie wehte » in den Städten und
Dörfern des Saargebictes so viele Fahnen
wie am 1 . Mai , noch nie stand das Land an der
Saar in solchem Schmuck wie am l . Mai und
noch nie hatte bas Volk an der Saar so über¬
zeugend seinen Willen zur absoluten Disziplin
unter Beweis gestellt wie am 1 . Mai .

Das Geschehen des 1 . Mai im Reich war
zweifellos ein Erlebnis von nie verlöschenden
Eindrücken : aber das Geschehen des 1 . Mai an
der Saar war ein Erlebnis , wie es nur Men-
schen haben können , die an bedrohter Grenze
leben . Es ist schwer , dafür die rechten Worte
zu finden . Im Reich lag über dem 1 . Mai
das Wollen der Staatsftthrnng
— hier an der Saar der Schatten einer inter¬
nationalen Kommission , die diesem deutschen
Volk ungerufen als Vormund bestellt wurde.
Hinter dem Erlebnis dieses Tages die lauern¬
den Fallen einschneidender Gesetze und die Ge¬
fahr heimtückischer Provokationen land - und
heimatsremder Elemente. Auf vorübergehend
völkerrechtlich internationalem Boden hundert¬
prozentig deutsches Geschehen . Wer es erlebt,
wird es nie vergessen — und für das Saarvolk
/oll es 1084 auch das letztemal gewesen
sein .

*

1 . Mai an der Saar . . . Wir suchen bewußt
die „roten Viertel" auf. Sie gehören einer
schemenhaften Vergangenheit an . Arbeiter¬
viertel an Arbeiterviertel — im Hintergrund
am stahlblauen Himmel die Riesensilhouetten
der Hütten- und Eiseniverke . — Fahnen und

r

Völklingen .
Dasselbe Bild . In den Strastcn stehen dicht

gedrängt die Menschen. Eine Gruppe Land¬
jäger und Polizisten. Alles ist ruhig und doch
erkennen wir sofort : „Da war eine Kleinigkeit
los ! " — Wir fragen einen jungen Arbeiter :
„Gab es hier ivas?" — „Ja , ungefähr M Kom¬
munisten wollten demonstrieren . Aber —"

, als
schämte er sich dieses Vorfalls — „wir kennen
sie nicht, das sind fremde Menschen !" — Wir
ivissen Bescheid: Sogenannte politische Flücht¬
linge . — Der Arbeiter ersucht uns , ihm zu
folgen . Er führt uns zum Schutt: es ist die
Gegend der Baracken : er selbst wohnt hier und
mit strahlenden Augen zeigt er uns das im
Schmuck des 1 . Mai prangende Baracken¬
viertel. Einfache kleine Fähnchen und Wim¬
pel — aber sie wirken gerade hier stärker als
jene meterlangen Hakenkrenzfahncn an den
Geschäftshäusern der Hauptstraße. Eine neue
Separatistenfahne knattert einsam an einer
Ecke. Der Arbeiter kriegt schmale Lippen :
,,Da wohnt Gesindel ! Es sind keine Deut¬
schen !"

*

Da drüben zieht die Grenze : Fördertürme
ragen schwarz in den Himmel: hier ragt ein

18 Meter hoher MaiVaum auf dem Dorfpkatz
und die Arbeiter sitzen vor ihren schmalen
Türen .

Erotzrosseln .
Der Grenzpfahl steht mitten im Weg , der

das deutsche Großrosseln von dem französischen
Kleinrosseln trennt . Am letzten deutschen
Hans noch weht eine deutsche Fahne . Drüben
ist Frankreich. Wer es nicht weiß , kann leicht
den Grenzpfahl übersehen . Er würde sich ledig¬
lich wundern, daß hier so plötzlich keine Fah¬
nen mehr wehen . —

In Emmersweiler dasselbe Bild.
„Man sieht nicht gerne, daß wir flaggen ! ",

flüstert uns « in pensionierter alter Bergmann
zu. „Die Herren der Grubenverwaltung sehen
die Fahnen des neuen Deutschland nicht gerne!
Neulich , einige Tage nachdem wir den Ge¬
burtstag des Führers gefeiert hatten, mußten
wir uns alle zu einer Nachuntersuchung beim
Arzt melden ! Wir wissen, was bas bedeutet :
aber ivenn sie uns auch die kümmerliche Pen¬
sion entziehen , die paar Monate vergehen auch
noch !"

*

„Deutsch ist Naßweiler ! "
Wenige Schritte von der Grenze leuchtet am

hohen geschmückten Riast diese Ueberzeugung
der dortigen Bergleute und die Fahnen wehen
bis hart an die Grenze. „Heil Hitler ! " grüßt
uns die jauchzende Dorfjugend. Wir wundern
uns , daß Naßweiler so kinderreich ist : und
erfahren, daß auch die kleinen „Franzosen"
von „drüben" begeisterte Verehrer deö deut¬
schen Volkskanzlers sind . Obwohl Franzosen,
verstehen sie nur deutsch .

Durch die herrlichen Wälder des Warndt
schallen die Wanderlieder marschierenden
Jungnolks . — Es ist Feiertag — und die Alten
schlendern über die kühlen Waldwege .

*

Die Sonne wirft lange Schatten : bald steht
sie als riesige gelbe Scheibe hinter den Loth¬
ringer Bergen. Lichter flammen auf. Haken¬
kreuz-Transparente leuchten weithin durch die
Nacht. Tausende und aber Taufende von
Lichtern glühen auf in bunten Farben : einzig¬
artige Festtagsstinnnung zittert durch das
Land .

Saarbrücken.
lieber die Bürgersteige zieht eine endlose

Schlange von Menschen, in harmloser Freude
all die Illuminationen bewundernd, die zu
Ehren des Tages die Nacht burchglühcn . In
dem Meer der Fahnen in der Bahnhofstraße
ein einziger roter Fetzen : unbeachtet und un¬
scheinbar. Jemand zeigt hinauf : „Schau mal
da !" Die nächsten bleiben stehen , schütteln den
Kovf : „Nanu , was ist denn das ?" Alles ist
verwundert . Ein — Emigrant haust in dieser
Wohnung . Zehn — zwanzig — dreißig Men¬
schen bleiben stehen und schauen hinauf, lächeln
und gehen iveiter und machen Witze. Andere
folgen und „bestaunen ebenfalls das Wunder" .
Sirenengeheul - .

Herr M a ch t s , ein ehemaliger reichsdent -
scher Polizist, jetzt Polizeikommissar in Saar¬
brücken, läßt die Straße räumen . Die Men¬
schen schütteln den Kops, begreifen nicht: hal¬
ten aber Disziplin und gehen weiter. Eine
Stunde später ist der Verkehr ivieder freigege -
ben . Wieder bleiben Menschen stehen, lächeln,
gehen weiter. Ein Bursche klettert an dem
Haus hoch, um die Fahne zu entfernen, eine
Scheibe klirrt — Achtung ! llcbcrfallkvmmando !
Polizei und Berittene räumen die Straße .

tHadeituiMiciie rflekaHtitgaAeH

Grundsteinlegung zum Ehrenmal für die
Befreier Münchens

I » ©cläntx der Mnstersiedlung Mtinchen-RainerS-
dorf wurde am Mittwoch im Beisein von Mitgliedern
der bäuerischen Staaisregierung der Grundstein zu dem
Ehrenmal (Klcflt , dar de» Besreiern München« von
der Rätcberrschasl de« Sabres 1919 crrichiei wird .
Unser Bild zeig , Oberbiiraermeislcr Siedler bei der
Grundsteinlegung zum Ehrenmal snr die 200 gcsallcnen

Freiheitskämpfer . _

Ser Stableiter der VS. und der Leiter
der Rechlsabteilun- der NSSAV.:
Der Stabsleiter der PO . und der Leiter der

Rcchtsabteilung der RL. der NSDAP , geben
bekannt :

Zur Erfassung aller in den Betriebsgemein-
schaften einen Wirtschaftsberuf ausübenden
Volksgenossen innerhalb der Deutschen Ar¬
beitsfront und zur Abgrenzung der Rechts -
wahrergemeinschaft im BNSDJ . wird bestimmt :
l . Die Bela sVereinigung der Wirtschaftsleiter

Berlin ) und die Bereinigung der Oberbeam¬
ten im Bankgeioerbe, Berlin , scheiden aus der
Rechtösront ans und werden der Führung
der Deutschen Arbeitsfront unterstellt.

L. Der der Deutschen Rechtsfrontkorporativ an -
geschloffene Verband Deutscher Diplom- Kans-
leute wird » ach seiner Auslösung mit den
einen Wirtschstsberus ausübenden Mitglie¬
dern in den BNSDJ . überführt.

8 . Sämtliche Träger eines Rechtsivahrerberuses,
die fickt noch i » der Deutschen Arbeitsfront
befinden , gehören in den Bund National¬
sozialistischer Deutsck »er Juristen , gleichgültig ,
ob der Berus selbständig oder im Angestcll-
tenverhältnis ansgeiibt wird. Nur die in den
Betriebsgemeinschasten als Angestellte tätigen
Rechtsberater und für . Syndici mit rechts-
wisienschaftlicher oder volkswirtschastlickwr

Vorbildung gehören grundsätzlich zu ihre
Retriebsgemcinschaft und damit zur Deut
schen Arbeitsfront , sind aber zur Mitarbei
an der Bildung eines neuen deutschen Rech
tes als Mitglieder des BNSDJ . — gege
benensalls beitragsfrei — zu führen.

Der Stabsleitcr der PO . der NSDAP ,
gez . Dr . L e y.

^ er Ncichsleiter der Rechtsabteilnna
RL. der . NSDAP ,
gez . Dr . Frank .

*
Der Leiter der Rechtsabteilnng der NSDAP ,

gibt bekannt :
Als parteiamtlich ancrkanntc Organisation

für alle wirtschaftötreuhänderischcn Bernse
i Wirtschaftsprüfer, Diplom- Bücherrevisoren, be¬
eidigte Bücherrevisoren, unbeeidigte Bücher¬
revisoren, Steuerberater ) gilt entsprechend der
Anordnung des Führers vom 3» . Mai 1833 —
die Organisation der Deutschen Rechtssront be¬
treffend — die Reichssachgruppc Wirtschasts -
rechtler im Bund Nationalsozialistischer Deut¬
scher Juristen .

Sämtliche übrigen sich in der Mitglieber-
werbnng von Wirtschaststrcuhändern unter
Ansstellnng von bcrusspolitischen Forderungen
betätigenden Vereine und Verbände haben
keine parteiamtliche Anerkennung.

gez . : Dr . Frank ,
Reichsleitcr der Rechtsabteilung_

Ws fff kurz vor Mitternacht . M « Mainacht
ist lind und niemand denkt vorerst anS Schla¬
fengehen — aber Herr Machts räumt die
Straße . Erregung kocht in den Menschen —
aber sie bewahren eiserne Ruhe.

*

Der prachtvolle Bau des Saarbrücker Rat¬
hauses steht in Flutlicht . Hunderte Birnen
umglühen die beiden Erker, in denen die Bü¬
sten Hindenburgs und Adolf Hitlers , die heut »
am 1. Mai zu Ehrenbürgern ernannt wurden,
aufgestellt sind . Tausende sind gekommen , um
das abendliche Bild des beleuchteten Rathauses
zu sehen : Spontan klingt ein Sprechchor aus:
„Wir wollen heim zu Adolf Hit¬
ler !" — Ernst und alabasterweiß leuchtet die
Büste unseres Fürers über den Platz, mah¬
nend und tröstend : „Treue und Disziplin im
Glauben an unser Deutschland !"

Saarbrücken liegt in Schweigen , lieber dt»
Bürgersteige hämmert der Schritt der Polizei¬
patrouille. *

D« r 1. Mai an der Saar . Er wurde zu ei»
nem grandiosen Bekenntnistag der Treue zu
Heimat, Volk und Führer . Es soll der letzt »
gewesen sein im Schatten einer srem »
den Regierungsgewalt . — Nächstes
Jahr marschiert der Arbeiter der Saar end»
lich wieder mit seinen Brüdern aus dem Reich
in seinem großen, freien, deutschen Vaterland .

Mmsth« arzenSr«t
Kampsbnnd der deutschen Architekten und In »

genienre, Bezirksleitung Ka^ rnhe
(frfte Woche Deutscher Technik

Die Arbeitsgemeinschaft der technischen Verbünde be¬
absichtigt :
I . Am Mittwoch, den 9. Mai 1934 zu der öffentlichen

Kundgebung nach Mannheim z» fahren .
1. ES verkehrt ein Postkrastwagen ab 16 Uhr

Karlsruhe (Siephansplatz ) ; zurück 24 Uhr Mann¬
heim (Friedrichs -Platz ) .

2. tfSS verkehren weitere Postkraftwagen : ab 18 .30
Uhr Karlsruhe (Siephansplatz ) ; zurück 24 Uhr
Mannheim (Friedrichs -Platz)
oder am Donnerstag , den 10. Mai 1934 zurück
12 Uhr Mannheim (Ausstellungshalle ) .

Fahrpreis etwa 'M 2.80 für Hin. und Rückfahrt.
Frciguarticre nur gegen vorherige 'Anmeldung.

II . Am Samstag , den 12 . Mai 1934 zu der öffentlichen
Kundgevung nach Heidelberg zu fahren .
1. Es verkehren Postkrastwagen ab 13 Uhr Karls¬

ruhe (Stephans Platz ) nach Mannheim : zurück
24 Uhr Heidelberg (Sladiballc ) .

2 . 21b 16 Uhr Karlsruhe ( StepbanS -Platzl : zurück
24 Uhr Heidelberg ( Stadrhallc ) ,
oder am Sonntag , 13. Mai 1934 zurück 20 Uhr

Heidelberg ( Sladiballc ) über Mannheim (Aus¬
stellung) .

Fahrpreis usw . wie oben.
Ferner sind gegen Vorzeigcn der Tcilnchmcrkarlc bei

der Reichsbahn SonnlagSrücksahrkartcn erhältlich. ES
bestehen außerdem Fahrprcisvergünstigungen bei allen
Verkehrsmitteln der TIadte Mannheim , Ludwigsbasen
und Heidelberg.

Tamil einem groben Kresse unserer Fachgenosscn
auch finanziell die Teilnahme ermöglicht wird , sind dl«
Beiträge sür alle Veranstaltungen sebr niedrig angcictzt.
Die Tcilncnmcrkgric snr die ganze Woche losiei m 1.— ,
lernet rönnen auch Einzelkarten zum Preise von
’M — .:!<> erworben werden .

Meldungen bitten >vir für die Teilnahme am Mitt¬
woch, den 9 . 5 . 31 bis sväicftcns Montag , de » 7 . Mai
1934, vormittags >2 Ubr , und für die Teilnahme am
SamSiag , den 12 , Mai bis spüicsic » « Donncrsiag , den
10. Mai 1934, abends 18 Ubr , an die BL , Karlsrnbe ,
Rittersiraße 3 , oder an die Vorsitzendender technischen
Verbände z» richlen , AnSkunfi erteilt die GeschättS -
Ncllc des KDAF Karlsruhe , Ritterslrasze 3, Tel , 4321 .
Einzahttmgc » Postsclieckloitto Karlsruhe Nr . 83.

Helft ieder Einzelne nach besten Kräften mlt , die
Tagung der Technik machtvoll zu gestatten.

Die Arbeitsgemeinschaft der icchnischcn Berbändk
Mittclbadcn

gez . Klinglet KDAJ .
*

Sportverband c . V ., Gruppe Karlsruhe
Am sänttllche Ablciluiigcn.

Die Gruppe Karlsruhe veranstallcl am 8 . Mai 1934
«inen Maiaiisslng » ach Langenberg (Pfalz ) . 'Abfahrt
mit dem Fahrrad 7 .00 ad Marktplatz und 7.30 ab Mühl .

! bnrg , Lameyplay ( 'Abziveigcstelle der Slrastenbabn
I Rheinbafen und Knielinge» ) oder mit der Bahn 7.47

ov Hauptbahnhof , 7 .38 ab Bahnhof Müblburg bis
Wörth und von vier ans zu Fuß bis Langenberg.
Sonniagsrücisabrkarlc 80 Psg . bziv . 50 Pfg . Rachmii-
lagS Tanz . Rücksahr .i gegen 'Abend .

'Angehörige und Gäste find verzlichsi cingeladen . Bet
Regenwettcr sälll der Ausslug anS.

Der Gruppenführer .
Sfc

N2 . - Fraucuschast, Ortsgruppe Hauptpost
Am Montag , de » 7. Mai , abends 8 Uhr , Heimabend

im Garicnsaal des Rest . „Moninger " . Gesang: Frl .
Blaue - Geißler , Rezitationen : Frau Sauer (eig , Werke ) .
VollzäbliacS Erscheinen erivünscht , da noch besondere
wichtige Bekanntmachungen erfolgen,

Boranzetge :
Am HimmelsalirtStag peranstalten Ivir einen AnsstüL

nach Siupferich znm Besuch der dortigen Frauenschaft.
Ich bitte die Mitglieder sich recht zablreich zu beieilt,
gen . Näheres wird » och im „Führer " bekanntgegeben.

Tic OrtsgriippensraiienschaftSletterin.
-i-

NS .-Franenschaft, Kreis Karlsruhe
AmtSwalterinncntagnng am Sonntag , den 6, Mat 1934,
von 9 .45 bi « 17 Ubr in der Führcrtiinc,Ischl,lc, Bau .

nieifterstrahe 56.
-sch mache nochmals darauf aufmerksam, daß für

Ortsgruppeitteiierinnen und Kassiererinnen dar Erschet »
neu »nvedtugie Pflicht ist. Den anderen AmtSwali «.
rinnen ist die Teilnahmc fretgestellt.

D -c Krcispropagandaleiierin .
*

NS .-cFrancnsclfirf't, Kreis Ettlingen
Einladung

zur 'AmtSwalteriiinciiiaaung am Mittwoch, den 9 . Mai
1934, 15 Uhr , im Gasthof zur „Sonne " in Ettlingen .
Für OriSgruppenleiicrinnen und Kassiererinnen ist dar
Erscheinen >,» bedingte Pflicht . Ten anderen AmtSwal -
leiinnen ist er freigestcllt, an der Tagung ieilzun«hm «n.

Die lommissarischc KretSsraucnschasiSsciterin.

HusöDiStrich größteAuswahl i n HBPPClMYlälltClIl U . **011209611 fei nslen Stils
Der „Führet Gamstaa , ö. Mai 1984, Kola« 122, Sett«



^ Statt Karten . 41628
Als Verlobte grüßen

Lise - Lotfe Grieb
Waldemar Reichel

stastl . gepr . Dentist

6. Mai 1934
Du rla ch
Mollkestr . 8

Saarbrücken I
Reppersbergstr . 3t J

Gesangverein Junker dt Ruh

Karlsruhe e . V.
Am Samstag , den 5. Mai abends 8.30 Uhr In den
Sälen der Eintracht

Festkonzert
mit anschließend . Feslball aus Anlaß des 40 jährigen
Stiftungsfeste». Mitglieder und Gäste wilikommen .

Der Vorstand .
N . B . FIntritt für Mitglieder 40 Rpf., Nirhtmltglleder
60 Rpf. Tanzgeld für Mitglieder 40 Rpf., Nichtmit -
glieder 60 Rpf. Damen tanzen frei. 43984

Uufruf
Am Samstag den 5. und Sonntag den 6. Mai
feiern die alten Karlsruher Feld Artillerie
Regimenter 14 und 50 und deren Kriegs¬
formationen Ihr

Kameradschaftstreffen
Karlsruher zeigt , daß Ihr die alten Frontsol¬
daten ehrt und beilaggt die Häuser .
41828 Der Ansschnaa

I
2>. ik. F .^ nzügc

zu den v. der Reichszeug meisterei vorgeschrle -
bene Preisen . Quul . III 65 .- Qual . IV 08 .50

Etagengeschalt Hans SplellTiahll
Karlsruhe, Kaiserstr . 42, 1 Treppe

I
Amtamahn

An den kommenden Sonntagen f8. und
18 . Mai ) und am Himmclsahrtstag ( 10 .
Mai ) verkehren außer den fahrplanmäßi¬
gen Zügen noch folgende Züge nach und
von Herrenalb :

Karlsruhe , Albtalb . ab 7,00, 9,00 und
14 Uhr . 42206

Herrenalb ab 10,40 und 19,14 Uhr .
Dcntschc Eiscubahn -Bctriebs -Gesellschast.

I
Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster .
Biichle

'Wenn Ae %
'Date*

jtiit Aem Sofoete
von Hill er s Frühlingsfest
kommt , dann ist jeder Gang
in die Sonne ein kleiner Feier¬
tag . Ein herrliches Gefühl , von
Kopf bis Fuß neu gekleidet zu
sein . Die Sparsamen kaufen
Ilillers Sonderleistung die
Schwarzwaldanzüge mit 2 Ho¬
sen , da hält der ganze Anzug
doppelt so lang .

Eieg Sacco Anzüge m . 98 . b .24 .-
Flolte SportanzUgc 24 .-
Schiuarzuiaid flnzdgo ni .74 .-U.54.-

mit r Hobcd und Werte

Wenn Sie solche Anzüge tra¬
gen treuen Sie sich über die
preiswerte Bedienung bei den
gewissenhaften Fachleuten

1

tuverkaufen
viklorta -Spori

350 ccm, gut erh ..
(leg . bat biß . zu vk.
Grünwinkel, Mübl -
burgerstr. 4. 9681

Nähmaschine
3 fl . Gasbackofen ,

kombin . Herd , Ocl -
gemälde verkauft
Miller , Welnbrrn-
uerstr. 29. 9676

El . Bohner , gut erh .
bill . zu verk . Zu
crfr . Freydorfstr. 7,
3. St . r . bis 2 Uhr.
0668

Kleiner , weißer
Herd

zu Verkaufen . 9703
Friedrichsplatz 3, I .

MW
200 ccm bill. z. vk.
Äcbhardstr. 82, Ul .
9663

Motorrad
Trinmpf . 850 ecm
zu verk . Kalferallee
79, III .

Motorrad
500 ccnt, Viktoria,

umständch. bill . z. vk
Bchn, Hcrrenftr. 16.
42203

Damenfahrrad
bill. z. verk . 9901
Schweiß, Fafanenpl .
Nr . 13.

EMI

Pers . Auto
neueres Modell, zu
kauf . gef . 9678

L. Griesinger,
Eggenstein.

Karlrruh «
/ Wolf-HilUr -PUfe — Kaijerstralje 74(

Vadeosen
f. Kohle ob . Holz z.
lauf , gef . Sing . u .
9665 a . d. Führcr -
Bcrlag .

F?mtliche Anzeigen
uvermieten

Bruchlai
Siädl . Vekannlmachung.

Aus 5. ds Mts . sind verfallen :
Umlage für Monat Mal 1934,
Gcbändcsondcisteucr für Monat

April 1934.
Schonfrist eine Woche. Aach Um¬

lauf der ffrtft wird das Bcirel -
buugsvcrsahren einfetzen .

Bruchsal , den 4 . Mai 1934.
Stadtkassc .

Bekanntmachung
Die vor dem 31 . 12. 1933 veraus¬

gabten Fahrkarten zu 12 und 20
Fahrten verlieren ab 15 . Juni 1934
ihre Gültigkeit .

Turmbcrgbahn Durlach A . v .
Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die unentgeltliche öffentliche Imp¬

fung der Kinder der Stadl Karls¬
ruhe , einschließlich der Vororte wird
an den nachgcnanntcn Tagen wie
folgt vorgenommen :

Impfung :
Dienstag , den 15. Mai 1934, vor¬

mittags 9 Uhr , Darlandcn ,
Dienstag , den 15. Mai 1934, vorm .

10 .30 Uhr , Grünwinkcl ,
Dienstag , den 15. Mai 1934, nachm .

4 Uhr , Hardtschule .
Nachschau :

Dienstag , den 22 . Mai 1934, vorm .
9 Uhr , Daxlanden ,

Dienstag , den 22. Mai 1934, vorm .
10.30 Uhr , Grünwinkcl ,

Dienstag , den 22. Mai 1934, nachm .
4 Uhr , Hardtschule .

Impfung :
Mittwoch , den 16. Mai 1934, vorm .

9 Uhr , Beiertheim und Wcihcr -
fcld .

Diittluocfi , den 16. Mai 1934, vorm .
10.30 Uhr , Bulach ,

Mittwoch , den 16. Mai 1934, nachm .
4 Uhr , Gutenbergschule .

Nachschau :
Mittwoch , den 23. Mai 1934, vorm .

9 Uhr , Beiertheim und Wciher -
fcld ,

Mittwoch , den 23 Mai 1934, vorm .
10 .30 Uhr , Bulach ,

Mittwoch , den 23. Mai 1934, nachm .
4 .30 Uhr , Gutenbergschule .

Impfung :
Donnerstag , den 17. Mai 1934,

vorm . 10 Uhr , Rüppurr mil Dam¬
merstock,

Donnerstag , den 17. Mat 1934,
nachm . 4 Uhr , Gartcnfchulc .

Nachschau :
Donnerstag , den 24. Mat 1934,

vorm . 10 Uhr , Rüppurr mit Dam¬
merstock,

Donnerstag , den 24 . Mai 1934,
nachm . 4 .30 Uhr , Gartenschule .

Impfung :
Frcilag , den 18. Mat 1934, vonn .

10 Uhr , Rintheim ,
Freitag , den 18. Mat 1934, nachm .

4 Uhr , Gartcnfchule .
Nachschau :

Freitag , den 25. Mat 1934, Vonn .
10 Uhr , Rintheim ,

Freitag , den 25 . Mai 1934, nachm .
4.30 Uhr , Gartenschule .

Impfung :
Montag , den 28. Mai 1934, nachm .

Uhr , Uhlandschule .
Nachschau :

Montag , den 4 . Juni 1934, nachm .
4 .30 Uhr , Uhlarrdfchule .

Impfung :
Dienstag , den 29 Mai 1934, nachm .

4 Uhr , Uhlandschule .
Nachschau :

DfcnSlag , den 5. Juni 1934, nachm .
4 .30 Uhr , Uhlaiwfchule .

Impfung :
Mittwoch , den 30. Mal 1934, nachm .

4 Uhr , Karl -Wilbclnrfchule .
Nachschau :

Mittwoch , den 6. Juni 1934, nachm .
4 .30 Uhr , Karl -Wilhclmfchule .

Impfung :
Freitag , den 1. Juni 1934,

4 Uhr , Karl -Wilhelmschule .
nachm .

Nachschau :
Freitag , den 8 . Juni 1934, nachm .

4 .30 Uhr , Karl - Wilhclmschulc .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1934.

Badisches Polizeipritstdiuni .

Anzeigen -Terte
gesondert beilegen ! Nichts«

Brief mit anführcnl Nur

deutliche Schrift
gatandetf fehlerfreie Wiedergabe

[flannhelmer
aimarKt

ZJehun " garantiert 35. Mal 1934

> 3XO
Lose zu 1 IflarK empfehlen

eSöBaß Karlstr . 88
sow . die staatl . Lott . Einnehmer
u. die bekannten Verkaufsstellen

schön möbliertes

Mansarde
an bestempfohl . Frau
geg . Hausarbeit ab -
zugeben . Angeb . u .
9673 a . d. Führer -
Verlag .
Sonnig . Zimmer zu
vermieten, evtl, mit
Pens , in Rüppurr .
Heckenweg 17. 9684

Schön möbl.
Zimmer

z. verm. Soficnstr .
152, Part . lks . 9692

Möblierter

Zimmer
z verm. Turlacher -
? tr . 3 bei Braun .

(Durl . Tor ). 8898
Moderne

3 - 8 . -WMg.
m . eingcricht . Bad,
Zenir .-Heiz ., Mans .
Karl -Hoffmann-Slr .

1, 3. St . auf 1.
Juli zu vermieten.

Bougeschäsl
Wilhelm Stöber ,

Riippurrer Sir . 13.
Tel . 87 . 40212

Mietgesuche
Dame sucht z. 15. 6 .
s. gut möbl. Zimm.
m . Badben . Angeb .
n . 9695 an den Füh-
rer -Berlag .
Leeres , sonniger
Mansardenzimmer
m. Wass . u . Licht z.
miet. ges. Nur sau¬
beres Zimm . kommt
in Frage . Ang. » .
8897 a . d . Führer -
Verlag.
1-2 Zimmer -

wolinung
fof zu miet. gesucht .
Südwestst. bevorz .
Zuschr . n . 9691 an
den Führer -Verlag .

Büro m . Wohnung
evtl. m . kl. Lagerr .
od. Werkst ., mögl. i .
Zentr . z. miet. ges.
Spät . Kauf d. Hau¬
ses n . ausgeschloisen .
Ang. m . Preis unt .
9702 a . d. Führer -
Verlag .

nobel
scniat - ii.
Wohnzimmer
Küchen

Wunderschöne Modelle
Gute Qualität
Niedere Preise

Gondorf
Besuch unverbindlich u . erbeten .

Erbpnnztnsrr . 2 u . Karl -Friedrleti- str . 28
(Frie irlchshot )Ehestandsdarlehen . 4^ 7

Jed . 1. Montag i . Monat
TREFFPUNKT

Tiergarten - Restaurant
■ 4 Uhr

Die Mitglieder desFrauenvereins vom
Roten Kreuz treffen sieh Montag .7 . Mal O Mir im Tiergartenrestau-
lant II . Stock zum Kaffee.
Gesangliche Darbietungen .
42205 Fraulein Seineriicn .

Graue Haare? iÄIÄ
zurück gibt Haarlarbe -
Wiederhersteller
Spielend einfache Anwendung
Unschädlich ! Sichere Wirkunsr!
Flasche 1.80 extra stark 2.50

Drogerie 38756

lüiin . TscnerninoS"
.
n
t
' l-fi

Zur Schulungsarbeit sei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter S ch u h m a n n . M .d .N .,

und Ludwig B r u ck e r .

Umfang 560 Seilen , a <y m 9M0
Ganzlenienband M * *-.

Air die gegebenen Sachverwalter
der neue » Sozialpolink veröfseittli -
chcn die Verfasser ihre Gedanlen -
gangc zur Lötnug manniglachcr Fra¬
gen . wie z . B . Pcrciniachung und
Bcrcinbcillichiiug der Soziaiverstche -
rung , Neugestaltung deS ArbeilSvcr -
lrageS , Einführung deS Leistungs¬
lohnes . PersonUchlettSschuy . ArveilS .
gcrichlSbarkctt u . v . a . m . Ihre AuS -
iüdkunge » lind die Uitterlagcn . auf
denen die neue Sozialpolink binnen
kurzem aufgcbaui werden wird .

Au beziehen durch den

Führer -Verlag E . m . b . H .
Abt . Buchhandlung ,

Karlsruhe t . B .. Kaiserstr . 133

von

ydndAiMia
ftwvbdimwrvd

fawm qkjujmjwfi
Verkauf : tfQirlstrasse 36
Fabrik : ‘Heureutersfr . 4.

Bedar/sdeckangsscheir.e werden in
Zahlung genommen .

Gut möbliertes

Wohn- «. 6dilo(jimmcr
(etotl . ein grostcS Zimmer ) in der
Nähe des KaiscrplatzcS per sofort
gesucht . Angeb . i» tt . Nr . 42107 an
den Führer -Verlag .

Offene Stellen

Tiermarkt
Kiefen »

Schnauzer
fPsesser und Salz )

I . alt . sehr
wachs, u . scharf , im
Auftr . bill . abzugeb .
Vcilchenstr . 27, Hof .
9902

Beteiligung .
von ausbausähig . Möbeltransport -
gesch . mit geringer Kapitaleinlage
gesucht AuSsübrl . ?lngcb . unt . Nr .
9701 (in den Führer -Verlag .

Siundensra » m . best.
Zeug» . flef. tagt . 1
St . Vorzust. bis 10
Uhr Hcrrenstr. 45, II
5686

fialbtogs -
Mädchrn

f . fof . ges.
Kaiserstr. 180, pari .
9666

Jüngerer , tücht .
Kaufmann

welcher sich auch eig¬
net , die Kundsch . zu
besuchen , evtl, steht
Auto z. Verfüg ., ist
gute Dauerstellung
geboten , wenn der¬
selbe einige Tausend
Mark inS Geschäft
einlegen kann , evtl,
auch Beteilig . Ein¬
tritt sof. Ang. unt .
9667 a . d. Führer -
Verlag .

Stellengesuche

ServierfrSulein
(. Stell , p . fof . ob .
svliter , auch als Aus-
Hilfe . Zuschr . uni .
9682 a . d. Führer -
Verlag .
Junges Mädchen f.
auf Juli od. später,

Kochlehrstelle
wo sie sich gründlich
ausbildcn kann . An¬
geb . u . 9686 an den
Führer -Verlag.

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraßel
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenftr .35

Inseriert
im

„ Führer "

apilalten

Pferderennen
6. Mai : Saarlands - Tag
8. Mai : Badinla - Tag

13 . Mai : Stadlpreis - Tag
Eintrittspreise 30 Piennig bis 4 Mark
In Anwesenheit der Herren Vizekanzler
u .Papen Reicnsstatthaiter und Regierung
Ermäßigte Sonnt & srsfahrkarten

Aus meiner 3>arfümerie-Ableilung :
10 ^
» 4

Kölnisch Wasser . . 50 ^ 35 ^
Fichtenadel -Badetableften ,

4 Tabletten
Volks -Raslerkllngen ,

Dr. Kunlmann . 10 51.
Rasierseife . . » Stande ISA
Rasiercreme . . . . Tube
RasiersplegelsGarnltur . 1.—
Rasierpinsel . . 1.— 75^ 50 ^
Rasiersteine . . . . . . .
Biumenseife , 5 Stück In Cello'

phan ^Beutel . .
KOInlsch Wasserselfe , 7 Stüde

in Cellophan ' &eute! . . •

Hautcreme . . per Doae IS4 10 /
Zahnpaste . . . große Tube 254
Birkenwasser . . . Flasche 504
Porfuaal -Kopfwasser . . Fl . 504
Kamillen -Shampoo , flüssig

Riesenfiaschc 50 4

50 ^ bei der Hirsdisfr . Christi . Qeschatt

BezimsnariBsn Ulen an Rhein
(Oeffentliche Derbandssparkasse )

' Bilanz per 31 . Dezember 1933 .

Soll Habe »

m m
1. Käst » . 88 406.71 1. Spareinlage » . . . . 1888 815.»
2. Girozentralen , Vanken, 2. Ölt *- » . Kontokorrent-

Postscheck, Zweigstellen . 45 569.94 einlagrn . . . . . » 1 414.»
3 . Wechsel . 227 910.02 3. flnlehe» . 475 997.48
4. Wertpapier« . . . . 185 636.85 4. Zweigstellen . . . . 12 811.03
5. Darlehen a . Hypotheken 2 092 494.90 5. Reservesond 148 910.88
6. Darlehen in lfd . -lech- 6. Reingewinn

uung an Privat » . . 417 097J0 per 1988 . . 15 557.79 184 468.01
7. Darlehen a . sSchuldschein « 175 149.» /
8. Darlehen a . Reich , Län- /

der, Gemeinden ' . . . 194 059.» /
9. GrundstückSkausschilling « 58 101.89 /

10. Lomdarddarlehen . . 1 478.— /
11. Rückstände . . . « . 115 101.80 /
12. Immobilien , > < . 881 781.» /
13. Mobilien . 1.- /

I9MM6 .4I 8 990 826 .41

Bcmäß § 22, 2lbs . 1 der Svarlassensatzung muh der Aelervesond 6 %
der stzesamtium » « btt Ctnlagts betragen, als « :

I 5 Ui- »»« XX 3 267 749.86 - XH 16* 88T.4B
Cr »«trfat . m 164 468 .0«
als . « ehr . . . . . . .

veil ». Itbitm, de» ( . Februar 1934.
Der Vorsitzende hl verwaliungSraieSi

( i n n 1 4, Bürgermeister.

XX 1 080.56

Xn «beschistSI- itee :
vurgbacher , Direktor.

Heirat

Bcrh. Frau m . Jt .
f. zum Ausb . ihrer
Schneiderei

6 S00 Mark .
gcg . gut . Sicherh. n .
pünktl. Nückz. Ang.
u . 9619 a . d. Füh-
rcr -Berlag .

Suche auf diesem
Wege für meine Ver¬
wandte, der eS an
pajf . Gelegenh. fehlt,
einen achtbaren, lie¬
ben u . treuen Herrn
in gesicht. Stellung
zwecks späterer

Beirat
kennen zu leinen .
Die Verw . ist 33 I .
alt , evang., volllchl ..
Häusl, erzog ., Toch¬
ter a . gut . Beamien-
sam ., Ansst. sowie
spät . groß. Erbschaft
Vorhand . Nur ernst -
gem . Zuschr . mit
Lichtbild , dar zurück-
gcht , erbeten u . Nr .
9679 a . d. Führer -
Verlag . Anonym so-
wie Vermittlung ; -
büro zwecklos.

Seit dem 1 . Mat Ist dte Bostanstall aus dem
Fluahascn werktäglich von 8.15—11 .30 und von
14 45— 1845 für Annahme von Luftpostsendungen
int lebet Art wieder gebssnet . Auskünfte über die
Schliitzzeiten beiden einzelnen Flügen erteilt die
Bricfabsertigung deS Postamts 2 (Hbhf .) — Fern¬
sprecher Nr . 7932 —7936 . An den gelben Lustpost -
brieskastcn beim Postamt 2 <Hbhs .) , am Aböls -
Sttlcr -Plab , am Postamt 1 ( Kaiserstr . , Hauptpost )
und am Flugplatz sind die Schlubzeiten und die
Richtung der Flüge nebst den Anschlüssen und die
wicvttgsten Gebübren vermerkt .

Auch In den Schalterhallen der Postämter und
in der Bahnhofshalle hängen Flugplän « au » .

42208

Tvauephapleii
TraueFbrzefe
liefert raschesten »

FOhrer- Drucherei.

Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweise Inniger Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen , der

Frau
Friederike Oettinger

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .
Besonderen Dank Heim Pfarrer Kölle für seine trostspenden¬

den Worte am Grabe , den Gesangvereinen Liederkranz , Eintracht
und Fiohsinn für ihre erhebenden Trauergesänge vor dem Trauer¬
hause und am Grabe , der Diasporagemeinde , der NS-Frauenschaft
und den Turnerinnen für ihre Kranzspenden und ihren Nachrufen
allen Bekannten und Freunden von Nah und Kern für die so zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte . Dies alles war uns Trost
in unserem schweren Leid .

OESTR1NGEN , 3 . Mai 1934
(Amt Bruchsab

Familie Oettinger , , ,Zum grünen Hof“
und Angehörige 4220?



Krieg in - er Wüste
M Saud siegt über den Sman - Besorgnisse in England

□ Berlin , 4 . Mai . ( Drahtbericht unserer
Berliner Schristlcitung .j In dem Ringen zwi¬
schen den beide » arabischen Kroßreichen , dem
Wahabitcnrcich Jbn Sands und dem Süd -
reich des Im an ist jetzt die Entscheidung ge¬
fallen . Der modernen Gesichtspunkten mehr
zugängliche Jbn Saud hat über seinen streng
konservativen Gegner gesiegt .

Damit ist die Bahn freigcgeben , und einer
unumgrenztcn Herrschaft des Wahabitcnkönigs
stände nichts mehr im Wege , wenn cs in Ara¬
bien außer den Arabern keine anderen Mächte
mehr gäbe . Dem ist zum Bedauern der Araber
nicht so . Immer hat fremdes Geld in Ara¬
bien eine besondere Rolle gespielt . Jbn Saud
verdankt seinen Ausstieg nicht zuletzt dieser un -
kontrollierbaren Macht . Arabien liegt bekannt -

"T "~ . ""T '

Damaskus'' ' ;
'
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lich auf dem Wege nach Indien . Jede politische
Veränderung an dieser Stelle berührt deshalb
unmittelbar lebenswichtige Interessen des bri¬
tischen Weltreiches . Man kann deshalb verste¬
hen , daß die neuesten Ereignisse am Roten
Meer

in London Beunruhigung und Besorgnis

hcrvorgcrufcn haben . Man weiß in London ,
daß seit langer Zeit Jbn Saud kühne Pläne
verfolgt , die aus nicht anderes abzielen , als
ein Großarabien zu errichten . Mit der
Eroberung Jemens und der Unterwerfung
der Vernichtung Jmans hätte er auf diesem
Wege schon eine große Strecke zurückgelcgt .
Tenn es müßte ihm angesichts der großen
Macht , die er besitzt und des Ansehens , das er
unter den anderen Stämmen Arabiens ge¬
nießt , ein leichtes sein , diese anderen Stämme
in irgendeiner Form seinem Reiche anzuglic -
öcrn . Dann wäre ein großarabisches Reich
geschaffen . Und gerade daran hat England das
allergeringste Interesse . Die ganze englische
Politik , soweit sie sich auf Arabien bezog , hat
mit allen Mitteln versucht und zwar ganz dar¬
auf abgestcllt , das Zustandekommen eines ein¬
heitlichen arabischen Staates zu verhindern .
London bediente sich dabei des in vielen ande¬
ren Gebieten so bewährten Mittels , die Riva¬
lität der einzelnen Stämme nach jeder Rich¬
tung hin zu steigern .

In diesem Zusammenhang dürfte die Mel¬
dung nicht uninteressant sein , daß der berüch¬
tigte Oberst Lawrence , einer der bewähr¬
testen englischen Agitatoren in weniger zivi¬
lisierteren Gegenden sich in Arabien befinden
soll .

*
* London , 4 . Mai . „Times " zufolge besteht

die aus Aden zum Schutze der britischen Be¬

lange in Hodcida abgcsaudte Verstärkung aus
8 Militärflugzeugen und 40 bewaffneten Poli¬
zisten .

Line europäische Macht hinter den
Kulissen ?

* London , 4 . Mai . Der diplomatische Korre¬
spondent der „Morningpvst " führt den „un¬
glückseligen Versuch des Jman von Beinen , mit
seinem mächtigen Nachbarn Händel anzufan¬
gen "

, auf ausländischen Einfluß zurück . Er
sagt , vor etiva einem Monat seien bestimmt
auftrctcnde Gerüchte in Umlauf gewesen , daß
der Jman in seiner herausfordernden Haltung
durch europäische Agenten , die wahrscheinlich
für eine gewisse europäische Macht tätig waren ,

ermutigt worden sei . Eine Meldung , daß
unter den bei den letzten Käinpfcn gefangen
genommenen Kriegern des Beinen mehrere
Europäer waren , scheint diese Darstellung zu
bestätigen . Der Korrespondent ivird noch et¬
was deutlicher , ivcnn er sagt : Es ist ivohlbc -
kannt , daß die fragliche Macht ( Italien ? ) ganz
bestimmte Ansichten über ihre eigene koloniale
Zukunft hat und daß sie Arabien als beson¬
ders geeignet für eine Politik in dieser Rich¬
tung betrachtet . Das klassische Verfahren in
einem solchen Falle ist, einen eingeborenen
Herrscher nuszunutzcn , der durch Versprechun¬
gen künftiger Größe leicht beeinflußt werden
kann , und ihn zu einer Augriffspolitik zu
überreden in der Hoffnung , daß seine Erfolge
dann ausgebeutet werden können . In dem
vorliegenden Falle allerdings scheint man auf
das verkehrte Pferd gesetzt zu haben .

Aufruf !
Deutscher Mann , Deutsche Frau !

Der SA . - Mann half Dir durch seinen Kampf , durch seinen Sieg zum heutigen
Zustand der Hoffnung und des Glaubens an eine deutsche Zukunft .

Er starb für des Volkes Glück , er opferte dem Gemeinnutz zu einer Zeit , als alles
in Deutschland dem Eigennutz frönte .

Heute zum erstenmale tritt er, der namenlose braune Soldat Deines Dritten
Reiches hin und spricht:

Das tat ich für Sich
Was tust Du für mich?
Gib soviel Du kannst, als Dank für die Leistung der SA . Deine Schuld der SA .

gegenüber ist riesengroh . Du kannst sie gar nicht abtragen . Aber was Du kannst, sollst
Du geben und damit Deinen Dank sagen an die Toten und an die Lebenden der
SA . Deines Führers .

Der Führer der SA . -Eruppe :
gez. v . Z a g o w ,

Obergruppenführer .

Der Neubau -er Reichsbank
Bor der Grundsteinlegung - Eines der größten Bauprojekte der letzten

Sahrzetznte
* Berlin , 4. Mai . Wenn am 5 . Mai die

feierliche Grundsteinlegung zum Erweiterungs¬
bau der Reichshauptstadt in Anwesenheit des
Führers erfolgt , so beginnt für die deutsche Zcn -
tralnotenbank damit eine neue baugeschichtliche
Epoche . Durch eine weitblickende und borsichtigc
Gruudstückspolitik gelang es der Reichsbank ,
nach und nach die für einen neuen Erweite¬
rungsbau notwendigen Grundstücke zu erwerben .
Ende 1932 entschloß sich das Reichsbankdirekto¬
rium , den Reichsbankbaudircktor Heinrich
Wolfs mit der Ausarbeitung der Pläne eines
Neubaues zu beauftragen . Um eine bestmögliche
Lösung auch in städtebaulicher und bcrkchrstech -
nischer Hinsicht zu gewährleisten , wurde im
Frühjahr 1933 unter 30 der bekanntesten deut¬
schen Architekten ein Wettbewerb ausgeschrie¬
ben . Unter Billigung des Führers wurde dann
im Sommer 1933 ein Entwurf des Rcichsbank -
birektors Wolsf als Grundlage für den Erweite¬
rungsbau bestimmt und ihm die Durchführung
übertragen .

Der einen Kostenaufwand bon rund
40 Millionen RM . erfordernde Neubau

stellt mit seinen rund 550 000 Kubikmetern um¬
bauten Raumes und der beanspruchten Grund¬

fläche von 32 000 cim eines der größten in
den letzten Jahrzehnten in Deutschland durch -

gesührcen Bauprojekte dar . Der Reichstag um¬
faßt mit 380 000 Kubikmetern nur rund zwei
Drittel des umbauten Raumes , das Deutsche
Museum in München mit allen seinen Ne¬

bengebäuden nur die Hälfte bei einer reinen

Nutzfläche von 60000 Kubikmetern . Rund 5000

Arbeitsplätze werden verfügbar sein . Die Bedeu¬

tung der Grundsteinlegung liegt in der Beach¬
tung , die ihr von allen politischen und wirt¬
schaftlichen Stellen zuteil wird . Der Reichs¬
kanzler und Führer Adolf Hitler hat sein Er¬

scheinen zugcsagt . Andere Mitglieder der Reichs -

rcgicrung sowie namhafte Persönlichkeiten aus
allen Kreisen unseres Volkes werden als Gäste
an dieser Veranstaltung tcilnchmcn . Alle bei
der Rcichshauptbank tätigen Partei - und Volks¬

genossen , Abordnungen der Proviuzzweiganstnl -
tcn der Rcichsbank und verdiente , jetzt im Ru¬

hestand lebende frühere Mitarbeiter werden ihre
Verbundenheit mit der Reichsbank und damit
zugleich mit dem deutschen Volke durch ihre
Anwesenheit bei der Feier bekennen .

Ä *

- ♦* I

Blick auf bit Tribüne » des Bauplatzes , auf dem am ZnmSlaamiliag in Gegenwart von Vertretern der Ne¬
gierung und der Behörden sowie der Beamtenschaft der Nctchsbank dte scicrlichc Grundsteinlegung zum Rcichr -

bankerweitcrnngsbau erfolgt .

Wcfcmcucr im Dock von Brooklyn
Vier Tote , zwölf Verletzte

* Newyork , 4 . Mai . Im Dock der Barber -

DampsschissahrtSgcscllschast in Brooklyn brach

am Donnerstagabend ein Brand aus , der sehr

schnell nm sich griss und schließlich zu dem größ¬
ten Feuer seit 2 » Jahren in Brooklyn anwuchs .

Der Feuerwehr , die auch mit Löschbootcn an¬

rückte , war es nnr nach großen Anstrengnnge »

möglich , eine Ausdehnung des Brandes zu ver¬

hüten . Vier Personen wurden getötet , zwölf

Feuerwehrleute wurden verletzt . Das Dock ist

völlig niedergebrannt .

Der Schaben , den das Großfcuer angcrich -

tet hat , wird auf 5 Millionen Dollars geschätzt.
Die rasche Ausbreitung des Brandes wurde
dadurch begünstigt , daß eine bcrcitlicgcnde
Dampferladung Rohgnmmi und Terpentin von
den Flammen erfaßt und vernichtet wurde .
Gewaltige Fenergarben schossen zum Himmel ,
so daß der Brand auf lveite Entfernung sicht¬
bar ivar . Die Hitze lvar so stark , daß der An¬
strich vieler Dampfer , die in größerer Entfer¬
nung von dem Brandplrtz lagen , Blasen warf .

ErhvlimgWtm der SA.
für Kindern von SA .-Männern

* Berlin , 4 . Mai . Das Presseamt der Ober¬
sten SA . - Führung teilt mit :

Stabschef Rühm hat in Holstein ein Er¬
holungsheim gegründet und gibt hierzu fol¬
genden Erlaß heraus :

„In den hinter unö liegende » 14 Kampsjah¬
re » haben körperliche und geistige Entbehrun¬
gen , ja Rot in vielen SA .- Familien schweren
gesundheitlichen Schaden angcrichtct , vor alle »
Dingen aber bei den Kindern .

Diese Schäden nach Möglichkeit zu beheben »
ist ein besonderer Herzenswunsch von mir .

Die Sorge meiner SA . - Kameradcn und
Mitkämpfer um die Gesundheit ihrer Kinder ,
nm ihre eigene ist auch meine Sorge .

Ich habe daher nach Zustimmung des Füh¬
rers für erholungsbedürftige Kinder von SA .-
Männern aus zwei ehemaligen Herrensitzen in
landschaftlich schöner und gesunder Lage Hol¬
steins , i » der Nähe von Bad Oldesloe , ein Er¬
holungsheim für 320 Kinder von SA .-Män¬
nern sowie für etwa 5N SA .- Führcr mit und
ohne Familie errichten kaffen .

Ich hossc , daß die Heime von den Pfleg¬
lingen baldmöglichst und voll besetzt sind , da¬
mit sic ihren Zweck ganz erfüllen .

( gez .) Röhm .
"

In den TurchsührungSbcstimmungcn be¬
fiehlt der Stabschef , daß die Kosten für die
Unterbringung der Kinder von der Obersten
SA .-Führung getragen ivcrdcn . Bei den SA .-
Gruppen werden Meldestellen errichtet , die die
Anträge zur Aufnahme sammeln und ivciter -
reichcn .

*
Nicht eindringlicher kann sich eine Führcr -

natur offenbaren , als in der unablässigen
Sorge für das Wohl der Gcstthrtcu . Aus die¬
ser Sorge liest der Gefolgsmann die Gciviß -
hcit ab , daß der Führer ihn kennt und ver¬
steht , daß sein Auge ihn immer sieht , ivo er
auch stehen und ivns er verrichten mag , ob im
freiwilligen Dienst , vb außer Reih und Glied
als Mensch für sich allein .

Bor einigen Wochen gibt Stabschef Röhm
seinen SA . - Männern den Juli als Ur¬
laubs mouat zum Ansrnhen und zum Zu¬
sammensein im Familienkreise . Heute gelten
seine Gedanken den Kindern seiner
verheirateten SA . - Nt ä u n c r . Ihnen
soll eine Sorge genommen weiden , die zurück¬
geht bis in die Zeit , wo der Kämpfer Existenz
und Einkommen , Familieufricdcn und Bür -
gcrbchagcn beiseite ließ , ivcil er sich nur dem
Ringen um den Tieg der nationalsozialisti¬
schen Idee hingab . Ta gilt es uachzuholcn .
Ucbcr sein kräftiges , gesundes Kind , das in
Gottes freier Natur wieder Lachen gelernt
und Entbehrungen vergessen hat , soll der alte
SA . - Mann und Vater wieder von Herzen froh
ivcrdcn . So will cs der Stabschef und jeder
fühlt es : Er ist in Wahrheit mein Führer ,
weil er mein bester Kamerad ist.

Die nächsten Schulungskurse
der RSDAB .

Berlin , 4 . Mai . fNS - Funk .) Ter nächste
Kursus der Reichsschulc der PO . findet
vom 23. Mai bis 5 . Juli statt . An den LandcS -

sührerschulcu beginnt der nächste Kurs gleich¬
falls am 23 . Mai und endet am 21 . Juni .

Marxistische Verunglimpfung des
Führers in Riga

Schärfster Protest des deutschen Gesandten
* R i g a , 4 . Mai . Die rnffisch - jübische „ Se -

wodja " und die marxistischen Blätter „Sozial -
dcmokrats " und „ Dicnas Lapa " bringen die
Photographie eines „lebenden Bildes "

, das aus
der Maifeier der Marxisten gestellt wurde . Das
Bild zeigt in widerlicher Verzerrung eine Ge¬
stalt , die Reichskanzler Adolf Hitler dar -
stelle, , soll, in der Hand eine Axt und den
Fuß auf einen knienden Arbeiter gestellt . Ge¬
gen dieser Unverschämtheit hat der deutsche Ge¬
sandte Dr . Martins am Donnerstag beim lctt -
ländischcn Anßenministcrinm schärfsten
Protest eingelegt und n . a . die Bestrafung
der Schuldigen wegen gröblicher Verunglimp¬
fung des Reichskanzlers gefordert .

Willi Forst sreigesprochen
* Ncubrandenburg , 4 . Mai . Donnerstag¬

abend fällte das Schösfeugcricht Neubranden¬
burg nach elfstündigcr Verhandlung in dem

Prozeß gegen den Filmschauspicler Willi
Forst , der sich wegen fahrlässiger Tötung und
Körperverletzung zu verantworten hatte , ein
freisp rechen des Urteil . Tic Kosten
des Verfahrens wurden der Staatskasse aufcr -

lcgt . Der Vertreter der Anklage , der gegen
Willi Forst chcnfalls Freispruch beantragt
hatte , verzichtete auf die Einlegung von Rechts¬
mitteln .

Der Verhandlung lag bekanntlich der Auto¬
unfall Willi Forsts zugrunde , der sich zwischen
Ncubraudcubnrg und Neustrelitz am 23. Au¬
gust 1032 ereignete , bei dem der Rauuntcr -
uehmer Straseu aus Burg Stargard und der
Garagenmeistcr Auto aus Bcrliu - Eharlottcn -
burg tödlich und Willi Forst sowie die Tän¬
zerin Erna Kaiser leicht verletzt wurden .

Der „Führer ' SamStag , 5. Mai 1934, Folge 132, Seite 1Z



Handel und Wirtschaft
Schulz gegen Ueberfremdung

Neuordnung des Altlcnmarltes eine dringende Notwendigkeit.

Seit einiger Zeit besindet sich di« Aktienmehrheit der
Torpedowerk« in Franksurt am Mai » in der Hand der
Berliner Remington -Büromaschinen GmbH. Von Sei¬
ten naOonalsozialistischer Wirtschaftskreis« wird daraus
aufmerksam gemacht , das, hierdurch « ine akute Gcsahr
der Ueberfremdung einer deutschen Werker gegeben ist.
Bereits für den 29 . Mai ist eine autzcrordentlicheGene¬
ralversammlung nach Berlin einbcruscn worden , aus
der Beschlüsse über die weitere Zusammensetzung des
Aussichlsrotcs gefaßt werden sollen . Bekanntlich steht
das liberale Aktienrecht , wie es heute noch in Deutsch -

näre auf die Wcrksührung vor. SS steht also zu er¬
warten , daß die Remington -GmbH. aus ihr formal
juristisch einwandsreics Recht pochen wird , den Auf-

slchtsrat der Torpedowerke entsprechend ihrem Aktien¬
teil zu besetzen. An diesem einen Beispiel wird in
krassest« Form dokumentiert, wie notwendig es ist,
von derart überlebten und für eine nationalsozialistische
Wirtschaft nicht mehr tragbaren Formen abzugehen
und die Ichassung eines neuen Aktienrechtes im Zuge
der Umgestaltung unseres gesamten RechtSlcbens nach
den Erfordernissen der neuen Zeit und im Sinne der

310, 2 Rinder zu 183—190 sowie 2 Kilver zu 120— 160
M . Am Schweinemorkt waren 318 Ferkel und 20 Läu-
ser zugcsührl, Preise Ferkel 28—36, Läufer 42—48 XM
pro Paar . Ucberstand 3 Ferkel und 4 Läufer .

Haslach i . K . : Zufuhr 2 Läufer, 23 Ferkel. Preise
Läufer 46, Ferkel 18 — 32 XM pro Paar . Marktverkauf
ziemlich gut.

Lörrach: Zufuhr 47 Ferkel. Preise Ferkel 30— 40, Läu-
ser 40—82 X)l pro Paar . Handel sehr lebhaft, geräumt .

Stühlingcn : Ausuhr 18 Ochsen , 9 Kühe , 17 Kalbinnen
und Rinder , 3 Stück Jungvieh , 40 Läufer, 299 Mtlch -
schwcine , verkauft 12 Ochsen zu 200—370, 8 Kühe zu
180- 208, 12 Kalbinnen und Rinder zu 170—380, 2
Stück Jungvieh zu 70— 210, 38 Läuscr zu 40 —47, 250
Mtlchschweine zu 24—36 XM pro Paar .

Waldslmt : Zufuhr 10 Ochsen , 9 Kühe , 9 Kalbinnen,
12 Rinder , 12 Läufer und 406 Mtlchschweine , verkauft
7 Ochsen zu 180— 480, 2 Kühe zu 203— 220, 2 Kalbinnen
zu 350— 370 , 4 Rinder zu 130—230, Läufer zu 50— 56,
Milchschwcinc 30 — 45 XM pro Paar .

Wcrtlicim : Zufuhr 418 Ferkel, verkauft 350 zu 30—40
XM, 2 Läuscr zu 68 XM pro Paar , 47 Kühe , « erkaust
29 zu 155— 245, 28 Rinder , verkauft 17 zu 81— 175, 3
Kalbinnen , verkauft 1 zu 210 XM, 7 Kälber, verkauft 4
mit den Kühen. Handel schleppend .

llebcrlingcn : Zufuhr 138 Ferkel, verlaust 126 zu 30
bis 41 X)l pro Paar . Handel lebhaft.

land gültig ist, einen entscheidenden Einslutz der Aktiv -

Von de »
LandwirtfchaftlicheErzeugniüe

Berliner Getreidegroßmarkt
Tendenz : Stetig , Weizenexportscheine weiter

gefragt
Bei stetiger Gruudsliinmung erreichten die Umsätze

tm Getreideverkcbr kein grötzeres AuSmatz . DaS An¬
gebot in Brotgetreide aus Basis der Festpreise war
ansrenvci .o Die Mühlen lausen znnächst noch vor¬
sichtig , da da» Mchlgeschäst auf Basis der neuen Be¬
stimmungen nur langsam in Gang kommt . Die Preise
für Weizen und Roggen waren behauptet , doch wird
die Unisatztätigkeit durch die unbefriedigenden Wasser -
standsverhälliiissc aus den Binncnwasscrstratzcn beein¬
trächtigt. Po » Aiissubrscheinen lagen Wcizcncrport-
schcinc wieder scster , während Roggcnschcine etwas
vcrnachlälsigl waren . Wetzen- und Roggcnmchle haben
zu den neuen Preisen kleines Bedarssgeschäst. Die
Stimmung am Hascrmarkt ist weiter recht seit, und bei
Deckungskäusen des Konsums müssen die unnachgiebigen
Fordcriingen bewillig» werden. Gerste in Futter - und
Jiidusti ' cwarc gut behauptet.

Amtlich Mark . Weizen Erzcugerpr . 188, 191, 192 ,
gcsetzl . MübleneinkausSpr. 194, 198, 199. Mark. Roggen
Erzcugerpr . 187, 160, 162, gesetzl. Mllhleneinkausspr .
163 , 166, 168. Braugerste , gute, frei Berlin 172— 176, ab
niärk. Slaiion 163— 167 . Sommergerste frei Berlin 164
104 167, ab mftrl. Station 155— 158. Tendenz : rubtg .
Märk . Haser frei Berlin 158— 163, ab Station 149— 154.
Tendenz : fest . Weizenmehl: Preisgebiet II : 26,25 ,
III . 26,70 , TV : 27 , FrachtauSglcich 0,50 XM. Mit Aus -
londwz . 1,50 XH Ausgeld. Tendenz : ruhig . Roggen¬
mehl : PrciSgcbirt II : 22,25 , III : 22,70 , IV : 23,—.
Weizenklcie 11 .90, Roggcnklcic 11 .25, Kleie : Stimmung
stetig , allgcm . Stimmung ruhig .

Per 50 Klg . : Piktoriacrbscn 20— 22, Kleine Spcise-
crbsen 1 l— 17 , Futtcrcrbscn 9,50—11 , Peluschken 8 bis
8,25 , Ackcrbobnen 8 .10 — 8.90, Wicken 7 —7.90, Lupinen,
blaue 5,50— 6 , Lupinen, gelbe 40—7 .90, Seradella ,
neue 7.90—8 .90, Leinkuchen , Basis Prozent , ab
Hamburg , 6, Erdnutzkuchcn , Basis 50 Prozent , ab
Hamburg 4 .95, Erdnutzkuchenmebl, Basis 50 Prozent ,
ab Hamburg , 5 .10 . Trockcnschnitzel 5 .10, Ertrabtertes
Sobabohncnschrot. 46 Prozent , ab Hamburg , 4 .55, Er -
trabiertcs Tovabohnenschrot, 46 Prozent , ab Stettin
4 .65, Kartosfelslockcn , Stolp 7 , Berlin 7 .30 . Tendenz:
rittst « .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 4 . Mai . Amtlich . Original -Hüttcn-Alumi-
n :um in Blöcken 160, deSgl . in Walz- oder Drahtbarren
164 , Rcinnickel 305, Antimon -Regulus 39— 41 , Silber
in Barren ca. 1000 fein per Kg . 35.75— 38 .25.
Londoner Metallbörse

London, 4 . Mai . Amtlich Kupfer. Tcndncz : stetig .
Slandard p . Kasse 32.5— 32»/, «, 3 Monat « 32>>/, « bis
32 .75 , Settl . Preis 32.5 , Electrolyt 35 .5 — 36, best scleeted
35— 36.25 , Elektrowircbars 36 . — Zinn . Tendenz:
stetig . Slandard p . Kasse 234 .5— 2:14 .75, 3 Monate 232 .25
bis 2.32 .5, Settl . Preis 231 .5, Banka 238 .75 , Straus
236 .75 . — Blei . Tendenz : ruhig . Ausld . prompt ofsz .
Preis 113/ , 8, inosz . Preis 11 »/ , 0— 11 .75, ents. Dichten
offj . Preis 11»/, «, inossz . Preis 11 .5— 11»/ , a , Settl .
Preis 11 .25. — Zink. Tendenz : kaum stetig . Gewl.
prompt ossz . Preis 14 .75, inossz . Preis 14n / 1B—14 .75,
ents . Sichten ossz . Preis 151/, «. inossz . Preis 15 bis
15‘3/,„ , Settl . Preis 14 .75 . — Antimon . Ehines. 28 bis
29 . Wolsramer, 41 — 41 .5.

London, 4 . Mat Nnchbörse . Kupfer, endenz : ruhig .

nationalsozialistischen Weltanschauung voranzutreiben .

Märkten
Standard 3 Monate 32» /, «, Elektrolyt 35i »/ „ . — Zinn .
Tendenz : stetig . Standard p . Kasse 2341/, «, 3 Monat «
232 .25. — Blei . Tendenz : ruhig . Ausländ , prompt
11 .25 , « tf . Sichle » 11»/, «. — Zink . Tendenz : träge . Ge-
wöhnl . prompt 14 .75, ents. Sichten 15 »/,, .

Pfälzische Bichmärkt«
Kandel : Zufuhr 72 Läufer, 198 Milchschweine . Preis «

Läufer 34 — 40 , Milchschweine 28— 38 XM pro Paar .
Marktverlaus lebhaft, Läufer nicht ausverkauft .

Landau : Austrieb 30 Stück Grotzvieh . 10 Käkber .
Verlaus des Marktes bet Fehlen guter Ware schleppend .
Preistendenz für Grotzvieh 33 — 36 Pfg . ie Pfund Le¬
bendgewicht , Preise für Kälber gehalten, Markt ge¬
räumt . Schweincmarkt: Zufuhr 220 Läufer , 242 Milch -
schwcine . Preise Läufer 35— 40 , Mtlchschweine 30— 47
XH pro Paar . Marktverlaus sehr flott , kleiner Ueber-
stand in Händlcrschwcincn. Nächster Markt am 16. Mat .

amu. Preisfestsetzung für Hunter , Biel und ZinH
(Reichsmark per HOW

Berlin, den 4. Mai 1934.

Kuuf ./Tenden 7. stelle Blei , kond still ZinM.Tend .stet ,
- - '

Bez. | Briet Del «i Hez . BrieJ Oelri Hfl . ] (,el «1

fanuar
Ff -hr

45 44.75 17.75 17 22 21 . 0
45 45.25 45 18 17 22 .25 21.75

MHrr 45 .75 45 .25 18 17.25 22 .50 12

April
Mai
Juni
lull

46 .25 45.5C 18 50 17.50 22.75 22
42 42 2i> 4 * 10.75 16 20 19.50

42 41.75 16.75 16 20 19.50
43 42.51 17 16.25 20 .25 19.75

Auirust
Sept -
Oklob
Nov .
Dez .

43,25 42.75 17.25 16.25 20 .75 20
43. .' 0 43 17.25 16.50 21 5i 20 .50
44 43 .50 17.50 16.50 21.50j 21
44 .25 43.75 17.50 16.5' 21 .75 21
44.25 44.75 17.75 16.75 21 .50 21 .75 21.25

Vieh

Berliner Schlochtviehmarkt
Austrieb : 2330. Rinder 515, darunter Ochsen 711,

Bulle» , Kilbe zus . 1104, Färsen 15, direkt, zugef . 92.
Auslandsrind . 1986, direkt, zugef . 55, Ausl . Kälber
3450 , Ausl . Schafe 11742 , direkt zugef . 133.

Marktverlaus : Rinder glatt , Kälber ziemlich glatt ,
Schafe langsam.

Rinder : Infolge der schutzpolizeilichen Zwangsmatz-
nabmcn konnte der Rindcrmarkt nicht ordnungsgemätz
abgchaltcn werden. Von einer amtlichen Note wurde
deshalb Abstand genonimen.

Kälber : a) 82— 66, b) 52 — 60 , c) 35- 50, d) 70- 80.
Lämmer : a ) 1 . 37- 39 , b ) 1 . 35- 36, c) 32- 34, d)

25— 31 . — Schafe: e) 28— 29, f) 26- 27, g) 12—25 .
Schweine: a ) Fettschweine über Pfund Lebendgewicht

50 , b > vollsl . T« w von etwa 240—300 Pfd . Lg . 36
bis 38, c) vollsl . S'

chw . von etwa 200—240 Psd . Lg .
34 — 37, d > vollsl . Schw . von etwa 160—200 Lg . 31^- 34,
c) vollsl . Sü»v . v . etwa 120— 160 Pfd . Lg . 28— 30,
e) Sauen I 35 —36, II 32— 34.

Badische Biehmärkte
Bonndors : Zufuhr 7 Ochsen, 14 Küste , 12 Kalbinnen,

6 Rinder , 3 Kälber. Verkauft wurden 4 Ochsen zu
220— 370, 4 Kühe zu 200— 300, 3 Kalbinnen zu 270 bis

Hamburger Lchlachtviehmarkt
Austrieb Schweine 3544. Verlaus : mittel . Preise :

50, 36—37, 34— 36, 32— 34, 30—53, 28— 30, 22—25 ;
| Sauen 32—33, 25— 30.

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt trat heute eine leichte Entspannung
der BlankotagcSgcldsätze aus 414—4 ' i Prozent für erste
Adressen ein . Der Prtvatdiskontniarkt zeigt weiter
ruhige Veranlagung , doch scheint Kaufnetgung zu über-
wiegen.

Im internationalen Dcvtscnvcrkchr traten keine nen¬
nenswerten Veränderungen ein .

Am Londoner Geldmarkt wären britische Staats -
papicre gefragt , tm übrigen blieb das Geschäft im Hin¬
blick aus den Abschluß der Rechnungsperiode sehr still.

Usancen und Reportsätze
London— Kabel N . A . 51244, London— Schweiz 1575.

London—Paris 7734, London— Mailand 6000, London-
Spanien 3737,5 , London— Brüssel 2126,5 .

Züricher Devifen
Paris 2036,25 Prag 1284,50
London 1575,50 Sofia —
liewvorl 307,25 Warschau 5832,50
Zelgicn 7207,50 Belgrad 700
Italien 2625 Athen 205
Spanien 4222,50 Konstanttnopel 250
Holland 208.95 Bukarest 305
Berlin 121.50 HclsingforS 695
Wien Buenos Aires 7200

osssz . Kurs 7323 Japan 9350
Jnlandslurs — Ossiz . Bankdiskont 2
Notenkurs 5730 Tägl , Geld 1

Stockholm 8120 Privatdiskontsatz
OSlo 7915 Inland U4
Kopenhagen 7035 ?lusla »d 2K

Berliner Devisen

Huen .-Airef I Bes .
Lanada l k. D .
Japan > « e»
Rairo > ag Bl
Konstant . l I . Ps .
London I Psd
Newvork l Doll
Rio de I . l Mili .
Uruguay > Gold Pes .
Amsterdam MG
Athen 10» Dich .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap , 100 Bengö
Danzig M Gl .
öelSgis lw t. M
Alaueu >00 Lire
^ ugosl . 100 Din
Kowno 100 Liia
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon 100 ffist .
04 (lo 100 Kr
Pari -
Prag

100 Are«
100 flt

I - lanv 100 t. Kr
Riga 100 La,, »
Schweiz 100 Frei .
Sosia 100 Lena
Spanien 100 Bei .
Stockholm 100 Kr .
Reval 100 eftn . Kr
Vien 100 Schil !

Geld
3. 5.
0.583
2.4116
2.018
0. -/55

13. 135
12.755
2.495
0.212
I .099

169.48
2.473
58.42
2.48t

81.66
5.629
21.29
5.664
41 96
56 94
II .61
64 .09
16. 50
10.41
57 69
79.42
81.02
3.047
34. 25
65 .73
68 .43
47.20

Briet
3. 5.
0.587
2. ' 00
2.( 22
0.757

13. 165
12.785
2.499
0.214
1. 101

169.82
.477

.64
492

1.82
5.641
21. 33
5.676
42.( 4
57 .06
11.63
64 .21
16.54
10. 43
57 .81
79.5>
81.18
3.053
34.31
65.87
68.57
47.30

©PÄ
4. 5.
0.578
2.497
2.018
0.7- 5

13. 155
12 755
2.495
0.211
I .049

169.53
2.473
58.44
2.488

81.64
5.644
21. 31
5.664
41.96
57 .04
II .63
64 .19
16.50
10.42
57.79
>8 .92
81.06
3.047
34 .25
65> 8
68.43
47.20

Briet
4. 5.
0. 582
2.50-4
2.022
0 .757

13.185
12.805

2.49 i
213

I .051
169.87
2.477
58. 56
2.492

81.80
5.656
21.85
5.676
42.04
57 .16
II .65
64 .31
16.54
10.44
57.91
79 .0 -»
81.24
3.053
34 .31
66.02
68 .57
37.30

Vermiedenes
Berliner Butternoticrnng

Deutsche Markenbutter 1,25 , sein« Markenbutter 1,22,
Molkeretbutter 1,10 XM. Landbutter entsprechend
niedriger .
Magdeburger Zuckernotierungen

Gemahl . Mehlis per Mat 32,15 und 32,25 . Tendenz:
ruhig .
Zucker-Termin - Notierungen

3 . Mai J^ ebt .jlHär * 21prtl| Mai | 3unt | v)ult 4ug . Oti .

Brie , 1 — 1 — — 1 3.80 >3.80 | 3 .80j 3.00 4.10 4.20
<9 ( lb 1 — 1 — | — 1 3.501 3-50 | 3.601 3.70 3.90 | 4.00

Tendenz : stetig
Bremer Baumwolle loco vom 4. Mai 1934 (Schlutz -

kurs) 1274,
Rewvorkrr Baumwolllnrse

Rewtzorl, 4 . Mat . Anfang . Januar 1128, März
1136, Juli 1091- 1092, Oktober 1107- 1108. Dezember
1119— 1120. enden- : stetig .

Börse
Berliner Börfe - Schluß

Dt« Börse schloß aus Basti der Anfangsnotierungen .
Reubesitz erholten sich Wetter aus 15,80 und waren
nachbörslich mlt 15,90 bis 15.95 gesucht , Farben wa-
ren mit 129,25 zu hören Im übrigen war die Nach¬
börse wenig verändert .

Der Dollar kam amtlich mit 2,497 und das Pfund
mit 12,79 zur Notiz,

Der Kassamarkt war schwach. Speziell Bankaktien
waren angeboten, angeblich handelte es stch um Er¬
ledigung grötzerer Auslandsorder , Deutsche Bank, und
Diskontogesellschast verloren 2M . Von Jndustriewerten
gaben Germania -Zement um 314 . Anbalter Kohlen
um 314 und Kronprinz Metall um 314 Prozent nach,

Steuergutschetne waren unverändert , Retchsschuld -
buchforderungen notierten wie folgt :

Emission I 1935er 100,25 Geld, 1940er 96,37 bis
97,25 , 1944/48« 93,87 bis 94,87 .

Emission II 1935er 100 Geld, 1940er —. 1944er
94,12 bi » 94,87 , 1945er 94,37 Geld, 1946er —, 1947er
94,37 Geld, 1948er 94,25 bis 95.

Wiederausbauanlethe 1944/45 und 46*48« 55 bis
55,50 .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt « « brndbärsenbertcht vom 4, Mat 1934

An der Abendbörse hielten sich sowohl die Kundschaft
als auch die Kulisse weiter zurück, die Stimmung war
ausgesprochen lustlos . Dem immer noch, zwar nur in
geringem Umfange, herauskommenden Angebot stand
kaum Aufnahmcncignung gegenüber, so datz die Ber¬
liner Schlutzkurse in den meisten Fällen unterboten
wurden . Das Interview Dr . Schachts durch den Ver¬
treter des Westdeutschen Beobachter fand zwar allge¬
mein Beachtung und wurde mit Besriedtgung ausge¬
nommen, bet der herrschenden GcschästSstille vermochte
cs aber einen Einslutz nicht hervorzuruscn. Farben er -
öffneten 14 Prozent niedriger . Auch Daimler waren um
% Prozent abgeschwächt . Neubcsttzanlctbc waren mit
15,75 nur knapp bcbauptet . Im Verlaufe trat tn der
Gcschäftsstille keine Aendcrnng ein . Die Mcbrzabl der
Papiere kam bei Mtndestumsätzen zur Notiz, wobei
die Veränderungen gegen den Berlin « Schluß vcrhält -
nismätzig nur gering waren . Rheinstahl notierten
etwas höher, andererseits bröckelten Farben und Dt.
Anleihen noch etwas ab . Nachbörslich hörte man Far¬
be» mit 12854 bis 14 und Neubcsitz mit 15,65 bis 15,75
Prozent .

Neubesttz 15.75, Altbesttz 1—90 000 94% , V « . Stabl -
bonds 68, Schutzgebietsanleihe von 1908, 1909, 1910,
90.— , von 1913 9 .1, Lissabon Stadtanl . von 1886 44,
4 Proz . Rumänen verelnbeitl . Rte . 3.75, Eommerz- u.
Priv .-Bk . 40.5 , Deutsche Bk , u . Diskonto 52.5 , Dresdner
Bank 58, Budcrus 59,75 , Harpener 88, Kiöckncriverle
61 , Phönix Bergbau 47,25 , Rhein , Stahl 90— 90,5 , Allg .
Kunst Uni« (Alu ) 59, Bckula 128,25, Bcmberg 63.25,
I , G . Chemie volle 161,25, dto . 50proz . 140,75 , Eonti
Gummi 140.5 , Daimler Motoren 43 , Dt . Gold- und
Silebr -Schd . 182, Dtsch . Linoleum 55 , Elekir. Licht und
Kraft 101,75 , I . G . Farben 128,75- 128,50. I . G , Far -
ben Bonds 117.75 , Ges , s. Eleltr , Untern . 96 .75 , Gold-
schmidt , Tb , 60.75, Holzmann , Ph . 64 , Junabans , Gebr.
(Stamm ) 3714 , Rütgerswcrle 53, Schuckert , Nürnberg
87.5 , D , Reichsbahn Vz . 11214 , A .G . für Verkehr 63.
Hapag 19, Nordd , Llovd 24,25 . Tendenz : lustlos .

Löwenbräu München 204, Brauerei Pforzheim 56,
Brauerei Wulle dsOi .cbetznu , Schlvartz - SIorchSecstEeg
Adt , Gebr . 41 , AEG .-Stamm 235. Bad , Mosch . Durwch
122, Bavr , Spiegel 42, Brem .-Bestall . Oel 76 , Brown «
Boveri 13 .5 , Zement Heidelberg 102. Daimler 43.75,
Deutsche Erdöl 111 .5,

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,79279 RM .

Berlin

Steaergutafheme

Gr . 1 La Kur »
Ot . II llliig 1434
Gr . 11 1111,8 1V35
Ot . 11 1111,8 1936
Gr . 11 11IH8 1937
Gr . 11 Ullis 1938

festverzinsliche

A ' tbeuta
Neube »itz
6 Reich * 27
6 Schatzanw . DR . 23
You ostol .
b Baden 27
d Bayern 27
b Sachte 27
6 Ihünugen 20
0 Poel 30 11
Schutzgebiet * 1908

Pfandbrief «
ÖHentl .-rechtl .

Pr . Plandhnetanstalt

6 (8 Reibe 4

Pr . Zentr .-Stadtschah
b (81 Reihe 3. 6. 10
b 18) Reihe 9
b 18) Reihe 14. 15
b (8) Reihe 20, 21
6 (?) Reihe 28

Obligationen
b (8) Hoeftch KM
b Krupp 27 RM
b (7) »tahiw .
6 Farbenb .

Hypothekenb .Pldbr

Rh.HypolhPfbr .

m enk imnr Dt .Ontr .Bod .
Dresdner

3.
63
59

4
62. '.
58

Meimog . Hyp 73 41.7
Reich «bank 147.2 147.2

4 . MSI 1V34 Rhhtypoth . 106.5 107.5

8 . 4.

Pr . Ceotralbodea

3. 4.
loduatrieaktieo

173 172
90 90 Accumulst .

97.9 97.9 6 (8) Reihe 24 Aku 59.5 58.5
103.4 103.4 5*4 (4b ) Reihe 2b Li 90 A.t .G . 23. 2 23.2
101 6 lul .6 ö (8) Rom . 2b—28 85 Aoh . Kohle 8t>.5 83
98.5
93.8

98.5
93.8 PrruB Ptandbrlbk

90 90

Asch . Zellat .
Augsb . NM .

39 .7
60.5

39 .5
60

92.2 92.2 d (8) Reihe 47 Ö.M .W. 127.7 12, 7
6 (8) Rom 20 85 85.2 Bemberg 63 .5 62.7

Rb Weit Bodeokr .
(0 .5

Berget Tfb .
Berlin - Karlsr .-luL

109.7
94.7

Ul
74

94.5
15,9

»4 .6
6 (8) Reihe 4 u. w. 90 .7 Berliner Kindl .
0 (8) Rom . 1b 90.7 *0.2 Berliner Kraft Licht 126 127.7

15 3 Berliner Masch . 75.2 76
.<4.1 Weatd . Boden . Bubi &fi 177.7

,0.6
95. 1

74.7 b (8) Reihe 20 u. 22 — — Brera Besigh . 78 78

95 6 (8) Rom 21—23 85 Brownßov .
Buderus 72.2 72

962 Üharl . Wisset 81.2 82
94.7 Auaiaodarealeo J . ü . Chemie 160.8 161.5

93.5 93
b Mex . ibg . 8.2 do . Chern , 50% Linz . 140 7 141.2

HK).4 100.1 Chetn . Heyden 76.5 78. 1
8.8 8.6 4 öst . üold 23.2 ,5 > 158.1

4 ilirk . Baud . 1 6.5 Com Uummi 141. 1,0 .5
4 lürk . Zoll 7.1 „ Linoleum .,5.^
4 uog . üold 7.3 Daimler 44 42.7
Anatol . 1 25er 30 Dt .All .lei . 119.2 119.2

„ Cont .Gsa 121.6 1. 1.5
Akt,es .. fcrdöl 111.2 110.1

94 94 Verkehrawerte Linoleum 55.4 • 4.5
105

AÜ . Verkehr 64.1 62.7 lonstein 55 55

92 92
Düren Met

56 ; 6.5
92 D . ti ^ nb . Bed . 60 .5 59.5

.)2 02 1 Reich »d . Vs . lOi ElLieler . 97.6 97

92 92 Ht»|*ag 22 19.7 EI.LichtKrft 102 101.7

92 92 Hanth .-bUd 21 21 tnz . Union 75 .5 75.2
Nordd . Lloyd 25.7 24. 1 i. 0 . Farben 129.1 128.7
Südd ti «enb . Feldmühle 97.7 99

Ffitenüuill . 54.2 53.

91.2 91 .2
Bankaktien Oelsenberg

Uermama
63 .5 69 .8

90.2 80 .2 Bad . Bank Porti . Zement 66 .2 65
68.1 67.7 Brauhank 98.5 96 5 üeidürel 96,5 96.4

118.5 118 Bayt . Hypotheken 67 68 .2 23.2 21
Bayr . Vereinst ». 100 10U ürünbill .
Bert . Hdlg 85 85 Harpener 90.2 89
Commewhk 41.2 40.5 HemmorZem . 131 130.5

92.5 92 .5 DD . Hank 55 52.6 Hilpert Nbg . — —

3. 4.
Hoesch 71 70.8
Holzmann 66 64.5
Ilse Berg 137.5
do . Genuß 110.1 110.5
lunghan * 98 .1
Kali Chemie 103
Kali Aschexsl . 106
Klöckner 1,0.7
Knorr , Heilbr . 200
Koksw . u . Cbem . 93 92 .7
Kollm . Jourd .
Lahmeyer 117.7 17.1
Lindes Eism . 86 85 .7
Lmgnerwerke 105 103.5
Mannesm . 63 .6 62 .7
Maasfeld 68 .7 67
MaschB .U.DQ. 44.5 42.5
Metallgea . 80 . 80.5
MezAG . Freib .
Miag 67
Neckarwerke 89
Orenstein 62.6 61.1
Phönix Bg . 47.' 47
Rheinielden 93 5 93.5
Rh. Braunk 215.5 217
, , Elektra 92
.. Suhl 89.4 89.8

R. W . E . 95.7 95.2
Rütgers 53 52.5
Salzdetfurth 167 137.8
Sch . Bmd . Frki . 166
Schub . Salz . 154 2 150.2
Schuckert El . 89 87.«
Schultheiß . P 103 100.4
Stern .Halske 133 132.2
Sinnet AG . 85 85
StöhT Kammg . 109 106.5
Südd Zucker 170..' 170
Ver . ülanzstolt 114 112
Ver . Stahl 41 39. 1
Westeregeln 105.5 106.5
Zellst . Waldhot 47 47 .1
Ver . Dsch . Nickel 99 .5 99 .5

Veraicberungen

AllStuttg .Vers . 233 235
Dto . Leben 248 249.7
Mannh Vers .

Kolonialwerte

Otavj Mine 13.6 13.6
Schantung 38. 1 38

Tendenz nachgebend

Frankfurt «. Mai »u
3. 4.

Dt . Staatipapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold ' 5 .5 75
6% Reichsanl . 4 .5 94.5
Bad . Freist . 95. 1 95. 1
6VfeHessen Volksst . 93 93
Altbesitz m. Abi . 95 94 .5
Neubesitz o . Abi . 15.8 15.4

1908 8.8 9
1909 8> 9

4proz . 1910 8>
Schutzgeb . 1 1911 9.8 0

14 : 1913 9.1 9.1
1914 9.3 —

Anal . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1 6.6 6.6
4- dto . 11. 6 6.6

6 6.7
+ 5 Mex . inn . abg . 3.1 3.4
4* dto . äuß . Gold 81 8.1
+ 3 dto tnn . S. abg . 3.1
4Vfe Irrigation "

Deutsche Stadt -An! .
6 Berliner St. 24 80.2 80
0 Darmstadt 26 83 83
7 Dresden 2v R. 1. 75 73.5
7 Frankfurt 2b 84 83.5
0 Heidelberg Gold 2b 79.5 78.5
6 Ludwig »haten 26 83 83
8 Mainz 2b 78.5 78
8 Mannheim 2b 86 8v
b dto . 27 84.2 84.5
8 IMorzheim 2b. 81.7
8 Pinna *en > 2b 82 82
8% ß .-Bad . Gold 26 79 79

Sacbwert -Ani o . Za .
o B.-baden Hoizw .24 11.3 11.3
5 Ptandbrb üold 2.5
0 Oroßkr Mannh 23 14.2 14.2
b Mannh St . Kohl 23
5 Südd . Festwerthank 2 7 2.7
b B.Komm .LBk .29R 1 93.5 93.5

Dto . K.1I 93.5 93.5
Dto . R. lll 93.5 . 93.5

/ Bad . Komm .U . 2b 91 .2 91.2
8 Bad . Komm .G . 30

3. 4.
Planddriela

8 Pfälz . Hyp . R 2-9 94.5 94.5
8 do . R 13 »4.5 94 .5
8 do . R. 16— 17 9 . .5 94.5
8 do . R 21—22 94 5 94.5
7 do . Ooldpfbr . R 11 94.5 94 .5
6 do . R 10 9 . .5 94.5
4Vb do . Liquid . 0. 93 .5 93.6

do . do . m. 5.9 L.9
8 Rhein . Hyp . R 5-9 91.7 91
8 do . do . 18—25 91.7 91
8 do . do . 26—30 91.7 91
8 do . do . R 31 91.7 91
8 do . do . R. 35 91.7 91
8 do . Gold K R 4 90 90
7 do . do . R 10- 11 91.7 91
7 do . do . R 17 91.7 91
6 do . R 12—13 91.7 91
4H do . Liq . Pfdbr . 90.5 90 .2
8 Wtt Hyp . S lti . II 93 .7 93.7
8 Creditv . R 1 94.5 9 ,
8 do . do . R III 94.5 95
4H Anal . 1 u . II 30 30. )
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec 4.7 4.7

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb . 44.5 44 .5
Badisch « Bank 113.5 113.5
Bank tür Brau 99 99
Bayr , Bodrnkredit 121 121
Bayr . Hyp . u. W.Bk.
Berliner Handelages .

67.5 67
85.2 86

D.D .-ßank 5 > 52.o
Dt . Hyp . Meiningen 73 72
Dresdner Bank 59 58
Frankfurter Bank 83 .5 82 .5
Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb . Bank

71 70
t 4 1.4

Plälz . Hyp .-Bank 69 69.2
+ Retchsbank 148 148
Rhein . Hyp .-Baok 106 107.7
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank 100 ICO

rraoaportanatalten
Dt . Reichsb .-Vora . 112 112.2
Hapag 22 18.
Heidelb Str .-Bahs
Nordd . Lloyd 25.5 23.6
4- Baltimore 24 .5 24 5

ladnatrleaktien
3. 4.

Löwrnbrlu München 204 204
Brauerei Pforzheim 56 •>5
do . Schwartz -Storch
do . Eichbaum -Werg . 72.5
Brauerei Wolle
Adt . Get >r . 41 40.6
AEO .-Stamm 23.5 23 .6
Bad . Ma ’Ch. Dur ). 122 122
Bayr . Spiegel 42 42
Bergmann

76Brem .-Besigh . Oe ) 76
Brown -Boveri 13.5
Gement Heidelberg 102 102
Daimler 43.7 43. 1
Deutsche Erdöl 1115 109.5
Dl Gold - u. Silber 182.7 182.6
Dt . Linoleum 55.2 55
Deutscher Verlag
+ Dyck . u. Widm . 865 86 .:
El . Licht u. Kraft 101.5 101 6
El . Lieferungen 97 96
Enzinger -Union 74
Eßlinger Maschinen 34 34
+ Fab . u. Schleicher 3 53
1. G . Farben 129. 1 128.6
reinraech . Jette » 40 .5
Felten u. Guilleaume 54 54
Frankfurter Hol
Ceiling u . Co . 12 12
+ Oesfürel 97.6 93.6
Gotd 'chmidt 61 bl
Gritzner 23
Grün u. Bilfinger
Haienmühlc
Haid u. Neu 22 22
Hanfwerke Füssen 39
Hilpert Armaturen
Hoest o . Tiefbau 106.5
Holzmann 65.5 64
Ina * t i .«inffea 27 27
Junghanr 39.5 37.5
Klein . Schanzlin 50 50
Knort Heilbronn 195 196
Kolb u. Schüle
Kon -erven Braun 36
KnmH t okomotiven 70 70
Lahmayer 115 115
1ech Augsburg 87 87 .5
Ludwigi >h Watzo .
Mainkraftwerne
Metall gesell schalt 80.5 80
Mez A.-O . 40
Miag
Moenu * Maschine « 66. 1
Motor Darm «tadt

Nerkarw tßlingeo
Oesfert . tiv ' nhahn
Reiniget (Jebben
Rhem tl . Vorz
+ de . Stamm
Rftdet Gebt .
Rüturr^wcrke
Schliok
SchoeMpr . Frankent
Schnftgieß Stempe
Schurken
Seinni !'»*tn * >Xo *f1
Siemen » u Halike
Sioaico
Siidd . Mucker
+ StrohM . Dresden
Thür Lief .-Cloth*
Ver . Deutsche Oel «
Ver . Faß Kassel
Voig , u Hlltner
VoMhom
Wollt . W .
WUrtl . tlektr ,
Zellst . Aschaftenb
+ do . Memel
do . Waldhol

73.5
53

73
52.1

7.5 7.5

87.2
132.7
42 5

170.7
72
75.5
0

131.5
42.5

72
75.5
90

36 36

66.5
40.1
HO
47.2

66
39.5

47.5

Montanaktie »
Buderua
tschweiler
Oei ênkirche *

Um Bergbau
Ka ' i Ascheraleben
+ do Salzdetfurth
do . We»1eregeln
KKVkoer
Manne *mann
Man -feld
Phftmi
+ Rhein . Braunk
Rhnn - tahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
felUis
Vr . Kö . o Laurah
Vereinigte Stahl *

72.5
235
61 .5
90

72
235

59.7

107
62 5
63.7
69.5

216.5
8 ^

188

105

105.5
61
62.6
67.7

218
>9.2
8̂ .7

186
20
41.4

>9
39.7

Veraicherungaaktitn
Allianz
Franko » neue
do . 300er
Mannh Ver*.

120
360

22

233.6
120
360
22

Tendenz schwächer
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Volks- oder privatwirtschaftliches Fiihrertum ?
Bon Tr . Th . A . Renlel »

Vergleicht man da » Zeitalter des Liberalismus mit
dcr vorausgcgangencn Zeit des 18 . Jahrhunderts , so
wird txm historisch ncjctmltcti Blicl jener Bruch nicht
enigcbcn können , der sich ans allen Gebieten vollzoa .
ZNischcn dem Wolle Friedriche - des Großen . Ich bin
der erste Tiener meiner Staates " und dem „ laisicz
saire " der Liberalismus Hofft ein schier unüberbrück -
barcr -Abgrund . Ten Worten Friedrichs des Groben
Iiea » die Weiianschanitna zugrunde , dab dcr Führer
der Bottes Tiener »er Gemeinwohls ist und dab er
die dem Gemeinwohl znwidcrlausendcn cigcnniihiacn
Strebungen einzelner Mcnsctlcn clndämmcn mub . Ter
Fürst einer Lander mnble deshalb seine Wirtschafts¬
politik so einrichle » , dab das Gesamlwohl seiner Böl¬
ler acsördcrt ivnrde .

lim eine folrtrc WirlschaslLpolittk praktisch durchsührcn
zu können , ivar er nolwendia , den Staatsbeamten so
anrzubilden und zu erziehe » , dab er in der Laar war ,
svr das Gesamtlbohl des Bolkcs Sorge zu «raacn . Gr
brauchlr deshalb einen Ucbcrbliek über das aanze Ge-
vlci der WirtschaslS - und Soziallebens und erhielt dem -
enlsprechend aus der Universität eine umsasscnde Bil -
dnna in der Kameralistik . Tie kamcraliftischc rvisscn -
schast nnlcrschcidel sich von der spezialisirrlcn Wissen -
schast der n .ichsolacndcn liberalistischen Epoche dadurch ,
daft sic allumsaslende Kenntnisse slir die Berwaltuna
von Staat und Wirlschasl vermittelte . Da der Libera -
lirmur sich aus den Standpunkt stellte , daß dcr Staat
nicht in den Wirlschaslsverlaus rinareiscn dürsc , son¬
dern dab vielmehr die Wirlschasl dem sreicn Spiel der
Kräfte liberlassen werden müsse , trat an Stelle der
knmeralistisch voracbildeten StaalSbeamlen der ir
Linne der 'Amtsrichters gclchnltr Jurist , welcher tedig -
lich dasiir zu soracn Halle , daß — um ein Wort eines
der gröbten deutschen Humoristen zn gebranchen —
„ nicht sein kann , was nicht sein darf " .

Reste der kamcralistischen Vorbildung finden wir
allerdings bcnlc noch in der Erziehung zum Vcrwal -
lnngsbeamtcn im höheren Bergsach . Es ist sehr bezeich¬
nend , dab in den Kreisen nnsercr sttürcnden Bcrglcuie ,
die aus der staatlichen Vorbildung z»m Bergbanbcam -
«en hervorgingen , auch dort , wo sie zu Leitern grober
privatwirtschasllicher Nnternchmiinge » wurden , die Gr -
Wägungen des Gemeinwohls einen immerhin breite¬
ren Raum einnchinen , alS bei den WirtschastSsührcrn
anderer Jndustriennleinebmunge » . Allein schon diese
Tatsache beweist , daß die kameralistische Vorbildung der
einerseits juristisch , andererseits volkswirtschastlich spe -
zialisicrien Vorbildung des liberalistischen Zeitalters
weit überlegen ist , da sie von vornherein den Mensche »
zum Tenkcn im Sinne der Allgemeinwohles erzieht .

Hieraus ergibt sich für den nationalsozialistische »
Staat die Schlnbsolgcrnng , daß die Vorbildung dcS
Staatsbeamten und Wirtschaftlers wieder eine nm -
sasscnde werde » mub , und daß wir wieder zur uni¬
versitär dcr Vorbildung bei jenen Menschen kommen
müssen , die , sei es als Staatsbeamte , Parteisnnktionäre
oder WirtschasUcr , die Führung des deutschen Volkes
in die Hand nehnien . Tiefe Forderung wird auch noch
durch die GrkcnntniS gestützt , dab ans der Universitas
lilerarnm , welche dem Studierenden aus dcr Universität
vermittelt werden soll, dcr Liberalismus « ine Spe¬
zialisierung nach engsten Fachgebieten gemacht hat , so
dab von dcr Universitas so gut wie nichts mehr übrig
bleibt . Tas Wollen für das Gcmcimvohl hat aber zur
Voraussetzung die GrkenntniS dcr Allgemeinwohls , die
siw nur demicnigcn zn erschließen vermag , der von
voiubercin aus die Gesamtschan aller Zusammenhänge
im Wirtschaftsleben eingestellt ist .

Wenn wir hier das Beispiel des Architekten und des
Maurers Ncranzicbcn , Io besagt eS , daß der Maurer
» ach einem bestimmten und fertigen Plane wohl Stein
aus Stein zu Hansen vermag , daß er aber deshalb noch
nicht gleich dem Architekten zu einer Gesamtschan dcS
zu errichtende » Gebäudes bcsähtgt ist. In die Sprache
dcr Wirtschaft übersetzt würde das bedeuten , dab die
einseitige und spezialisiert « Ausbildung den einzelnen
Jndnstricsiihrer wohl aus seinem Gebiete zur privaten
Wirlschastssübrnng liesähigt , dab aber diese Befähigung
noch nichts darüber anssagt , ob er irgendetwas von
den großen Zusammenhängen des volkswirtschaftlichen
Gcscdcbcns bcgrissen hat , denn nur die Kenntnis der
großen Zusammenhänge legitimieren zur Führung dcr
gesamten Volkswirtschaft . Um hier ein Beispiel hcraus -
zugrciscn , sei erwähnt , dab es vielen unserer Wirt -
schnstsstthrern ans dem Sektor der Privatwirtschaft als
vollkommen gleichgültig erscheint , welches Verhältnis in
der Volkswirtschaft zwischen dem Arbeitseinkommen und
dem Einkommen aus Eigentum besteht .

Hatten wir vor dem Krieg In der deutschen Volks¬
wirtschaft ein Einkommen ans Eigentum von 16 Pro -
Zent und « in Arbeitseinkommen von 84 Prozent , so lauten
die entsprechenden Zahlen des letzten Jahrzehntes der
deutschen Wirtschaft 7 Pro ^ nt bzw . 93 Prozent . Den
wenigsten unserer WirtschaslSsührern aber ist es klar
geworden , daß di« Abnahme des Einkommens auS
Eigentum in der Höhe von 9 Prozent für die gesamte
Wirtschaft «ine Arbeitslosigkeit von ungefähr 6 Mil¬
lionen Menschen bedeuten muß . Nehmen wir das g«.
samt « Volkseinkommen des Jahres 1928 in Höhr von
75 Milliarden 3fA und berechnen wir , daß an Stelle
der zwölf Milliarden des Einkommens aus Eigentum
(16 Prozent ) , die entsprechend der Struktur der Wirt -
ichasl des JahreS 1913 hätten vorhanden fein müssen ,
5,25 Milliarden getreten sind , so zeig « diese Rechnung ,
daß ein Kaufkrastausfall von rund 6 Milliarden PH
Einkommen aus Eigentum eingelreten sein muß . Wie
aber konnte dieser Kauskrastaussall entsteh « « ? In
Heft 2 der . Neue » Wirtschaft ' halt « ich auf Seite 7 zu
Zeigen versucht , dab erst das . Nichtkaufenkönnen "

, d . h .
der Mangel an Kaufkraft es fei , der die Erzeugung
lahmlegt und die Erwerbslosigkeit schasst. Dadurch , daß
Krieg , Tribute , Inflation und 11 Jahre marrtstisch «
Mißwirtschaft 75 Prozent d« S deutschen Miitelstandes
vernichteten , wurde au « das weitgeschichtete Einkommen
aus Eigentum mitvernichtet , d . h . es entstand der hier
soeben berechnet « Kanskrastaussall von ungefähr 6 Mil¬
liarden Dt des Einkomcns aus Eigentum .

Man stelle sich vor , dab diele sechs Milliarden PH
deute » och a» f die breiten deutschen Mtttclstands -
söbichten verteilt als Kaufkraft üvirkcn könnten , so ist
cs ohne weiteres klar , daß wir in Deutschland keine
Erwerbslosen hätten . Entsprechend dcr Kaufkraft von
sechs Milliarden Dt müßten mehr Arbeiter beschäftigt
werden und die zusätzliche» Lohnzahlungen , die sol-
cberwcisc wieder zur Ausschüttung gelangen würden .
Müßten als vermehrte Kauskrast und vermehrtes BolkS -
cinkommcn in der W » »schalt wirken . Diese Lohngcl -
der rollen ja weiter »nd schassen neue Absatz- und da¬
mit auch Prodttklionsmöglichkcitcn und es ist nicht z»-
dtcl gesagt , daß die sechs Milliarden Einkommen aus
Eigeniuin bet den breiten Millelstandsschichten , in
Kauskrast umgcsctzt , in dcr gesamten Volkswirtschaft
cin etwa dreimal so grobes Bolsscinkommcii , d . b .
ciwa rund 18 Milliarden PH , ausmachcn müssen , da ,
wie soeben gesagt , diese Gelder wcitcrrollcn »nd ein
ciwa dreimal so grobes Einkommen schassen.

Bcrglcicbcn wir das Bolkscinkommen von 1928 und
1932 bei Z »grn »dclcgung dcr Kauskrast von 1928, so
uandcn 75 Milliarden Dt Volkseinkommen des Iah -
«es 1928 ÖS Milliarden des JabrcS 1932 gegenüber ,
^ cr Unterschied im Votkscinkommen von 1928 und
9932 beträgt mithin 17 Milliarden , d . b . er ist ungc -
mbr so grob wie jene 18 Milliarden , die setzt noch vor¬
handen wären , wenn die sechs Milliarden Ginkonimcn
aus Eigentum >odcr die 9 Prozent Ginkommen ans
Eigentum aus dcr Borkriegszci » den breite » Scbich-
>cn des deutschen Mittelstandes heute noch zufticbc »
bnd als Kauskrast wirken würden .

Diese groben Zusammenhänge des volkswirtschast -
Kchen Geschehens sind leider von unseren Wirtschasts -
whrern aus dem Sektor dcr privaten Wirlschasl oft

genug nicht erkannt worden . Es herrschte keine ge-

nttgcndc Klarheit darüber , wclcbe voikswirtschailticben
Wirkungen von dem Fcblcn von 9 Prozent des Gin -
tommens aus Gigcnlum bei den breiten Schichten des
deutschen Mittelstandes ansgehcn . Diese mangelnde
Klarheit ist wiederum eine Folge dcr spezialisierten
einseitigen Ausbildung . Alle diese Grwägungcn führen
deshalb unweigerlich zu dcr Forderung , daß wir in
dcr kiinsligcn Ausbildung unserer Wirtschastcr , Staats -
bcamtcn und Untcrsübrer dcr Partei wieder von den
bewährten Grundsätzen der Kameralistik ans dem 18 .
Jabrhnndcrl ansgcbcn müssen .

Friedrich dcr Grobe hat nicht zn llurcchi bei Vol¬
lendung eines seiner großen Sicdlnugsvoröabcn sroh
ansgcrnsen , das; er wieder eine Provinz erobert hätte ,
obnc dab cin Dropsen Soldalenbluis habe fließen müs¬
se» . Gr balle durch seine Siedlung neue mittclstän -
dischc Schichlcn gcschaUcn »nd sic bcdcnletcn für ihn
neue SteuergueNen und neue Soldaten sür sein Heer .
Eine solche Wirtscüaslspolilir konnte er nur treiben

aus einer Gesamtschau dcr Wirtschaft des preußischen
Landes , lim i . esc Gesamtschan gebt cs auch heute .
Ter nationalsozialistische Staat wird sie in seiner Schu¬
lung entgegen allen ltbcralisttscheu Bestrebungen spe¬
zialisierter Ginzelwisscnschastlcr und den Sonderwün -
schcn gewisser privater WirtschastSsührcr durchzusctzen
wissen .

Nicht zuletzt stehen wir hierin auch vor einer Frage
dcr Gcucratton . Wir werden nicht verlangen können ,
daft einzelne Wirtschastsspczialistcn , die entsprechend
ihrem Alter noch ganz in den liberalistischen Wtrt -
schastsanssassnngcn wurzeln , so naizulernc » imstande
sein werden , wie das beispielsweise Friedrich der
Große von ihnen verlangen würde . Ihnen geht auch
zumeist daS Erlebnis des Nationalsozialismus ab ,
denn scdc Erkenntnis hat als Grundlage immer cin
Erleben , und wo daS fehlt , kann cS auch nicht zu Erkennt¬
nissen kommen . Diese Erkenntnisse können wir erst bei
der Schlibcngräbcngcncration und unserer Jugend vor -
anssetzcn . Aber diese Erlebnisse und die daraus er¬
wachsenden Erkenntnisse können bet dcr Schulung nach
libcralistischcm Muster ans einzelnen Spezialgebieten
nur zu leicht verdorren und abgctötct werden . Daß
solches verhütet werde , ist eine dcr vornehmsten Aus -
gabcn des Nationalsozialismus .

iWicdcrholt in einem Teil der Auslage )

Der südwestdeutsche Markt
1 . Vorläufig Stillstand des Preisanstieges

bei Kartoffeln .
Tic Erwartnng eines weiteren Preisanstieges für

Kartosscln sind nicht in Ersüllung gegangen , da die
groben Berbrauchergebiel « keinen weiteren Bedarf zeig¬
te » und aubcrdcm durch die allgemeine Erhöhung des
Preisniveaus cnlf : rnlcr liegende Anbangebicle , wie
z. B . Thüringen , in das Rbein - Maingebiet , weiter
Vordringen konnten . Der Verbrauch selbst ist normal .
Ein Versand nach anderen Gebieten rentiert nicht . Tic
Preislage ist nnverändcrt : während sich thüringische
Kariosscln aus ca . 2 .79 —2 .8» PH sranko vier stellen ,
wird ab Wcticrancr Stationen mit ca . 2 .55— 2.65, ab
rhcinhessischen mit PH 2 .60— 2 .7» je Ztr . gehandelt .

Das Kartossclgeschäst geht senicm Ende zn .

2 . Stilles Eetreidegeschäst aber stetige
Haltung .

Tic Getreidcmärkte haben sich stetig gehalten , aber
die Umsätze sind nicht gestiegen . Insbesondere sind
die Mühlen , nachdem jetzt die neue » Kontingcnlicrnugs -
vcstimmungen und - Vorschriften für den Mehlvcrlrieb
vorliegen , mit dem Einkauf neuer Ware noch recht zu¬
rückhaltend . Dagegen tätigt der Handel lausend Wci -
zcnkäufe im freien Handclsgeschäsi , die sür die Er¬
füllung der in dcr letzten Zeit abgeschlossenen Gegen¬
geschäfte bestimmt sind . Während der Miihlenprcis
franko Frankfurt entsprechend den Preisbestimmungen
liegt , bewegt sich der Handelspreis sür Weizen zwi -
schen Dt 20 .09—2» 20 je 10» Kg . sranko Franksnri . Tas
Angebot ist ruhig und im hiesigen Gebiet »lästig . Das
Mchlgcschäst selbst dielet nur geringe Anregilng .

Roggen ist stetig , das kleine Angebot gebt lausend
ab auf der Balls von rlwa Dt 17 .5» je » Kl Kg . sranko
Mühte . Begehrt ist nach wie vor der schwere kur-
hessische Roggen , sür den aucti e » va 30 Psg . je Dz . mehr
bezahlt werden als sür de » norddeutschen Roggen , der
sich aus etwa PH 17.3» sc 10» Kg . bahnsrei hiesigen
Stationen stellt . Tic hiestaen Roggcnmübien sind
hauptsächlich niii dcr Licscinng von Drotmehl be¬
schäftigt . .

Tas Gcrstengcschäst bat stch durch die allgemeine
Besserung des Broigeireidcaeschäsics etwas belebt . Die
täglichen Umsätze in Braugerste spielen nur eine ganz
untergeordnete Rolle . Fuitcr - und Jndustriegcrste
gebe» laufend in kleinen Mengen in den Konsum über
und soweit noch größere llcbciständc vorhanden sind ,
wie in Rbeinbesscn und Franken , rechnet man mit
einem allmählichen Abzug nach dem Nicderrhcin . Die
Preise haben sich unverändert gehalten .

In Hafer ist , nachdem dcr Konsum und dt« Ver¬
arbeiter in den letzten Wochen beachtliche Auskäufe ge¬
tätigt haben , die Nachfrage wieder etwas rückgängig ,
ohne daß aber bisher die Preise eine Einbuße erlitjcn
hätten , um so mehr als auch das Angebot im hiesigen
Gebiet nach wie vor sehr klein bleibt »nd sür die Ver¬
sorgung dcr oberrheinischen Gebiete bereits norddeut¬
scher Hafer nach hier gelegt wird . Immerhin dürste

hie weitere Verwertung der noch vorhandenen Nein« »
Vorräte in keiner Weise Schwierigkeiten bereiten .

Auch am Futtcrmitielmarkt ist es zu Monatsbeginn
wieder etwas ruhiger geworden . Selbst di « in den letz¬
te» Wochen noch so feste Wcizeukleic ist nachgiebig .
Trockcnschnitzcl bleiben gefragt . Von de» schweren
Fnttcrmilteln in Soiaschrot etwas fester . In de»
übrigen Fnttermittcln ist aber der Umsatz nicht sehr bc -
dcnicnd .

3. Steigendes Spargelangebot , ziemlich
flottes Geschäft in Friihgemiisen .

Das Apselgeschäst bat in den letzten Wochen etwas
angezogcn , so das; die restlichen Bestände ziemlich ge¬
räumt ivurdcn . Für bessere Acpscl wurde » je nach
Onalilät 15— 22 Psg . erzielt . Die Preise sür ameri¬
kanische Acpsel sind ziemlich behanpiet , auch hier ist der
Absatz vcsriedigeud . Avsclsine » nehmen weiterhin ab ,
die Preise crsnbren keine weitere Steigerung mehr .

Am Gcmüscmarkl sichen im Vordergründe Salat
und Spargel . Durch den nationalen Feiertag bat sich
das Geschäft in diesen beiden Frühgemüsen außcror -
dcnilicb lebhaft entwickelt , ist allerdings später lvieder
zum Abslaucn gekommen , da die Zufuhren sowohl ans
dem Jnlandc in Spargel » als ans dem Auslande in
Salat wieder stark zngcnommcn haben . Während 28
bis 35 Psg . je Pfund für I . Qualität bringen , liegt
dcr Preis sür Kopfsalat zwischen 8 bis 2» Psg . je
Siiick, Ivogcgcn die holländische Steige mit etwa 39
Stück mit 3 bis 5 Mark gehandelt wird . So lange
Frcilandsalat noch nicht aus den Markt kommt , was
erst etwa in der 2 . Monatshälstc zu erwarten ist, dürs¬
ten die Salatprcisc sich um diese Sätze bcivcgcn . Spar¬
gel werden den jetzigen Preis nur bei vorsichtiger Be¬
schickung dcr Märkte bcibchaltcn können . Das Geschäft
in Spinat hat nachgplasscn . In dcr Pfalz ist die Ernte
zn Ende , »nd die hiesigen Gärtner erzielen sür ibrcn
Spinat etwa 1 bis 5Zs, Mark je Zentner . Rhabarber
findet geringes Interesse und wird mit Dt 3.25— 1.—
je Zentner bezahlt . In den übrigen Gcmüscartcn ist
das Geschäft stetig , so daß mit dem Verkauf dcr »och
vorhandenen Vorräte , die im allgemeinen nicht allzu
grob sind , gerechnet werden kann . Zwiebeln sind ziemlich
knapp geworden und bringe » jetzt ca . Dt 7.09—7 .59 sür
hiesige Gärtncrzwiebcln und sür Sachsen PH 6 .75— 7 .75
je Zentner .

4. Stilles Eiergeschäft .
Am Eienuarkt ist cs ziemlich still . Tas Angebot ist

recht reichlich, aber die Pcrkanfsmöglichkcilcn an den
Handel sind nicht befriedigend , da dcr Verkehr trotz
dcr setzt cinsctzcndcn Gcmüsezci » kaum größer gewor¬
den ist . Nach wie vor sind die leichteren Klassen bevor¬
zugt . Von den hessischen Absatzorganisaliouen werden
schon bcachttichc Mengen den Zentralen zur Vcrsügung
gestellt . Die Preise sind säst unverändert : S 9 , A 8 >,C,
P 8 . E 7 .25 , D 6 .75 Psg . je Stück sranko hier . Aucb
die Kleinhandelspreise sind aus dem bisherigen Stand
geblieben .

Weiterer Ausbau der Eierwirtschaft
Berlin , 4 . Mai . Tic vor einigen Monaten in Angriss

genommene Neuordnung der Elcrwirtscbasi wird nun¬
mehr weiter ausgebaut durch die zweite Verordnung
über die Rcgclnng des EiermarktcS vom 3 . Mai 1931,
die in ihren Grundzügen eine starke Angleichung an
hi« neuen Marktsormcn in dcr Milch - , Butler - und
Käsewirtschast findet .

Alle in der Eiererfassung und -Verteilung tätigen
Betriebe werden zu Eicrverlveriungsvcrbänden zusam -

mcngcs ĥlossen , au deren Spitz « dcr Vorsttzcnde mit be¬
sonderen Bcsugnissen ( Führerprinzip ) sieht . Die Eier -
verwertungsverbände N>crdcn ihrerseits zur Hauptvcr -
einigung dcr deutschen Eierwirtschast mit dem Sitz
Berlin znsammcngcfabt . Während der Eierverwcr -
tungsverband für die geordnete Erfassung und Ver¬
teilung in seinem Wirlschatssbczirk zuständig ist , ob¬
liegt es der Hanptvereintgung der deutschen Eicrwirt -
schast, eine geregelte Versorgung und einen Ausgleich mit
Eiern innerhalb der ganzen Reiches unter Inanspruch¬
nahme der Reichseierverwertung GmbH , durchzusührcn .
Vom 1 . Juni ab können nunmehr sowohl Genossen -
schaslen als Händler , soweit stc im Besitz einer lleber -
nahmescheins für Jnlandseier sind , Eier beim Erzeuger
allskaufen und nach erfolgter Kennzeichnung durch die
für sic zuständige Kennzeichnt,ngsstclle an den Ver -
brauchcr oder Verieilitnashandcl abgebcn . Tabci
sind sie hinsichtlich des Aufkauf » und des Absatzes so-
wie der Auskaufs - und Absatzmcngcn »nd Preise in
gleicher Weise an die Vorschriften gebunden , die der
Vorsitzende des Eicrvcrlvertnngsverbandez und der Be -
zirksbcanstragte zur Regelung des Eicrznarktes erlassen .
Soweit Eier , ob vom Handel oder Gcnosscnschasten er¬
saßt , nicht innerhalb des Wirtschastsbczirkcs des Eier -
vertvertungsverbandcs abgcsctzt werden rönnen , müssen
sic dcr Bezirkszentrale des Eierverwcrtungsvcrbandes
zngeleilct werde » . Dieser meldet den ihm zugelcilclcn
llcbcrschntz b ; tv .seinen Bedarf dcr Hauptvcrcinigung
der deutschen Eierwirtschast , die dann durch die Reichs -
eierverwcrtung GmbH , den täglichen Ausgleich inner¬
halb des Reiches regelt .

Ter Ausbau dcr Marktordnung bring » somit cin«
Regelung , die bei sinnvoller Anwendung genügend Lc -
benSraum für Gcnosscnscyastcn und Handel bietet und
vor allem den Bauern (Hühnerhaltern ) die Gewähr
des lausenden Absatzes der in seinem Betriebe erzeug¬
ten Eier gibt .

Es wird dafür gesorgt werden , daß die bisherige
vorläufige Regelung dcr Eierwirtschast ohne Störungen
sür Erfassung und Verteilung in die endgültige ein -

mündet und daß dabei den besonderen notwendigen
Answendnngc » des bisherigen Ersassungsapparatcs
Rcchunng getragen wird .

Lutter und Ciecelnftchc
_ ging stark ruruck

Es wurden eingeführt

Eier inMrd. stück
192919301931 19321933

2J5 &64 233 236 1*45
Buffer ln Mill . Dz.

1929 1930 1931 1932 1933

1.36 1.33 1.00 0 »?O 0x59
Dcr Erfolg Ser Neglernngsmabnahmen .

Die Maßnahmen der nationalsozialisii -
schen Regierung zur Gesundung des deut¬
schen Bauern wirken sich aus dem Eier - und
Buttermarkte bereits sehr stark aus . Die
Einfuhr an Eiern und Butter hat sich
mengenmäßig berechnet gegenüber 1926
etwa auf die Hälfte verringert , während
der Verbrauch nur unwesentlich zurück¬
ging . Die deutschen Bauern konnten die
Versorgung der deutschen Bevölkerung mit
Eiern und Butter übernehmen und e«
ivird bald möglich sein , daß Deutschland
von der Einsiihr von Bieherzeugnissen
aus dem Auslande -unabhängig wird .

Die Zigarette braucht eine

Hülle aus Papier , denn sonst

könnte ihr Tabak nicht ver¬

brennen . Aber das Papier

muß dem Tabak wesens¬

verwandt sein wie die Schale

dem Apfel . Die Oberst hat

im Neutra - Papier die richtige

Hülle und schmeckt daher

fast so , als ob sie überhaupt

kein Papier habe .

OBERST
die einzige 3 ’ /3 Pfennig -

Zigarette mitNeutra - Papier

(ßuttnar Gunnarffon

OBERSTm

Die Eidbrüder
Roman der ersten Jolandstedler

Dieser Roman , des längst auch in
Deutschland bekannten und berühmic » is -
ländischen Dichters , ist von dcr schlichten
Größe dcr Zeit dcr Wikinger und des
»ordgcrmantschc » Heldentums crsütlt . Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestcllt , wie sic nur dcr schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters getingen
kann , in dem die alten Sagen und die
lansendsährigc Ucbcrlicscrnng seines Vol -
kcs noch lebendig ist. Jeder Deutsche
wird sich an diesem Heldenlied von att -
gcrmanischcr Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern .

Führer-Verlag G . m . b. H.
Abtl . Buchhandlung
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Die Deutsche Tmnerschast
im nationalsozialistischen Staat .

In der an historischen Ereignissen reichen Tur¬
nergeschichte war das Fahr 1933 bei weitem das
bedeutsamste seit dem Bestehen der deutschen
Turnerschast. — Es war gekennzeichnet durch bei -
kviellose Umwälzungen auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens, bervorgerufen durch die ge¬
waltige Durchbruchsschlacht der siegreichen natio¬
nalsozialistischen Revolution . Bon der Wucht die¬
ser weltgeschichtlichen Ereignisse wurden zwangs¬
läufig auch die Belange der D .T . ersaht , ange¬
fangen vom Gcsamtverband bis herunter zum
kleinsten Landvcrein . Noch befinden wir uns
inmitten dieser geschichtlichen Vorgänge , doch in
der Ferne zeichnen sich bereits die Umrisse einer
neuen Ordnung auch auf dem Gebiete der deut¬
schen Turn- und Sportbewegung ab . Wenn da¬
bei der D.T . . als dem größten und ältesten
Leibesübungen treibenden Verband , die Führung
bei der grandiosen Aufgabe der körperlichen Er¬
tüchtigung des deutschen Volkes zuiällt . dann
darf sie darin wenigstens die Anerkennung für
ihre selbstlose, mit groben Opfern verbundene
Arbeit erblicken , die sie

in 120 - jiibrigem Wirken
»um Wähle des deutschen Volkes jederzeit freu¬
dig o » f sich genommen hat . Indessen entspricht
es nicht Turnerart. seine Tätigkeit anerkannt
oder gar belohnt zu seben , denn der echte deut¬
sche Turner folgt in stiller, zäher Arbeit , unbe¬
kümmert um Gunst, dem Vorbild Jab ns , des
Schöpfers der Turnkunst , dessen ganzes Leben
und Streben ein einziger Kampf darstelltc um
die deutsche Seele und um den Glauben an einen
Wiederaufstieg seines Vaterlandes , das auch da¬
mals aus tausend Wunden blutend , ohnmächtig
am Boden lag . So dürfen wir sagen , dasi jene
Zeit aller Anfänge deutschen Turnens , jenes erste
Wirken zukunstsfroher deutscher Männer auf der
uns Turner » zur heiligen Stätte gewordenen
Hasenheidc in ihren Grundlinien starke geistes¬
verwandte Züge mit der Gegenwart aiifznweifcn
hat . Wie vor 120 Fahren ein durch fremde Er¬
oberer geknechtetes Volk sich aufbäumte in sei¬
nem verletzten Stolz und sich ansckiickte , das un¬
erträglich gewordene Joch abzuwerfen unter der
Führung einlatzbereiter, von glühender Bater-
i»«dsliebe beseelter Männer, so sind wir heute
Krügen nicht minder entscheidungsvoller Entwick¬
lungen , für deren Inangriffnahme und Durch¬
führung unserem herrlichen Führer Adolf
Hitler die unauslöschliche Dankbarkeit des
deutschen Volkes für alle Zeiten gesichert ist. —
Was Bismarck cinleitete . blieb der kraftvollen
Führung Adolf Hitlers Vorbehalten zu vollen¬
den : Die Einigung und Zusammenschweistung
aller deutsche» Stämme und die Beseitigung
klein ^aatlicher Eigcnbrödelcien . An die Stelle
des Brudcrhaffes und der Zwietracht setzte er
den die ganze deutsche Nation umschlingenden
Gedanken der Volksgemeinschaft .

Mit Stolz dürfen wir Turner sagen , daß die
D .T . au dieser Entwicklung zur Volksgemein¬
schaft tatkräftig sich beteiligte . Sie kann für sich
in Anspruch nehmen , seit ihrem Bestehen , trotz
Verbot und Verfolgung , bewußt auf die Volks¬
gemeinschaft biugearbeitct zu haben, stand doch
in der Riege der Arbeiter neben dein Beamten
und Kaufmann , der Bauer neben dem Akademi¬
ker. Alle umschlang das einigende Band des
Vermächtnisses Zahns . — Daneben galt es im
Besonderen den Gedanken der Pflege vaterländi¬
scher Gesinnung ins Volks zu tragen . Es ist be¬
kannt , mit welchem Ernst und welch hoher
Pflichtauffasiung gerade die Turnvereine vor
dem Kriege sich für die Heranbildung eines
wehrfähige» Nachwuchses einsetzten und wie die
Turnstätten geradezu den Mittelpunkt bildeten
als Vorschule für die Militärdienstzeit . Hundert-
lausende deutscher Turner solgten im August 191 -1
mit Begeisterung ihren Regimentsfahnen ins
Feld , ungeheuer grosi ist die Zahl der auf allen
Schlachtfeldern verbliebenen Turubrüdern und
wohl ebenso grob die Zahl derer , die Schaden
an ihrer Gesundheit genommen haben.

Sofort nach Beendigung des Weltkrieges
nahm die deutsche Turnerschaft ihre segensreiche
Arbeit wieder auf . Sie wußte sich gegen die emsige
Tätigkeit der durch den nun überwundenen Wei¬
marer Staat geradezu privilegierten marxisti¬
schen „Freien Turnern" erfolgreich durchzusetzeu.
Die D .T . hielt auch in jenen Nachkriegsjahren
streng an ihren Ziele» fest, sie pflegte die Volks¬
gemeinschaft , wie ebedem und betrachtete , nach
wie vor die Pflege vaterländischer Gesinnung als
den wichtigsten Paragraphen ihrer Satzungen.

Nur zu verständlich, jedenfalls *aber auch über¬
aus erfreulich waren daher die herrlichen Worte ,
die Adolf Hitler auf dem Deutschen Turnfest in
Stuttgart für das segensreiche Wirken der D.T.
gefunden hat . Die D .T . konnte somit wohl mit
dem in Stuttgart Erreichten zufrieden sein , fand
ihre Arbeit doch uneingeschränktes Lob und An¬
erkennung durch den Führe » und Kanzler des
Neuen Reiches . Klar vorgezeichnet ist der Weg .
den di« D .T . von nun an einzuschlagen bat . Je¬
dem einzelnen unter uns fällt die Aufgabe zu ,

seine ganze Kraft und sein persönliches Kön¬
nen in den Dienst des so hoffnungsvoll be¬
gonnenen Aufbauwerkes am deutschen Volk

zu stellen .
Unterzieht sich jeder Turnbruder und jede Turn¬
schwester dieser Aufgabe mit dem nötigen Ernst
und unbeugsamem Pflichtbewußtsein , dann stehen
wir vor einem neuen glanzvollen Aufschwung
der D .T . — Aber nur das Zusammenwir¬
ken Aller verbürgt den Erfolg . Es gilt
neben einer allgemeinen Propagandatätigkeit
die Werbung zum Eintritt in die D.T . zu führen
von Mund zu Mund ist Freundeskreisen, auf der
Arbeitsstelle, in der Schule vv . Kurzum es liegt
im vaterländischen Interesse jeden noch abseits
Stehenden zu gewinnen , ihn mit Jahns Idealen
bekannt zu machen , ihm bezw . ihr nahezulegen,
den UebungsstundeiOeinmal als Gast beizuwob-
nen . jedenfalls alles zu tun , damit das Jahr
193 -1 zu einem ausgesprochenen Werbejahr für
die D.T . sich entwickelt . Die Vorbedingungen
für eine derartige intensive Werbetätigkeit lie¬
gen für die D .T . augenblicklich denkbar günstig.
Erfreulich zu sagen , daß die D .T . seit Ueber -

nahme der Macht durch Adolf Hitler um über
10 Prozent zugenommen hat .

Adolf Hitler selbst bezeichnet ja die dauernde
und nachhaltige Pflege der Leibesübungen im
ganzen deutschen Volke als eines der wichtig¬
sten Kulturgüter im nationalsozialistischen
Staate- sich vollauf bewußt, welche ungeheuere
Kraftströmc von Turn- und Spielplätzen aus-
geben und ins Volk fließen. — Wenn wir dann
schließlich noch den jüngsten Erlaß des Reichs -
verkehrsministers an die untergebenen Dienst¬
stellen in Betracht ziehen , der den Beamten .
Angestellten und Arbeitern der Reichsbahn, der
Reichsvost etc . es zur Pflicht macht , sich kör¬
perlich zu betätigen ohne Rücksicht auf Alter und
Geschlecht und ihnen nabelegt , sich überall den
bestehenden Turn- und Sportvereinen anzuschlie¬
ßen , dann muß die große , von, Führer gestellte
Ausgabe gelingen,

jeden Volksgenossen in den Genuß körper¬
licher Betätigung , u bringen und somit ,u

Kraft und Gesundheit.
Wir wollen uns dabei keineswegs von materiel¬
len Rücksichten leiten lassen , sondern einzig und
allein von dem Bestreben, die D .T . an der Spitze
zu sehen im Kampf um die Erfordernisse der
Zeit , die darin gipfeln , unter Beiseitestellung
aller Sonderinteressen an der Heranbildung ei¬
nes gesunden , aber harten Geschlechts tätigen
Anteil zu nehmen . Auf diese Weise dient die
D.T. dem Volkswohl bestimmt am besten.

F . Wälde .

Auslosung zur Fußball Meltmeifterschaft
Deutschland gesetzt ! — Zunächst gegen Belgien ! Dann Argentinien ?

Zn feierlicher Weise fand am Donnerstag
im P-alasthotel in Rom die Auslosung der an
den Endspielen um die Fußball-Weltmeister¬
schaft in Italien tcilnahmcbcrechtigten 18
Mannschaften statt .

Gesetzt wurden die Mannschaften der acht
spielstarksten Nationen Deutschland , Italien ,
Argentinien, Ungarn, Oesterreich , Holland ,
Brasilien und die Tschechoslowakei . Die Paa¬
rungen für die drei Runden bis zu den Vor-
schlnßkämpfen wurden durch daS Los bestimmt .
In der Vorrunde , deren sämtliche acht Spiele
am 27. Mai ausgctragcn werden , erhielt
Deutschland Belgien als Partner . Dieser
Kampf findet im herrlichen „L i t t o r i a l e -
Stadion " in Bologna , einer der schön¬
sten und größten Kampsstättcn Italiens , statt .
Nicht so günstig meinte es das Los in der
zweiten Runde mit uns , denn hier hat Deutsch¬
land am 31 . Mai den Sieger au ? dem Treffen
Argentinien—Schweden , also voraussichtlich
Argentinien als Gegner, das bekanntlich hei¬
ßer Favorit für die Weltmeisterschaft ist.

Nachstehend der genaue Spielplan :
I Runde » in 27 . Mai :°

nl in Tvlurcm : Italien —UZ« oder Mexiko
10 i „ Triest : Tichcchoflowakei — Rumänien
<9 in Ncubcl: Ungarn — Acgvptcn
il ) in Genua : Argentinien — Schweden
<9 in Rom : Brasilien—Spanien
0 in Mailand : Holland— Schweiz
it) in Turin : Oesterreich — Frankreich
>0 'tu Bologna : Tcnlschland— Belgien

‘ Runde am 31 . Mai :
:i) Lieger li (Teulschlcmd — Belgien ) — Sieger d

(Argentinien — Schweden )
10 Sieger f — Sieger h
(’) Lieger g — Sieger «
0 ) Sieger « — Sieger n .

Bvrschlntzrnndc am 3 . Mai :
Sieger n — Sieger 1>; Sieger c — Sieger d.

Deutschlands Mannschaft in Frankfurt
gegen Derby County

Für das am Himmelfahrtötage in Frank¬
furt a . M . stattfinbende Fußballspiel gegen die
englische Ligamannschaft von Derby County
hat der DFB . folgende Mannschaft zusammcn -
gestcllt :

Jako »
lJahn RegenSburg )

Harlngcr Busch
(Bayern München ) (DnlSburg 9!))

Janei Goldbrunner GramUch
(Fort. D 'dors) (Badem) Eintracht Fist .)

tEchwab . Augsb.) <60 München ) FSV . Sbrckn.)
Lehner Lachner Tonen Rooek kkobterskt
(SchwAugsb.) GNMünch.) lFSV .S 'brek.) l- b .SV . (Ft )

9le Suche nach dem unbekannten
Noxer in Karlsruhe

Wie bei allen Sportdisziplinen , so ivurde
auch im Boxsport ungeordnet , daß der unbe¬
kannte Boxer gesucht wird . Im Bezirk Karls¬
ruhe ivurde die Dnrchführiing einer solchen
Beranstaltung der Sportvereinigung Germa¬
nia übertragen. Die Beranstaltung wird heute ,
Samstag , den 5 . Mai 193-1 dnrchgeführt und
zwar im oberen Saale des Fricdrichshofcs. Zu
den Kämpfen der Unbekannten hat sich aus dem
ganzen Bezirk Karlsruhe eine stattliche Anzahl
Kämpfer gemeldet , so daß hier allerhand
Ueberraschnngen zu erwarten sind .

Gleichzeitig mit der Suche noch dem unbe¬
kannten Boxer werden auch in einem Bczirks-
turnier Olympiaausscheidungen stattfinden .
Hier werden dcyin die alten Boxer sowie die
von den Unbekannten als Sieger hcryorgcgan-
gencn kämpfen. Zu diesem Turnier ist eben¬
falls in den einzelnen Klassen stark gemeldet
worden .

Die Kämpfe für die Unbekannten beginnen
bereits um 18 Uhr während das Bezirks-
Lkympiatnrnier um 20.30 Uhr beginnt. Die
Sieger aus dem Bczirksturnier kämpfen dann
am Samstag , den 12 . Mai 1931 im Gautur¬
nier , das auch hier in Karlsruhe im Colos¬
seum stattfiiibet .

Fußballmeister des Auslands
In Oesterreich holte sich Admira Wien durch

einen Sieg von 3 : 1 Toren über Bicnna die
nötigen Punkte zur Meisterschaft . Der dies¬
jährige Meister Oesterreichs heißt also Admira
Wien . Austria fertigte Hakoah mit 3 :0 ab und
Rapid schlug Donau mit 8 :l Toren.

In Italien sicherte sich Juventus Turin die
Meisterschaft.

Deutschland - Japan in Wuppertal
Ein Leichtathlctik - Ländcrkamps der Frauen .
Der Deutsche Leichtathletik - Verband hat ei¬

nen Fraiicnländcrkampf mit Japan verein¬
bart , der im August im Stadivu zu Wupper¬
tal vonstatten gehen soll . Ter genaue Termin
liegt bisher nvch nicht fest, da die Japanerin¬
nen nach ihrer Teilnahme an den Franenwclt -
spielen in London noch Länderkämpfe gegen
Polen und die Tschechoslowakei bestreiten müs¬
sen . Vorgesehen ist die Zeit vom 12 . bis 25.
August .

Hockey
Baöen/Mürttembtrs-Bayern

Im Rahmen des Länderspiels im Hockey
zivischcn Deutschland und Schweiz am kom¬
menden Sonntag ans der Stuttgarter Adolf-
Hitler -Kampfbahn wird bekanntlich eine badisch '
ivürttembergischc Auswahl junger Nachwuchs¬
spieler auf eine gleiche Bayerns trefse » . Für
diese Begegnung ivurde » die Mannschaften ivie
folgt ausgestellt :

Badcn -Wnriicmbcrg : User ( Germania Mannheim ) :
Wepranch <HT . Heidelberg) , Lindemann (HT . Salem ) :
Mrntrop (TB . 16 Mannheim ) , Matt ( l . SSB . Ulm ) .
Pfeiffer (BfN , Mannheim ) ; Haslinger ( Heilbronn 9(0 ,
Renner (Kickers Slultgart ) , Templc (Ulmei FB , 91 ) ,
Hoffman» (HT . Heidelberg) . Grcnitz ( ST . Sluttgarl ) .

Bahcrn : Angermaier (Würzburger TG .) : Fuchs (HT .

Neues vom Schwimmsport
Olynipia- Borbcreitungökiirs : m Sportforum
In der ersten Hälfte des Juni ivill der Deut¬

sche Schiviminverband im Sportforum in Ber¬
lin einen auf H Tage berechneten Olnmpia-
vorbcreitnngsknrs durchführen . Folgende
Schwimmer und Schivimmerinnen erhielten
Einladung :

Herren : Freistilschwimmen Fischer und Heide ! (Bre¬
men ) , Schwartz und HnaS (» öl » ) , Le -scwitz (Han¬
nover) . Wille (Glciwttz) , b Tcke » brec» er -GoSIar) ,
Teiler -. (Köln) , Lcnlilich (»lachen ) , Grüü » ( Spandgu ) ,
:tzichtcr (Gleiwitz ) , Fans, (Karlsruhe ) , Nützke <2tcttiiu ,
Wilwaucr ( Frankfurt ) . PelcrS (Elberjeld ), Frccfc

Nürnberg ) . Winkharz (Zahn München) ; Gcrdcö ( ST . > (Bremen) , Schräder -Magdeburg ) ; Brustschwimmen:
München ) , Sebilli ( Würzburger Kickers ) , Neubauer
(Nürnberger HTT .) : Krumm (Nürnberger HTT .) .
Slimmcl (Münchner ST .) . Baum - Jab » München :.
Pfeiffer (Rosenheim) , Beisicgel ( Jahn München) .

Amtl .BekanntmachungdesLandesbeauflraylen12/34
Am Sonntag , den 13 . Mai , findet auf Anord¬

nung des Herrn ReichSsportstthrers zur „Suche
nach dem unbekannten Sportsmann " der

„Tag der Mittelstreckler "
statt.

Einheitlich sind für ganz Deutschland die 1000
Meter festgesetzt . Es bleibt jedoch den Veran¬
staltern überlasse » , noch andere leichtathletische
Wettkämpfe cinznschalten .

Die Wettkämpfe werden nach den Wcttkampf -
bcstimmnngcn und unter Aufsicht des Deutschen
Leichtnthletik-BcrbandcS ausgctragcn . Sic sind
offen für sämtliche Deutsche, ohne Rücksicht auf
irgendwelche Vereins - oder Berbandszugcbö-
rigkeit . Die Veranstaltungen werden an fol¬
genden Orten und unter folgender Leitung
dnrchgeführt :
Konstanz : OSkar Kohlandl, Konstanz , Mnnlbrattstr . IN
Radolfzell : K Fnrlwangler , Salem , Schlofzschule
Billingcn : Tilgen Burger , Schonaeb
Lörrach: Erwin Kern , Schöna» , Apotheke
Frcibnrg : Wilhelm Arnold , Frcibnrg , Karlhöuserstr, 18
Oüenbnrg : Karl Haas , Kork bei Keljl
Rastalt : Waller Nchb , Rastatt , Ludivig Ring 54
Karlsruhe : (fnrl Zeitz , Karlsruhe , Waidstratzc 21
Brnchfal : Barlst , Bruchsal, Bismarckstrasic
Brette» : F . Fahrer , Türrcnbnchig bei Brcticn
Pforzheim : Karl Sirmmel , Pforzheim , Tbristos-Allec
Mannveim : W , Kehl , Mannheim , Riedscidstrafze 37
Heidelberg: H . Rnpp , Tppclbcim. Blnmenstratzc 13t
Adelsbeim : Lehrer Rittzhgg , AdclSbcim
Tanberbilchofsheim : Lcbrcr Roihcngatz, Kttblsheini

Die Meldnngcn tlchriftlich durch
'
Postkarte )

sind bis spätestens 7 . Mai 1934 den obengenann¬

ten vcrantivortlichen Leitern abzugcbcn . Ver¬
antwortlich fiie die Gcsamtdurchführnng im
Gau ist der Gansportwart Willi Klein , Karls¬
ruhe, Damaschkestraßc 33 .

Ich crivartc, daß sich die Bevölkerung Badens
an dieser großzügigen und zur Vorbereitung
der Olympia wichtigen Veranstaltung zahlreich
beteiligt und daß recht viele bisher unbekannte
badische Mittelstreckler durch diesen Tag ver¬
mittelt werden .

Karlsruhe , den 2. Mai 1934.
H. Kraft.

Sas NennungSergebms für die
„Sreltagefabrt

Wie die Oberste Nationale Sportbehörde für
die deutsche Kraftfahrt mitteilt , wurden für die
diesjährige „Treitagcfahrt " im Har» 324 Fahr¬
zeuge zngelasfcn , und zwar

löst Molorrädcr
st! Motorräder mit Seitenwagen
99 Personenkraftwagen
29 Lastkrnslwagcn

Von diese» Fahrzeugen entfallen aus die
Reichswehr 36
Polizei 31
Molor - SLl . »nd - SS . 96
Reichsvost 3
Reichsbahn 3
Industrie 79
Privalsayrcr 73

SiclaS (Hamburg ) , Schwär, -Göppingen) , Heina
-GladbcM, Wittenberg -Berlin ) , Bü -,gcr -HildcSbciw) ,
Forwerek (Leipzig ) : Rückenschwimmen : Schnman» ( Leip¬
zig ), Schwarz «Magdeburgi , Simon -Gladbeck) , Bauer
-Hannover) : Springen : Mavrann -Berlin ), Picbabn
(»Zerlin ) , Esser (Jserlobn ) , Zander -Berlin ) , Ribfchlö -
per ( Zeitz ) , Ziegler (Berlin ) .

Damcy : Freistilschwimmen: Salben -o »arlollcn -
burg) , Attrcnd (Tbariottcnburg ) , Haniele ,,TrcSde» >.
Schulze -Magdeburg ) , Obliger - Solingen ), Halpsgulb
(Tharlotlenbiirg ) , Pollack (Berlin ) ; Brustschwimmen:
Gcnengcr (Krcscld ) , Treuer -Tüsscidori, , Rocke ( Magde¬
burg ) , Engelman » (Thariollcubnrg ) : Rückenschwim¬
men : Stolle (Tüsscldors) ; Springen : Jcnsch/Jordan
iTbarloUcnbnrg ) , Schicchc ( Spandau ) ,

Die Unkosten für Reise , Unterkunft » nd Ver¬
pflegung trägt der DSV .

„ Aoung Bons. Smith .
'

Man könnte eine Glosse darüber schreiben,
aber wir wollen nur die nackte Tatsache an -
führcn : Mister Smith , seines Zeichens Fuß¬
baller von Berns, spielte zuletzt bei Boiing
Bons Bern . Tie Klublcitung war nicht wenig
überrascht und später wutentbrannt , als ihr
die Wirtin Smiths einen Zettel überreichte ,
auf dem in lakonischer Kürze zu lesen ivar :
„Finish Young BoyS . Smith ." Ohne jeglichen
Abschied , bei Nacht und Nebel , hatte der smarte
Brite seine Koffer gepackt , sogar auf seine Wo-
chenlöhiiniig verzichtet, und mar nach London
abgedampft , wo er eine Stellung erhalten ha¬
ben soll . Man darf gespannt sein , wie nch Eng¬
land zu diesem Kontraktbrnch stellt, denn der 1
Lchntz der Fna erstreckt sich ja nicht am die
britischen Verbände. Dem Berner Verein ist
übrigens kürzlich schon der Spieler Faszinek
ausgerisse » und nach dem neuen Fall meint
eine Schweizer Zeitung , daß cS „die Herren
Söldner doch etwas zu bunt trieben"

, einer
Meinung, der man sich schon anschlicßcn kann.

„Der Führer ' Samstag , 5. Aiai 1934, Folge UM, Seite 18



Von der
Senker WiMiiMau

(Bon unserem Sonderberichterstatter )
Kens , im Mai .

Die gegenwärtig in Kens stattsindcnde Luit -
fahrt -Ausstellung ist bei weitem nicht so all -
umfaffend , wie es beispielsweise seit Jahr und
Tag der Pariser Acro - Salon ist . Sie soll und
will es auch gar nicht sein , denn dieser Aus¬
stellung sind schon dadurch Krenzen gezogen ,
daß sie ganz bewusst auf den Sportflug und
den Reiseflug abgestimmt ist . Damit entfalle »
schon von vornherein einmal die zahlreichen
Bomben -, Jagd - und Ausklärungsflugzeuge ,
die in Paris immer den breitesten Raum des
Grand Palais einnehmen .

Wer da nach Kens geeilt ist in der Hoff¬
nung , hier einer großen Zahl von Neukon¬
struktionen gegentibcrzustchen , der wird sehr
schnell enttäuscht sein . Aber um uns nicht miß -
zuverstehen , die Ausstellung an sich ist nicht
etwa eine Enttäuschung . Sie hat ja nicht die
Aufgabe , hier der Fachwelt die neuesten Flug¬
zeug - und Motorenmnster zu präsentieren , sic
hat vielmehr den Zweck, die Privatfliegeret zn
propagieren . Man sieht hier daher auch aus¬
schließlich Flugzeuge , die für den Sport , die
Touristik und die Reise bestimmt sind. Ma¬
schinen , die man schon längst kennt , die sich be¬
reits allerwärts bewährt haben . Wie groß das
Interesse an dieser Ausstellung ist , geht wohl
schon daraus hervor , daß nicht allein die

Schweiz , daß vielmehr auch Deutschland ,
Frankreich . England , Italien und in beschränk¬
tem Maße auch Amerika auf dieser Ausstellung
durch sehr beachtliche Ausstellungsgegenstände
vertreten sinb.

Daß auch Deutschland so außerordentlich wir¬
kungsvoll auf dieser Ausstellung anzutrefsen
ist , wirb hier in höchstem Maße begrüßt . Deut¬
sche Flugzeuge stehen in der Schweiz in einem
sehr guten Ruf . Wir wissen , daß schon so man¬
cher Schiveizer Sportflieger auf deutschen Ma¬
schinen hervorragende Leistungen vollbracht
hat . Die letzte amtliche Liste der am l . Januar
dieses Jahres in der Schweiz zugelassenen
Sport - und Reiseslugzeuge umfaßt einige acht¬
zig Maschinen ; von ihnen entfällt knapp ein
Viertel auf Flugzeuge deutscher Herkunft und
Kvustruktion .

Sind auch hier nur relativ wenige deutsche
Flugzeuge ausgestellt , so spricht aber dieses
wenige eine beredte Sprache . Klemm hat bei¬
spielsweise jenes famose Baunruster KL . 32,
eine dreisitzige Jnnensteuer - Limousine mit
13 (1/180 PS . -Sicmens -Motor hierher gesandt ,
mit der der Münchener Sportflieger Karl
Schwabe Ende vorigen Jahres seinen großen
Afrikaflug durchführte und im ägyptischen
Oasenrundslug den zweiten Platz belegen
konnte . Diese Maschine ist also nicht etwa ge¬
rade sür diese Ausstellung „hergerichtet "

worden .
Ganz ähnlich liegt es mit der Messer -

s ch m i t t dl 38. denn hier handelt eS sich um

jenes Raumuster eines hochwertigen Sport¬
flugzeugs , mit dem der Stellvertreter des
Führers , Reichsmintster Rudolf H e ß, erst
kürzlich den Zugspitzflug gewonnen hatte .

Eine der neuesten Schöpfungen des deutschen
Flugzeugbaues ist der kleine zweisitzige
Adler - Doppeldecker , der in seiner konstruk¬
tiven Durchbildung von den sonst allgemein
üblichen Maschinen insofern abweicht , als er
aanz aus Stahl hergestellt ist . eine Ranart , die
infolge hoher Widerstandsfähigkeit bei niedrig¬
stem Gewicht sowie einfachster Herstellungs¬
und leichtester Reparaturmöglichkeit viel für
sich hat .

Daneben zeugen auch die wundervoll durch¬
gearbeiteten Modelle unserer JunkerS -
und D o r n i e r - Flugzeuge von der außer¬
ordentlich hohen Entwicklungsstufe deS deut¬
schen Flugzeugbaus . Der deutsche Flugmotoren¬
bau wird durch die ausgezeichneten Htrth -
Motoren sehr wirkungsvoll repräsentiert . Recht
stattlich ist dazu die deutsche Zubehör - und Aus¬
rüstungsindustrie vertreten .

Ron den übrigen Ausstellungsobjekten des
Genfer Salon ? sind besonders bemerkenswert
der französische Eaudron - Tiefdecker , der Im
Vorjahre im Deutsch - de - la - Meurthe - Pokal
den 2 . Platz belegte und inzwischen einige Welt¬
rekorde erringen konnte , wie immer die eng¬
lische De Havilland „Moth " und „Pußmoth " ,
das italienische Savoia -Amphibienflugboot , die
englische Monospar , ein von dem Schweizer
Stieger konstruierter und in England gebauter

4—Ssihiger Kabinentiesdecker mit zwei Mo¬
toren , dessen konstruktive Durchbildung recht
interessante Details aufweist .

Der Schweizer Aero - Club hat den Salon
zum Anlaß genommen , die Sportflieger aller
Länder nach hier einzuladen , und diese haben
in reichlichem Maße von dieser Einladung Ge¬
brauch gemacht . Draußen auf dem Flughafen
Eointrin sind sie aus Deutschland , Frankreich ,
Holland , Italien , England und anderwärts ge¬
kommen , die verschiedenartigsten Maschinen
kann man hier bewundern , noch viel bester und
reichlicher als in der Ausstellung selbst .

Eine neue BMW - Reuumaschine wurde vo
dem bayerische « Werk jetzt für das Marieu -
berger Dreiecksreunen geuanut . Fahrer ist
Karl Kall ? von technischen Einzelheiten ist
lediglich bekannt , daß die Maschine mit Kom¬
pressor ausgerüstet sein wird . Auf das Zusam¬
mentreffen von NSU , DKW und der BMW ,
die ebenfalls in der 5i>0er -Klasse startet , darf
man mit Fug und Recht gespannt sein .

*

Eine « Weltrekord im Hammerwerfen erzielte
in Philadelphia der amerikanische Student
Hullmauu Holcomb mit 58 Meter . Er über -
tras damit den seit 1918 ans 57,77 Meter
stehende « Rekord seines Landsmannes I . P .
Ryan ganz beträchtlich .

uen Sommer
mehraushukeM..

Zündapp macht es Ihnen bequem ,
die schönen Sommertage voll zu ge¬
nießen . Zündapp - Motorräder sind

stets zuverlässig , ob Sie eine steuer -
' freieMaschineodereinsderschweren

Modelle fahren . Der neue Dreistrom -

Motor bei den Zweitaktern , der An¬

trieb durch Kette + Kardan

•v bei den Zündapp - Kardan -

Modellen machen

Zündapp - Fahren

ZU einem Genuß .

200 - 800 ccm - Maschinen
von RM . 955 .- bis RM . 1550 . -

ZÜNDAPP
geS . Für den bau von specialmaschinen m . b . h . Nürnberg

Ernst Behn , Karlsruhe, Herrenstr . 16,Tel . 3193
Zündapp -Dienst 93997

Neue Sommer -g|QHg
Leinen — Wollmusslin — Organdy
tür Kleider und Röcke , moderne Druckmuster , tiir Blusen
Rohseiae . Taflet, maroc . Fiamisoi . mattcrep

in großer Auswahl

Braunagel Lammstr. 3

uierKzeuge - Vertrauenssache
daher im Fachgeschäft beim

Eisen -RUchi
Karlstraße Nr. 23 - am Ludwigsplatz

Slerdefälle Karlsruhe.
3 . Mai :

Karl Schumacher , Friedhofgärtner , Ehe¬
mann , 52 Jahre , Beerd . 5 ., 11 Uhr .

Sofie Weigel , Hauptlchrerin a . D ., ledig ,
7(1 Jahre , Fcuerb . 5., 14 Uhr .

Katharina Erb , geb . Göbel , Efr . v . Kon -
rad , Obsthändler , 68 Jahre , Beerd , 6.,
14 .30 Uhr .

Adriana Lemmers , ohne Beruf , ledig , 17
Jahre , Beerd . 8 ., 14 .30 Uhr Mühlburg .

Lina Kruwitz geb . Hoffmann , Efr . v . Ferd .
Masch . - Meister , 72 Jahre , Beerd . 5.,
16 .80 Uhr Mühlburg .

Karl Krenzwicser , Bäckermeister , Ehemann ,
48 Jahre , 6 . , 14 .30 Uhr Beiertheim .

Margarete Riscl geh . Eberlcin , Efr . v.
Alb ., Masch .-Jnsp ., 52 Jahre , Beerd . 7 .,
18 .80 Uhr

4. Mai :

Adolf Sulzmanu , Rater : Anton , Kutscher,
4 Monate , 5 Tage , Beerd . 7., 14 Uhr .

HELLA
dis sikohcitreii Erlrlschun « * -
BetranH mit reinem nieroniraitrr
tus malz und Honten l Erhältlich
in den einschlägigen Geschälten

Franz Merz m
didrerodhandiung , ns - , ifmonade -
und Mineralwassern Drin
Telefon 7629 HtPSChStP . 30

GAUE - LEBER
FETTSUCHT
ZUCKER

MAGEN -DARMgement beim
KAßLSQUEUE* ALBERTQUEliE • WtWECMSQUElLF

Hotel Kurhaus ^ : . ./ :. i.u«3 <u;raiiSiäii Honeniohe
inmltt . n das Kurparkas , naha bai Quallan u. Bäd . rn gateqan . - Genzjohrlrje PsDHChll- e. VernÜ&Bliommeknrea.

UIIDUATCI lll UTflDIA Chefarzt D . SCH I N OLE . semaetuc i « s riotal - Sanaonum . Di * t -

nUnniflCL Viniunifl Dension von RM. 6 . 7 t II" . Pauscftalkuten . Fordern s <e Prosoehte

r

Fahnen
Lpczlal , HauS - tt .
DckvratlvnSiastncn
Hakenkreuz . und
schwarzwclstrvtc

Ptntme » aus best,
licht- u , waschccv-
icn Sloiien In all .
Gröstcn (lesen Bll -
Ilgft Cfnrl Heinrich
Bcllsteim (Piaizl -

Perl . Sic Preis¬
liste . 36174

Karl Schalter

Margarete Schalter
geb Metzler

Vermählte
Karlsruhe , 5 . Mal 1934

Trauung ' /»I Uhr Christuskirche

Otto Müssle
Anni Müssle

Vermählte

^ Karlsruhe , d«n S . Mal 1934 _
HlrtebatriBe

^
gQa

Hausbeinzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Piaffen für KUch«n, Bldar « Haus¬
flur « uswa sind di « schönsten dau «r.
h«fl«si«n und w«' fb «stlndigst «n 3463 }

Hauilmtandiefxungen
Kostenanschlag «, Must «rplatt «n und
ladimSnnisch « Beratung kostenlos durch

Julius Brat a via. . o.m.D .H .
Karlsruh «, Z«pp «linstr . 6, Tel. 6926/27

r
Egon Rudolf

Marflia Rudolf geb . Haas

grüfjen als Vermählte

V. .

Karlsruhe-Rüppurr, 5 . Mat 1934
R«s«danweg 38 J

r
Statt Karton

Hermann Lang
Grete Lang geb , Schmidt

Vermählte
Karlsruhe
Leopoldshalen

TullastraBe 38 , I
5. Mal 1934

Karlsruhe
Frankfurt a . M .

4183?

. J

k habe meine Praxi * wieder eingenommen

Dr . med. Gerhard van Kleef
Ettlingerstraße 31

Sprechstunden vorm . 8 —9 Uhr und nachm , 3—5 Uhr

Samstag nur 8 —9 Uhr

Inseriert im „ Führer “

s
chreihmasch.
all - r Systeme reparlei
PlepentlPlnh . Mechanikei

der A .K.ü .-Fabrikate a- Platte

Rindvieh - und pferdemardt
in Ettlingen

leben zweiten Mittwoch (m Monat .
Nächster Markt am Mittwoch ,

den 9. Mal , vorm 7 Uhr
aus dem Schlostplad bzw , in der ge¬
deckten Schlostmarktballe , ,86011

Gchwctnemarkt leben Mittwoch

4 schöne

PoWlier
s. es ., 8 » ., HI.

5« P,.
gleich milzunehmen

im Tapeteuhaug
« . Beck, Käst,ehr . 156

geg . Hauptpost.
42100

PaBbilder
Portraits

Amateuraibelten
beste Ausführung

melier lene
Ka'serstraße 2 4 3
»wischen Hlrsch -
u . Leopoldstr 41075

Radio
Fahrräder und

Zubehdr
sow Reparaturen
nur v Fachmann

SS - Mann

H . Ulltzemann
jr . 35373

Kalserstr . 61

Hobelipäue werben
unentgeltlich abge¬
geben . Kuppinger.
Buchenweg 3.
8721

Zur Schulungsarbett (et emplohtcii

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter S ch u h m a n n. M .d .R .,

und Ludwig Brücker .
Umtang 860 Dellen , a j _ 'TTJf
Ganzleiucnband 1 *“

AIS die gegebenen Sachverwalter
der neuen Sozialpolitik veröiieniti .
chcn die Perlatler ihre Gcdanken-
gänge zur Lülung manntgtacher Nra-
gen wie B . Perclniadiung und
Beretnvelilichuna der Svzialverstche -
runa . Ncuacstallung des Arbcitsvcr -
tragcr , Mniiwrung des LeiiiungS -
(ovncs , PersünlichkeliSichutz. Arbelts -
acrichisbarkeit u . v . a . m. Hlbre AuS-
iUvriingcii lind die Unterlagen , anl

. denen die neue Sozialpolitik binnen
(urzem aufgedaut werden wird .

Zu beztebeii durch den

Führer -Verlag G. m. b . H.
Abt . Buchstandtung -

Karlsruhe t. Katlerftr . 133

Stall oesondaren Karlen

Todes -Anzeige
Freunden u. Bekannten die tlettraurige Nachricht

daß meine liebe herzensgute Frau , unsere treusor

gende Mutter , Schwester und Tante

Frau Margarethe Visel
geb . Eberlein

nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von k>2 Jahren , heute früh von uns gegangen Ist .

KARLSRUHE , 4 . Mat 1934
Schwarzwaldstr . 81 a

ln tieter Trauer :
Albert Visel , techn . Reichsbahninspektor
Han , Visel

Die Beerdigung ' nde * am Montag , 1. Mal >934, nachmittaos
>/, 2 vstr von der Fncdho ' kaoel 'e aus s ’att 9734

Von 2 Mann
zum Volk

v , Wlib . Nalndcrl
Eine tllustr . Ge-

Ichtchte der RSD -
AP . und der SA .
Der veriafier (ft
d, bekannte Schrtit -
(etter d . ..Angriff '

2.85 m .
*

va - ische
Volkskunde

Preis geb . Mf .—
und

Sie Sermania
de » laciius

Preis geb. Jm 5.40
HerauSgegeben ,

übersetzt und mit
Volks» u, belmat -
kundllchen Anmer¬
kungen verleben v.
Prot . Dr . Eugen

F e st r 1 e.
derzeitiger Mint -
stcrialrat tm ba¬
dischen KiiltuSmt -

ntstertum .
Neben der über¬
sichtlichen Tertgc -
staltung . empNehlt
auch der Retchtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstenS .

Am bezteben durch

Führer - Verlag
« .mbH ..

Abt . Buchbandlg
NarlSrube

HIR5W
Im burganreie
Geschaffen zur Erholung
Ruhe / Ereischwlmmhad

Seitentäler / Iterg
Motel z . Naturalisten
Zlmm . m . Frühst . RM. 2 60,
Pension von RM - 4.60 an
Spezialität : Hlraohhorner
Aaltopf .
Tel. 8 Kaspar Sehaefer .

IHORN
h • n N * ckartal
und Freude / Sonne und

/ Wassersport / Reizvoll «
md Tal Wanderungen .

Kurhotel isst ) . Fließ .
WMser. eig . Schwimmbad
Sport - u. Liegewiese beim

Hotel . Forellenflscherei .
Pension RM 4^o. Prospekte
Tel. 2.

Erbach - FOrstenauar
Hof . Oastho! m . eig . Metz¬

gerei . Geseltsohaftssäle ,
Pension n . Vereinbarung .
Tel . 88. Frau Berthotd Wne .

Qasthaus - Pension
Krona « Zimmer m. Früh¬
stück RM.
i, . i , f ' • 1 . ■ n .
Tt*l 1 K«rl Hol7»d *oh

Bäcker - Jnnuna Karlsruhe
Todes - Anzeige .

Wir erfUl en hiermit die schmerzliche
Pflicht unseren Kolleeen von dem Ableben
unseres laneiährleen Mitgliedes , Herrn

KarlHrenzwieser
Bäckermeister

Kenntnis zu treuen .
Wir werden dem teuren Verstorbenen ,

der stets ein aufrichtiger , treuer Kollege
war . ein ehrendes Andenken bewahren .

Der Vorstand
Jos . Beyerle , Obermeister

Die Trauerfeier findet am Sonntag , den
6. Mal 1934, nachm . 0-3 Uhr vom Trauerhaus
Beiertheim . Maria-Alexandrastr . 12 aus statt

Die Sttngerkameraden des Gesangvereins
„Kidelitas ‘ treffen sich um ’/*3 Uhr vor dem
Trauerhaus .

Todes - Anzeig *
Unsern Sporlkameraden die traurige Mit¬

teilung , daß unser Chrenübungswarl 42180

Thomas Schwab
am 2 . Mai unerwnriel rasch verschieden Ist .

Die Beerdigung findet in Ettlingen am
Samstaff , den 5. Mai nachm . ,/f **
Wir bitten die Sportkameraden um zahlreiche Be¬
teiligung . Treffpunkt am Alotaibahnhof um 1 Uhr

Sportvereinigung ..üormoni«' irs ? e u

aiatt » er ml

Todesflnzeice.
Donnerslag früh 10 V» Uhr ver¬

schied nach langem schweren Leiden
mein herzensguter Mann und Vater
Bruder , Schwager und Onkel

Thomas Sdiuiah
Im Alter von 66 Jahren .

KARLSRUHE , den 4 . Mat 19öi
l .csslngstraüe 78

In tiefem Schmerz :
Amalie Schwab geb. Böhringe
und Sohn .

tocrdlgun ? findet in Ettlingen , Samstat
V«3 Uhr vom Friedhof aus statt . 0730

»Der Führer ' Gamstag , 5. Mat 1984, Folge 132, Seite 19



Sonntag , dcn 6 . Mai 1934,
von 1<> bis 18 30 Nbr

aus Anlatz des Kaincradschaslslrcsscns der ®
14cr und 50cr Arlillcric

Jcst -Dovvclkonzcrl
her Badischen Polizeikapelle und der Zoller-
sü' cn Uhorvcrciiiigiing <250 Sänger )

von il bis 12 . 15 Wir : Morgcnlonzcrl
— Städtische Schülcrkapcllc —

(rein Musikznschlag )
Sonniazs crmiifiifltc Giittrittsprcisc .

NeckarschiffahrtHeilbronn.*
Fernsprecher 4136

Donnerstag , den 10 , Mai 1934 (Himmelfahrt)
Eröffnung der Personenfahrten

«wischen Hellbronn - Eberbach - Heldelberf u. umgekehrt.
Ab Hellbronn i Sonntag und Donnerstag 7.45 Uhr, Dienstag 9.10 Uhr. Ab Heidel¬
berg s Freitag8 Uhr (siehe Fahrplan). Fahrpreis Heilbronn—Heidelberg RM 3.50.
Vereine. Verbände usw . bekannte Ermäßigungen. Restauration an Bord.

Badisches
Eiaatstheater
Sams lag, 5. Mai

E 22
Teuljche Bühne

Sonberrina
(TH.Geni.i ll S .Gr

und
Hi .SGr ., 2. Hälstc
Zum ersten Mai

wiedcrholl !

Wasihrwoll!
Oper von

Arthur Kusterer
Dirigent : Seilbcrll

Regie : Pruicha
Mitwirkende :

Fan .r, Croissant,
Haberkorn . Schulz.

Arötzingcr,
Harlan , SUcfer,
üfijcr, NiU 'us,

Orrncr . F .Schustcr
Beck, M . Schuster
An' ang : 2» Uhr
Ende : 22.45 Uhr

Preise 0
(0.80—4.5(Ut .)

So . 6. 5 . Nachm :
Die lustige Witwe.
Abos.: Tanzabend

mit Orchester .

FSuf ^feil ! ^ ,

Ssmstag . S - mal 34
im Haus des

M . T . V.
Ltcntbiider -

Vortrag
von Dr. Burger

Uber
„DasNahetal "

Ufeinhaus
Just

Keute
nachmittags I
■Uorstellung j
Billige Preise

41714
Schlacht - Fest
Tigl ich 8 Uhr
Cabaret

Samstag . S Mal
8Uhr

Kunst erh us

Familien
abend
mit buntem
Programm .
Eintritt frei

Im Löwenrachen
Heute und morgen

Tanz
und Stimmungs -Konzerte

Achtung !
Autofahren
lernen Sie leicht und gründ¬
lich bei
Iagenieor AIIP6(I JlIRJ Fahrlehrer
Kurs - eginn :ederzeit !
Modernes Lehrfahizeug !
Neuzeltl . Lehreinrichtung !
Anmeldungen erbeten :
IKfrscftslraße « 7 Telefon 21fl7

Rabatt
verband der millrlbaüischen

pserdriuchlgrnossenschasicn r . v .
Rastatt.

Die Erössnung der Vcrbandssohlen-
wcide erfolgt am

Dienstag , den 15 . Mat dS . IS .,
vormittags 9 Uhr.

Wetbltchc Jungrinder werden
ebenfalls ausgenommen. Bedingun¬
gen und Anmeldeformulare sind bei
der Verwallung der Johlenwcldc ln
Naslall , Herrcustr. 19 , erhälllich.

Raftall , den 2 . Mai 1934.

Etadlgarlen-Restaltrant
Bekannt gute bürgerliche Küche

ftienus ru Mb. 1.30 und Mb. i .so
Kelche Auswahl an Spitzenweinen

moninger Export 24103

,
J
,
e
nri Snnn !^

88 . SA. HJ . USW.
schnall und billigst
Atallar »7089

Raulen & Pelier
trbprlnzenstrslje 3

ParhHallee - Hestaurant
BÜhl i . B . Telefon 719

An der Landstraße Karlsruhe -
Basel , der gemütliche Aufent¬
haltsort . Zum Besuche ladet
ein Aug Berger 39953

Großes mailest Dic ne Ä ™Ä p,el ' zum
Voranzeige : Montagabend MAI -NACHFEIER für die

Angehöi igen des Gaststättengewerbes

Ausschank Ketterer B,t
Samstag ui rf Sonntag

Wnlerhaltungs Sfonacrle
wozu freundlichst emladet 'fnifirfm Führer ,
Sedeii 'ilUHiroch Schlarfiltag ! Metzger U. Wirt

Reichspost-Ptingstfahrten.
2,.s Tage Pfalz, Rheinland , Taunus

(Fabit , Unterkunft and Verpflegung) RM . 29 .—
9]/s Tage Schwarzwald, Bodtnsee , Donauta), Beuron, Sig -

maringen , Hohenzollern, Tübingen
(Fahrt , Unterkunft und Verpflegung) RM . 32 .—

Tagesfahrt Schwarzwatdhochatrasse, Mummelsee, Sasbach-
waidrn , Schloss Favorite Fahrpreis RM . 5.50

Pflngstsamstag Fahit für Paddler nach Breiaach einachl .
Gepäck Fahrpreis RM . 6 .—

Auskünfte, auch :ür Vereinsfahrten uaw . u. Anmeldungbeim

Reisebüro gegenüber d . Hauptpost
Karlsruhe , Kaiserstrasse 148 42197

Voranzeige : 7 Tage Erholungsfahrt mit der Reichsp. st an
den Bodi nsee RM. 49.—

Anmeldung erbeten . (Termin 3.-9. Juni , 17 -23. Jnni )

In jedem deutschen Haus
halt nur eine deutsche

GOnatigs
Zah ' ungsbedtngungen

Georg Mappes

Dtuiausflug
mit billigem Sondenus durch das

Neckartal men
am sonnt« ! . B. MM 1834 (Baden)

Rückfahrkarte nur 3 .10 RM .
Näheres Anschlagsäulen

Reichsbahn
Sastbaus jum Mblal

Ettllngcr -Str . 43, Tel . 3044. Partei -
lokal der NSDAP . Angenebme Lola-
ittaien für Hochzeiten und sonstige
Jesllichkette » . 37881

Lesf den Führer !

GONTH ’ S
Spe leiiuhen u .

uaift
uiaidsirafle 4

gegenüb , der Bearn-
tenbank , empfiehlt :
aromatisch icinsten
Bohnenkaffee

jede Tasse frisch zu
25 Pfg. mittass -
liSCh auch im Abo»

nement , ohne
Vorauszahlung

F . GUnfh . Küchen̂
tncisteru . Frau 42253

Möbel
beim SA-MamOelzei
.'/(loscsliatfe 44 .

■ » löaöiscner Fiechuietizucntuepdanü Fremurg i . ar.
Zuchiuiehuersteigerung

in Offenburg (landwirtschaftliche Halle )
Dienstag , den 8 . Mai 1934 . Beginn 10 Uhr
Vo rbesi ch li gu n g derTieie von 9Uhrrn .

Zur Versteigerung kommen ungefähr 70 Karrer , außerdem 12 Rinder . Die
Tiere entstammen den planmäßig geziichtelen Blutlinien des mutelbadischen
Fleckviehs , vor allem der M. und Hanno- Linie. Für alle Fairen I egen Milch¬
leistungsnachweise vor - Mutterleistune von 25 ( 0—510 j Kg Milch uni 3,7 °/o

Durchschnitlsfettgehalt -
FREIBURG I. Br ., 18 . April 1934. Der Präsident : Schwoerer .

Sjpargelittarkf Qraben
Bewährter Marie ) , bestsortierter Qualitäfsspargel
'ttcuelnrlrlitmig : 'JOeinrerkauixxtanil f(ir, ? rlralMii | rr , Werktag * 7 Uhr

Marktzeit :
Sonn-

und Feiertags :
6 Uhr

Wohin geht manzum SpargeUEffen !

nach Graten 1 (iUlRn I
llllilllllllllllllllllllllllll haus zum LUWUII l

Gute Küche, eigene Metzgerei , reelle Weine !
Prima Sinner und Münchner Biere !
Cs ladet frcundl . ein Familie Hart mann

Gasthaus zum Strauß
- Essen zu jeder Tageszeit!

Stets fri «ch gestochene Spargel aus eigen . Anlage
Vorzügliche Küche , ie ° lle Weine , fif. Schrempp -
Printz - Es ladet treundl . ein Familie Aug .Kastner

Gasthaus zum schwanen, Grauen
Bekanntes nbsiemequartier z . Spar -
t. eiessen . tut bürgerliches Haus, gute
Küche cei müßig Preisen Selbstcezo ene
badische urd pfälzische reelle Weine ,
ti . Moninger Bier Kleirch und Wurstwaren
aus eigener Schlächterei .
Es ladet freundl 'chst ein

Familie R - Süß , Telefon 25 44060

Inseriert
im Führer

Spargelmarkt Eggendem
Marktzeit : Täglich V28 - */z 9 Ohr , Sonn - und Feiertags 1 Stunde früher
Sortierung und Qualität erfolgen nach den Reichsvorschriften . 4^ ,1

Al <a>£ Ib.
Grüner
Baum
Heute 406 -2

Tans

lener
Hol
das

gemütliche

Dans
Mal

- Qiy;

mtliche Anzeigen
Bühl

Wir den Landwirt Alois Rapp
(Joses Sohn » und dessen Ehesrau
Rosine geb . Bruder in Kappelwindeck
wurde beute, bormillags Hi Uhr, das
EittschuldungSverfabre» erössnet.
EnlschnldnngSslclleist die Bad . Land¬
wirtschaftsbank (Bancrnbank ) e. G .
m . b . S . in Karlsruhe 1. Baden . Die
Gläubiger werden ansgeforderl, ihre
Ansprüche bis längstens 14 . Juni
1931 dem Gericht oder der vittschul-
dungsstcllc anznmcldcn und dic In
ihren Händen bcsindlichcn Sdsnldnr -
kundcn vorzulcgen.

Bühl , dcn 3. Mai 1931.
Bad . AmlSgcrichl II .

sisiir dcn Landwirt Wilhelm Höft
ln Unzhurft wurde denlc 17 Uhr das
landwirlschasll. EnlschiilduiigSver-
sahrcn eröffnet Gnlschnldungsstcllc
ist die Bad . Landwtrlschaslsbank —
Bancrnbank — Karlsruhe . Tic
Gläubiger werde» ansgesordcri, ihre
Ansprüche bis längstens 1. Juni ds .
IS . dem Gertchl oder der Sntschul-
dnngsstcllc anznincldcit und dic in
ihren Händen bcsindlichcn Schuldur-
kundcn vorzulcgen.

Bühf , den 2 . Mai 1934.
Bad . Amtsgericht I.

Ettlingen
ÖaatobRimmuno.

Rufruf btt Retchsregirrung .
Der Zcilpunkt . an dem die Saar -

bevölkcrung nach dcn Bcstinimu» -
acn des Bcrsaillcr Vertrages im
Wege der Polksabstimmung über
ihr künsligcs Schicksal ciilscheiden
soll , ruckt Hera » . Der acnane Zeil -
tnmft slcdl noch nicht feft ; fällig ist
die Volksabslimniung vom 10 . Ja¬
nuar 1935 ab .

Absliminungsbcrcchiigt ist ohne
Unterschied des Geschlechts , wer am
Tage der Unlerzelchming des Ver¬
sailler Vertrages , d . d . am 28. Juni
1919, im Saargcblcl gewohnt dal
und am Abstlmmiiiigslag wenigstens
20 Jadrc all ist.An alle im Reich autzerhalb des
Saargcblels wobndaslcn Personen ,die am 28. Juni 1919 im Saargc -
bicl gewohnt baden und vor dem
11 . Januar 1915 geboren sind , er¬
gebt dic Aufsordcrnng, sich in der
Jc ! l von Donnerstag , de» 3 Mal .bis Samstag , den 12 . Mal , bei
ihrer Gcmcindebchördc lEinwoh -
ncrmeldeamli ihres jetzige» Wobn-
sitzes zu nicldcn. Das gilt auch fiirPersonen , die sich schon sriihcr als
^ aarabslimmiiiigsbcrcchllglc gemel¬det bade » . Personalausweise » nd ,soweit möglich , Nachweise über den
Wohnsitz an , 28. Inns 19J9 ,A „ -
ltnb Abmcldebcschcinlgungc» . Bc-
schastigunaszcngnissc „sw .) sind mil-
zubringen.

Dic Meldungen der in der Stadt
Elllinacn wohl,haften Taarabstim -
»»ingsvcrcchligtcn lvcrde» vom Gtn-
mohncrmcldcamt — Rathaus 1Stock , Ziniiiicr Nr . 0 — währendder üblichen Gcschäslsstundcn —
halb 8 bis halb 1 Uftr und 2 bis
5 n (ü !■' ~ Wwie am Sonntag ,dcn 6. Mat und am Donncrstaa
KShrtftf Himmclsadrti , dcn 10 . Mai
Ooit 10 bis 12 Uhr — ciitgcgcngc -
nomtnen.

Ettlingen , dcn 3. Mai 1931.
_ Der Bürgermeister .

Rekanlttmachung .
Zur Bckämdfuug der Jcldmäuscwird die -Ltadtgciuciudc wie in srü -

dcrcn Jadrc » Erdbohrer zur Ver¬
fügung stellen , mit denen aus de»
Grundstücken Löcher gegraben wer¬den , um das Einsangcn und Töte»der Vläusc leichter zu crinöglichcn .

-l- tc . Erdbohrer werden aus derPolizeiwache leihweise gegen Emv-
sangsbcschcinigung abgegeben.Mit Riicksichl ans dcn nngcbcurcll
schaden , dcn diese Tiere ans dcnJcldern verursachen, ist cs ganz be¬sonders Pslichl der Jcldbcsitzcr ander Vertilgung der Schädlinge

'inil-
zuhclscn : sic können nach $ 35 äjf,
fer 0 der Bczirksscldvollzciordnunghierzu auch angchalicn werde» .

Elilingcn , de» 2 Mai 193 l .
_ Der Bürgermeister .

Karlsruhe
lieber dcn Nachlaß des am 11 . 2.

1934 zu Uarlsrnve verstorbenen
Majors n . D . Lambert vo » Babo
wurde heule nachmillag 4 Uhr
Uonkurs eröffnet. Konkursverwal¬
ter Ist Johann Nisl . Bücherrevisor i »
Karlsruhe , Hans Thomaslr . 5 . Kon-

Pfingsten 1934 .
Mit der Reichspo t in die bayerischen Alpen nsch

BENEDIKTBEUERN
vom 19. bis 27. Mai 1914.

Weitere Fahrten finden statt an fo'genden Terminen : 2. 6 .- 10 6 ; 16, 6.-
24. 6. ; 30. 6.-8 7. ; 14. 7.-22. 7. ; 2S. 7 -5. 8. ; 11. 8.-19. 8. ; 25. 8 >2. 9. ; 8. 9.-16. 9. ;

22. 9.-30. 9 ; 6. W -N . 10.
Gesanrpreis für uoitc 9 Tage nur 65 rm ah Karlsruhe .
Einsch iefllich Hin- nnd Rückreifte, erslkl . Ve pfleg »ng , Unterkunft, «35 km Aua -
flogifahrlen nach Kloster Ettal-Obe »amme ' gau , Gelegenheit zum Besuche der
Pas -ionsapiele. Kochel Walchensee-Garmisch ( Fahrtgelegenheit auf den Wank

und die Zngapi’ze zn stark ermässigten Preisen).
Auskunft, Programm, Anme dnng : Lloyd Reisebüro, Verkehrsverein Karlsruhe,
Kaisers r. 159, Eingang Ritterstr. Fernruf 1420 Postscheckkonto: Verkehrterem
Karlsruhe e. V., Karl ruhe, Postscheckamt Karlsruhe, Konto Nr. 15678.
43994 Anmeldungsschuss : 3 Tage vor Abfah . t .

Werbe -Ausslellung
Elfenbein Schnifzerei

Deutsche Wertarbeit

LUDWIG BERTSCH
HOFJUWELIER
Allein -Verlcaul : Ka 'sersiralje 165

kurssordcrungcn sind bis zum 19 .
Mai 1931 beim Gcrickilc anznmclden.
Termin zur Wahl eines Verwalters ,
eines Glänbigcransschnsses, zur Enl -
schlictzung über dic in S 132 der j
Konkursordnung bczcldincicn 0)c- ;
gcnständc und zur Prüsnng der an - >
gemeldete » Forderungen ist am
Ticnslag , dcn 29. Mai 1934, vor - j
mittags 11 Uhr vor dem Amlsgcrichl
Karlsrubc , Akademicstr. 8 , III , Stock , ^
Zimmer Rr . 253 . Wer Gegenstände
der Konkursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schnldcl , dars nichts
mehr an dcn Gcmcinschnldncr lei¬
sten . Ter Bcsib der Sache nnd ein
Anshrnch ans abgesonderte Besric-
digung daraus ist dem Konkursver¬
walter bis 15 . Mai 1931 anzuzcigcn.

Karlsruhe , de» 2 . Mai 1931
Gcschäslsstcllc des Amtsgerichts A 1.

Raftatt
Das Tlädl . Damen und Herren-

schioimmbad ist von deuie alv ge»
öffnet .

Der Bürgermeister

Amtliche

Karlsruhe
DaS laiidwirlid 'aslllchc Enlschnl-

dniigsvcrsadrcn über den Betrieb
des Wilhelm ltlrtdi i» Tcnlschiicu
reut wurde durch rechlskräsligcn Bc-
schlutz vom 0 . Avril 19 .31 gcinätz
8 21 Abs . 2 SchRG. ausgcliobea.

Karlsruhe , dcn 28. April 193l.
AmlSgerichl A 9 .

Das Konknrsvcrsadrcn über das
Vermögen der sfinna Banjae . Ba¬
nanen - » . F-rüchic -Jinvorl Kühle &
lfo . , offene Handclsgcscllsdmst in
Karlsruhe wurde » ach rcchtskrästiacr
Bcstältgiing des Jwaiigsvcrglcichs
ausgcdobcn.Karlsruhe , den 30 . Ahril 1034.
GcsdiäftSftcllc des AmlsgeridslS A 0 .

Ottenburg
SdotobRimmuna t cfr.

SaarabstimmungSbcrcchligtc in Of-
fcnburg melden sich von vormittags
8—12 Ulir und nachinitlagS 2— 6
Uhr, am 6 . und 10 . Mal l» den Vor -
inillaasslilnden von 8— 12 Udr ans
der Polizeiwache im Bezirksamis -
gcbäudc.

Osscnburg, dcn 3 . Mai 1931 .
Badisches BezirlSaml .

vcrkaul »es Dorllrhaufes
bei Waristalion dir . 17 der Schwarz¬
waldbahn im Bahnbos HaSiach zmn
Abbruch Pläne nnd Vcrgcbnngs -
unteriagcn bei Badiiineislcrei Has¬
lach zur lfiiistchs . dorl auch Anslniisl
nnd Abgabe der Leislniiaovcrzeich -
iiissc. Angebote mit Ansschrisi ver¬
schlossen voslsrci bis Mittwoch, dcn
16 . 5. 1931, 10 Ubr . bei mir ein -
reichen . Zusdiiagssrisl 3 bilodic» .
Rclchsbaynbclrtcbsaml Osscnbnrg. .

l.ahr
LosirnlS - vkrsiei ; crun »

Am DicnSiag , vcn 8 » . Milliuodi .
Seil 9 . Mai bs . IS ., voriiiittnqs 9
Uhr ansangend werden aus dem
Nachlaß des f Psarrcrs a . D . Ginii
Schwcickhardl >»i Hose Metzaersir. i I
gegen Barzahinng össenllich versic, -
^

3 alisgcriislclc Pelle » mil stiosz-
baar , vcrschicdcnc gnl gcsülllc Deck¬
betten und Kissen, 3 i' iachllische ,
Klciderschräilkc . I Auszngslisch »nd
andere Tische , 25 verschiedene Slnbie ,
1 Piisell und l Tlandubr lAller -
lnins, 1 Schreibtisch und 1 Bücher¬
schrank, 3 ältere Kanape nnd Pol -
slcrlliivlc . 1 Nachlslnbl . Spicacl und
Bilderlasel » . Klcininöbcl. Glas nnd
Porzellan . Besteck nnd Küchengeschirr ,
Hcrrcnklcidcr nnd Sdindwerk. 1 grö¬
ßerer Posten Leib -, Bell - und Tisch¬
wäsche . meist echt leinen, Jeld - nnd
Garicngcschirr, sowie sonstiger Haus¬
rat . Möbel voraussichtlich Dienstag
nachmittag, 2 Uhr . Dic ^ ederbel-
len und Roßhaarmalravcn werde»
and) einzeln abgegeben.

Lahr , den 5. Mai 1934.
Das OrlSgertdil :

Joh . Georg R c i » a di c r .

Offenburg
Zwang» - verNetxrkung

3. B . 6/33
I » , Zwangswcg verstcigcri das

tziolarial am
Mittwoch, dcn 2« . Juni 1931 ,

bormillags l » Uhr,
aus dem Rathaus in Zcll -Wcicrbad>
das ans der Gemarkung Osscndurg
gelegene Grundstück des Landwirts
Joses Lcilcriiiann, Johann Sohn in
,-!cll -Wcicrbach Lgb .-9!r . 1133a mit
11 .1 10 qm Ackerland in der Tag -
incssc (am Hohlweg nach der Lindcn-
höhe ) geschätzt zu 700 .— XH

Osscndurg, dcn 26. April 1931 .
Notariat 111 als BollftreckungS -

gcricht .
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